
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

105 (4.3.1925) Morgenausgabe



§V • J & JGf 41. Iabrqana . Nr . 105 . v^ »»--v ^ T W MM . jgM ^ WZ Mi « tae » > » m » u » Berta » » » »
Ms . A IM aM $ A .A RM WS A A A 5® l £H A nFerdinand Tbieraarte « -
W ^ . KJ W M AR ^ c \ « beftcoofttt » : vr . « « >»»«» s » «- »« .

^ wSl A H9 m fl H M gfl WWWMW WM HV MWW Hl W> ▼ W ?W » ■ ! « H hB Preizaeieölich verantwortliche chiir va-
FW Z ^ MA MW W W MW RS M M / prj M PSf M ^ MV »ttcke Politik : M : »ft«
w ü § 9 i 1 m 1 1 m 1 m n 1 Sr 1 Ü MJJL Iii KL 1 i UM » R / äI 1111 U ää

M mmMi & r JSh ~ JPv W W ! JF t » oolitik : « . Binder ! für dasi >euilleton -
£ 3 ® ® ^ V V ^ Sr ^ Sr V W ^

ytfr ^ Br » Sr ^ tär # » ii » eignet ; für Over und Kon -
ßr ▼ ▼ lr * » » W JW V Sf ^ ? V x ? V ^erl ' Cbr . Hertte : ittr Handklsnach -
A. / I W . I V ridit . it . R . rtcli : tör die « nüioen:
**- > ,|- ^ | jr UNS | | « RiuSersoacher - alle in Karlsruve .

_ _ Berliner Redaktion ! Ur Kur « Metner .

« - - - s »«!?ch. Preise Kandets - Zeltung « xdilch . L°° »esz °,!unz 'ZS ^
'
^ SSZSS

* * Postsoheoickonto : StorlÄrulif sJfr t«i&®

Verdreitslste Zeitung Sodens .
Romanblatt Svoriblatt ftrntien -

Karlsruhe , Mittwoch , den 4. März 1925 . fc ; fiSSa ^ WlS »

Moraen - AusgaVe .
Bezugapreis rrd inSHaus t)olbim >natl .
t » i m int «Verla « oder in den Äweia »
Aellcn avgevoll \ .'Mm Durch die Post
monatlich *.« ) M ottäldll .SufteUflelÖ .
Einzelpreis * Werktaqs - Rummer 10
Pt « SonniuflS - 'Jfummer 16 Pia .
Äav » Stierer Gewalt bot der Bezieher
keine « nivrücbe » ei vcriväl . oder Nicht -
erscheinen oer rfettuno . Äliveilellungen
können nur teweils bis,um Äb. au ! den
Monatsieöten anaenommen werden .
» i>z»iie „ pr » «»« Dt ? I («alt . Sionv »
"̂jctlf li .Äi». » usw . 0.86 Goldm Stellen '
seiuche . ftamilien - und (.Seleaenlieits -
An »eiaen - rmatziater Preis Reklame -
Aetle > Sil. an erster Stelle 2.— Goldm .
ve ' Ä.iietcrvvltiti -1 tariiiester iltavatt .
der vei Nichteinpalinna » es Zieles , bei
gerichtlicher BeireiNuna und ve , Kon -
kvrien außer Krait tritt . Erillllungs -
«r > und Gerichi « itand ist » artsrude .

Die legten Vorbereitungen .
Die Trauerseier m Berlin .

* Berlin , 3 März . lFunlspruch .) Die Ausgestaltungsarbeiten
für die Trauer feier anläßlich der Ueber .ührung des oelstoibeiien
Rcichsprüsidenten sind in vollem Gange . Die EeZanUleitnng liegt in
den Händen des Reichskunftwartes Dr . Redslob . di« Durchführung
ist der Reich ^btmoerroaltUM übertragen ^ Da , wo der Zug geht ,
werden b>tc Laternen unter Floren brennen , die Masten sind mit
Grün umwunden . Wo grelle Karben stören , wie bei den Litfasi
faulen werden sie oerkleidet und wo ein bestimmtes Bilo erreicht
werden soll, wie in dem gleichem in einen Trauersaal umgewand '.' l°
ten .Teil der Wilhelmstra ?;e vor dem Hause des Reichsprastventen .
werden Postamente mit Obelisken aufgestellt werden Besondere
Borkehrungen werden vor dcm Reichstage getroffen , wo von der
Volksvertretung die große Abschiedsfeier unter freiem Himmel
geplant wird . Das Portal des Reichstages erhält hierzu einen ewv
lochen Schmuck. In vollem Gange sind die Vorkehrungen am
Potsdamer Bahnhof Hier wird der Aufbau für den Sargm der Mitte der Portalvorhalle und eine Verkleidung der Wände der
Vorhalte eingerichtet . Die Ausstattung des Traucrhauses ist im
wesentlichen vollendet . Bei der Enge des Präsidentenhauses war es
mcht möglich , die Leiche öffentlich auftubcchr «' n . Für die Trauer '
?eier wird der Sarg in dem im ersten Stockwerk gelegenen großen
^-aale au gebahrt werden - Schwarzer Flor verhüllt die Wände , in
dcn Nischen ist Pflanzengriin mit weiften Blumen aufgestellt Die
-vtttte de? Saales ist durch einen kleinen Aufbau erweitert , vor dem
stch ein Baldachin erhebt , unter dem am Mittwoch morgen die Au ?-
dahrim -e zu ? Trou ^rseier erfragt Der Saal ist durch Oejsnunqder an ihn Rch anschließenden Räume erweitert

T !l . Berlin , 3. März . sDrahtbericht .) Die Trauerparade
wird vom Kommandanten von Berlin geführt An ihr nehmen teili
-t as Trompeterkorps des Reiterregiments 4 , Potsdam ; 3. Eskadron
oes 4 . preußischen Reiteregiments , Potsdam : Mustk - und Spielleute .
Zl- sammeng ^ etzt aus dem Musikkorps der Wachttruppe und des 2. Ba¬
taillons 9 preuß . Inf .- Reg . Berlin -Lichterfelde, - 11 . Kompagnie des
» . badischen Inf .-Reg . , Konstanz ; 2. Kompagnie des 5 .
£" " &• Inf .-Reg . Stettin : 6. Komp . des 19 . baver . Inf .- Reg . , 9Iu,gs.
curg ; 8. Komp . des 13 . württcmbergischen Inf .-Reg ., Ludwigsburq :
1 Komp . der Reichsmarine , Wilhelmshaven ; 2 . Batterie des S. Ar -
tillerie -Reziments . Fulda .
Aeberna ftme der Beerd ?«ungskosten durch das Reich.

TU . Berlin . Z. März . (Drahtbericht .1 Der Reichsrat ge-
Nchmigte heute vormittag in kurzer Beratung unter dem Vorsitz»es Reichsfinanzministcrs von Schlieben den Entwurf eines
v-cietzes zur Uebernahme der durch das Ableben des Rsichspräsiden -
>en entstehenden Kosten durch das Reich . Der Text der Vorlage
enthält nur die Bestimmung : „Die Reichsregierungwird ermächtigt ,die

^
aus Anlaß des Ablebens des Reichspräsidenten entstehenden

kosten aus Reichsmittsln zu übernehmen .
"

Dr. Kellpach Vertreter öes Reichsrats .
TU . Karlsruhe , 3 . März . Der Reichsrat hat beschlossen,NM seiner Vertretung bei der Beerdigung des Reichspräsidenten in

Heidelberg den badischen Staatspräsidenten Dr . Hellpach zn betrauen .
Eine Gedenktafel an der Paulskirche .

r, „
TU . Frankfurt a . M . , 3 . Mär, . (Drahtbericht .) Der Magi -

«trat der Stadt Frankfurt am Main hat bescklosien, in Erinne -
unq an den Besuch des verstorbenen Reichsvräsidenten bei der

h «
r
« x

Sf 7,5- ^ edenktaoes des Paulskirchenparlaments eine ISe '<
venktafel an der Paulskirche anbringen zu lassen .

Keidelderg in Erwartung .
TU Heidelberg . 3 März (Drahtbericht .) Seit heute vor -

mittag werden am Bahnhofoorplatz , in der Rohrbacherstraße und im
Friedhof die Vorbereitungen zu den Beisetpmgsfeierlichkeiten für den
Reichspräsidenten getrogen Der Arkadenbau des Bahnhofs wird in
seiner ganzen Ausdehnung mit grimem Tannengweig und schwarzem
Trauerflor umkleidet . Auf dem Bahnhofsplat ? werden Gerüste auf -
gestellt in der gleichen Form wie der Arkadenvorbau die ebenso ge -
schmückt werden . soj»aß der ganze Platz ein einheitliches Aus ' ehen
erhält . Auf hohen Säulen werden Becken angebracht , in denen offene
Pech

'
euer brennen werden . Ebenso wird der Friedhofseingang und

das Krematorium von ähnlichen Säulen flankiert . Längs der
Rohrbacherstraße sind Gaskandelaber aufgestellt worden , die mit Tan -
iiengrün und Trauerflor umffcidet werden , und aus denen offene
Gasflammen brennen . Der Platz selbst und die Rohrbachersttaße
werden mit Tannengrün bedeckt .

Die Zuqorduung .
TU . Heidelberg , 3 . März . Die Polizeidirektion Hei -

d e l b e r g gibt soeben folgende Z u g o r d n u n g für die Bei -
setzungsfeterlichkeiten des Reichspräsidenten bekannt :

Der Zug wird in drei Teilen aufgestellt . Die Spitze des ersten
Teils , eine Gruppe berittener Polizei , steht in der P l ö ck bei der
Reichspost in Richtung Bahnhofsplay . Ihr schließen sich im Zuge
der Plöck an : Freiwillige Feuerwehr Heidelberg mit Musikkapelle ,
Arbeitergeiangverein Heidelberg , Sängerverband Heidelberg , Stu -
dentische Korporationen , Abordnungen der Vereine mit Fahnen ,
( Vereine — soweit sie nicht Spalier bilden — werden in den drit -
ten Teil des Zuges eingereiht ) , Abordnungen des Reichsbanners
„Schwarz -Rot - Gold "

. Der Ansang des zweiten Teils , einer
Gruppe berittener Polizei , steht auf dem Bahnhofsplatz gegenüber
der Ausgangshalle und in der anschließenden Rohrbacherstraße . Es
schließen sich an : Die Kapelle freiwilliger Polizeimusiker , eine Po -
lizeibereitschaft . Kranzträger ,

der Trauerwagen .
Hinter dem Trauerwagen schreiten die Angehörigen des Ver -
storbenen und der Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg , der
stellvertretende Reichspräsident , Vertreter der Reichsregierung , Ver -
treter außerdeutscher Staatsregierungen , Vertreter der badischen
Landesregierung mit dem Präsidenten des Badischen Landtags , Ver -
treter der deutschen Landesregierungen , Vertreter des Reichstags
und des Landtags , parlamentarische Vertreter des In - und Aus -
lwndes , Stadtrat und Bürgerausschuß Heidelberg , Rektoren und
Senate badischer Hochschulen, Vorstände der Reichs - und Landes -
behörden , Vertreter von Gemeindeverwaltungen sowie offizielle
Vertreter der politischen Parteien und Gewerkschaftsverbände . Der
dritte Teil des Zuges stellt sich in der Leopoldstraße auf und
steht , mit einer Polizeiabteilung beginnend , in folgender Reihen -
folge gegenüber dem Bahnhofsplatz : Parteivereine , Gewerkschaften ,
Badischer Kriegerbund mit den ihm angeschlossenen Vereinen ,
Reichsbanner Schwarz -Rot - Gold . Turn - und Sportvereine . Den
Abschluß des Zuges bil -det eine Reitergruppe .

Mit Rücksicht auf die Platzverhältnisse auf dem Friedhof
können zu dem Trauerakt zunächst nur die Teilnehmer des
ersten und zweiten Zugteiles zugelassen werden Mit Ausnahme
der Teilnehmer an den geschlossenen Gruppen am Anfang des
Zuges erhalten die übrigen Personen von der Polizei Einlaßkarten .
Ohne solche Eintrittskarte wird der Zutritt zum Friedhof während
der Dauer des Traueraktes nicht gestattet . — Räch Abschluß des
Traueraktes bewegt sich jener Teil des Zuges , der zum Trauerakt
keinen Einlaß zum Friedhof mehr fand , am Grabe des Reichspräst -
denten vorbei . Hierzu sind Einlaßkarten nicht nötig .

(Weitere Meldungen siehe Seite 2 .)

Der Ausstand in KiurdMan.
Der Streik um Mossul dnd die Oelquellen .

Von
General Sohlee -Pascha .

In den letzten Tagen kamen über Paris und London Nachrichten ,
welche eine Erhebung der Kurden meldeten . Dieselben sind nunmehr
von Angora aus selbst bestätigt worden . Hiernach hat der Aufstand
der Kurden einen ganz bedeutenden Umfang genommen . Ganz
Kurdistan befindet sich danach in vollem Aufruhr ; die Kurden haben
unter anderen wichtigen Städten D ! a r b e k i r und C h,a r p u t be»
setzt gehabt , aus welchen st ? von den türkischen Truppen nach schwere«
Kämpfen herausgeworfen sind . Die Linie , welche die Rebellen zur
Zeit halten , läuft ungefähr von Süden nach Norden durch die Stadt
M a l a t i a , von Westen nach Osten zwischen D e r s i m und
E r s i n g h i a m . 14 Provinzen sind von dem Aufrühre betroffen , in
denen wohl zwei Millionen kurdischer Nomaden leben ; unter ihnen
dürfte der Aufruh : in Urfa (Wohnsitz des Schciks Said ) am gewähr»
lichsten sein , da diese Provinz der mesopotamischen Grenze bei Mossul
am nächsten liegt . Die Aufrührer sollen mehr als 1 » (KW) Bewaffnete
zählen und mit Waffen ausländischer Herkunft versehen sein . Einer
ihrer Führer , der Scheik Achmed , ist bei Eharput gefangen genominen
worden . Die türkische Regierung tritt dem Aufstand mit der bei ihr
seit Jahren bekannten Energie entgegen . Die Nationalversammlung
hat einstimmig die von der Regierung geforderten Kredite bewilligt ,
um die Aufstandsbewegnng zu unterdrücken . Die gesamte Presse , wie
die öffentliche Meinung billigt die Maßnahmen der Regierung und
fordert zur raschen Unterdrückung der Rebellen auf .

Die Kurden gehören zu denjenigen Stämmen , welche der tllr »
tischen Regierung von jeher viel zu schaffen gemacht haben . Immer
und immer wieder haben sich die Kurden , die Einwohner des wilden
Taurusgebirges , gegen die türkische Herrschaft erhoben , meist aus
lokalen Gründen , um sich gegen die Unterdrückung seitens glühend
gehaßter türkischer Beamten zu wehren . Diesmal scheinen aber ern -
stere politische und religiöse Momente mitzusprechen . An ein Ein -
greifen der russischen Sowjetrepublik und Aufwiegelung
der Kurden durch russische politische Agenten , um den Kommunismus
in Kurdistan zu verbreiten , glaube ich nicht , wohl aber dürfte
England seine Hand mit im Spiele haben , um un -
ter kluger Ausnützung des religiösen Fanatismus
der Kurden den Streit um die Stadt Mossul und
die dort und bei Kerkuk befindlichen Oelgebiet «
zu seinen Gunsten zu entscheiden . Der Gegensatz zwischen
den strenggläubigen mohammedanischen Kurden und den mehr frei »
geistigen , die Religion als Privatsache betrachtenden , modernen tür -
kischen Republikanern ist ein ungeheurer . Die Kurden können sich
einen modernen Freistaat — ohne Kalifat und Scherisat — nicht den -
ken . In Flugblättern der Aufständischen heißt es nach telegraphischen
Meldungen aus Angora :

„Euer Kalif erwartet euch . Kein Mobammedanismus ist ohne
Kalifat möglich . Fordert dos Scherifat . Die jetzige Regierung ist
gegen die Religion . D- r Unglaube durchdringt die Schule .

"

Ganz nahe liegt hier der Gedanke , daß England mit Gold
dte fanatisch religiösen Instinkte der Kurden mit Erfolg aufgestachelt
hat , um der türkischen Regierung Schwierigkeiten -zu machen . Hat
doch der türkische Außenminister Schükri Kaja Bey in der Ra -
tinnalversammlung von Angora in . einer groß angelegten Rede er»
klärt , daß nunmehr nur noch ausschließlich türkische Politik ge«
trieben werde , die in erster Linie auf dem Grundsatze aufgebaut sei,
daß die Grenzen und Rechte der Türkei geschützt werden müssen.
Mossul sei ein integrierender und untrennbarer
Teil derTllrkei . Die internationale Kommission , die diese Pro «

vinz augenblicklich besuche, werde die geographischen , politischen und
wirtschaftlichen Bande feststellen können , die sie an das Mutterland
fesseln. Alle Faktoren , die die Kommission beeinflussen können , sprä »
chen zu Gunsten der Türkei . Schükri Bey fügt ferner hinzu , daß er auf
die Unparteilichkeit dieser Kommission vertrauen müsse und infolge «
dessen hoffe , daß ihr Beschluß den Wünschen der Bewohner Mossuls ,
Kerkuks und Suleimanifes sowie des ganzen türkischen Volkes ent »
sprechen werde .

Bei der Mossulfrage erinnere ich daran , daß es bei den»
Streite um die Oelquellen schon im Jahre 1922 in der Umgebung
von Mossul zu Kämpfen zwischen dem kurdischen Stamm der Surchi
und einem mesovotamischen Stamm unter Führung britischer Offizier «
gekommen ist. Es mußten in der Umgebung von Erbil . dem antiken
Arbela , 1000 Mann eingesetzt werden , um die Kurden und die sie
unterstützenden Türken , reguläre Abteilungen , in Ravandus und
^ arar , nordöstlich von Mossul zurückzutreiben Wir wissen daß die
türkische Regierung als unverrückbares Ziel vor sich hat ,
Mossul und Umgebung sowie die türkischen Petro .
leumquellen wieder in ihren Besitz zu bekommen ,
daß das englische Ultimatum an die Türkei ihre Truppen hinter die
in Lausanne festgesetzte Grenze zurückzuziehen , sich im letzten Jahre
als gänzlich wirkungslos erwiesen hat I s m e t - P a s ch a . der diplo -

mattsche Held von Lausanne , hat es fertia gebracht , die Mossul «

frage dem Völkerbund ? zur Entscheidung zu ^ u «

weisen , und es ist zur Zeit die internationale Kommission , von der
eben gesprochen worden ist. in Mossul eingetroffen , um die dortiaen
Verhältnisse zu prüfen . Was liegt deshalb näber . als daß die E " g«
länder ihren ganzen Einfluß und ihr Gold aufbieten , um die Ve »

wohner von Kerkuk , Mossul und Suleimanije zu einem der Türkei
i'NgiinMgen Verhalten zu bestimmen

Dafür , daß r e l i g i ö s e M o m e n t e und der Wunsch zum Kalt «

fat zurückzukehren Beweggründe für ven Aufstand gewesen sind , spre «

chen Nachrichten , welche besagen , daß von Seiten der Kurden , de»

sonders des Scheik-? Said , der Sohn des verstorbenen Sultans Abdul

Hamid zum König von Kurd ' stan ausgerufen worden sei . Die Raib »

richten melden nicht , um welchen Sohn von Abdul Hamid es stch hier
handeln dürfte , wer von der so zahlreichen Nachkommenschaft dieies

Herrschers — man spricht davon , daß er wie Priamus 50 Prinzen und

Vrinzessinnen als Nachkommen zählen konnte — damit gemeint nt .
Der weitaus fähigste Sohn ist Prinz Abdul R a ch i m,̂ ein ' ir

Deutschland ausgebildeter Feldartillerie -Offizier , der mit seinem A«

t

Unerhörte Verschleppungstaktik.
Ein Erfolg Fochs und Kerriois .
Vereinbarungen zwischen Kerriol und Lord Crewe .

Ein neues Gutachten des Bersaitter Komitees .
F.H. Paris , 3. März . (Druhtmeldung unseres Berichterstatters .)
heutig « Sitzung der Botschafterkonferenz war eine reine Form -

fache . Sie war zwar für 10 Uhr vormittags angesetzt , begann aber
erst gegen 11 Uhr und endete bereits um 12 Uhr . Die Verzögerung
im Beginn der Beratungen hatte ihre Ursache darin , daß

vor Beginn der Botschafterkonferenz Marschall Foch eine lange
Aussprache mit dem Ministerpräsidenten Herriot hatte , der so-

den englischen Vertreter in de, Botschasterkonserenz Lord
Crewe empfing .

^ >ese Aussprache zwischen dem englischen Botschafter und dem fr an -
^ fischen Ministerpräsidenten war bedeutungsvoll , weil sie dazu
führte , daß ein Anlaß gefunden wurde ,
um die Beschlußfassung der Botschasterkonserenz weiter hinauszuziehen .
Herriot und Lord Crewe einigten sich darauf , daß von den Mitglie -

^ern des interalliierten Militärkomitees von Versailles eine neue
Aatx verlangt werden soll, und zwar soll das Fochkomitee seine be-
reits der Botschasterkonserenz übergeben ? Note noch einmal um-
Arbeiten , gewisse Punkte klarer stellen und auch Mitteilungen dar -
^ber machen , wie die vollkommen ? Durchführung der Abrüstungs -
Bestimmungen des Vsrsai Îer Vertrages durch Deutschland gesichert
verde » könnt« .

Die Ver ? inbarung ?n , die zwischen Herriot und Lord Crewe ge -
soffen wurden , wurden ratifiziert und d^r Botschasterkonserenz über -

mittel ! , die folgende zwei Be !chlüsse faßte .
1 - Das Fochkomitee soll genau mitteilen , ob die von der inter -

alliierten Militärkontrollkommission Deutschland vorgeworfenen
Verfehlungen „schwer" seien , und zwar soll es sich insbesondere
darüber äußern , ob die Wiederherstellung des Generalstabs ( l) .

der Fortbestand der Fabriken für Kriegsmaterialerzeugun >g ( I) ,
der Ueberschuß des Kriegsmaterials , die Polizeiorganisation als
„schwere Verfehlungen " anzusehen seien ,

2- soll das Fochkomitee mitteilen , welche Maßnahmen not -
wendig wären , um die Abrüstung Deutschlands vollkommen durch-
zuführen ( ! ), damit die Bestimmungen des Art . 42« des Bersailler
Berlages als durchgeführt angesehen werden könnten , daß näm -
lich Deutschland alle Bedingungen des Bersailler Vertrags ge-
treulich erfüllt haben müsse, damit die Räumung der Kölner Zone
erfolgen könne.

Das Militärkomitee von Versailles wird also seine Arbeiten
wiederum von vorne anfangen und wird der Votschafterkonferenz
wahrscheinlich in der nächsten Woche ein neues Gutachten überreichen .

Der „Te -mps " glaubt zu wissen , daß die Veröffentlichung des
Gutachtens des Fochkomitee ? bereits beschlossene Sache sei .

Chamberlain kommt nach Paris .
FJEL Paris , 3 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf der heutigen Pressekonferenz auf dem Quai d' Orsay wurde ofsi -

ziell bekannt gegeben , daß der englische Staatssekretär für Aeußeres
Chamberlain am Samstag in Paris eintreffen uud

hier seine Reise nach Gens unterbrechen werde . Die K o n s e r e n z
m i t H e r r i o t wurde aus Samstag mittag rorgesehen und Chamber -

lain wird wahrscheinlich erst am Sonntag nach Gens Weiterreisen .

Einberufung der italienischen Kammer .
Wi Rom , 3. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Soeben wird
'
bekannt , daß entgegen allen bisherigen Voraussagen

die Kammer bereits am 9 . März für einen Monat zusammentritt ,
vm die Innenpolitik und das vorläufig Budget zu beraten . Diese
Aenderung gilt als ein Zeichen der völligen Genesung Mussolinis ,
der damit auf eine Erholungsreise verzichtet



ttllerie -Regiment sn den Kämpfen in Palästina Duherorvenili ^ es ge-
leistet hat .

Die militärischen Maßnahmen , welche die Türkei zur
Unterdrückung des Aufstandes getroffen hat , sind sehr weitgehende.
Fünf Klassen von Reservisten sind in den an Kurdistan grenzenden
Wilajets aufgeboten worden. Als der militärische Anführer werden

s m e t Pascha , der frühere Ministerpräsident und der türkische
otschafter in Berlin , Kemal Eddin Pascha , genannt . ? smet-

Pascha war während des Weltkrieges in der Operationsabteilung des
türkischen Hauptquartiers und später als kommandierender General
eines Armeekorps an der syrisch-palästinischen Front oerwendet . Seine
Erfolge als Diplomat in Lausanne und in Paris sowie während sei -
ner Ministerprösidentschaft darf ich als bekannt voraussetzen. Ke»
mal Eddin Pascha ist der Uebenvinder der griechischen Armee in de,
Schlacht von Afiun -Karahissar .

AllcklrM des türkischen Kabinetts .
F.H. Paris , 3 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Konstantinopeler Meldung überreichte der Ministerprä -
sident Fetty Bey dem Präsidenten der Republik die D e m i s -
sion des K a b i n e t ts . Die innerpolitische Lage der Türkei hat
sich bekanntlich schwierig gestaltet. Ein offizielles Kommunique er-
klärt , daß bei einer Sitzung der republikanischen Volkspartei das
Kabinett Fetty Bey in die Minorität kam , weswegen es stch zur
Demission entschloß . Der Präsident der Republik beauftragte Fetty
Bey . die laufenden Geschäfte fortzuführen , bis das neue Kabinett
gebildet sein werde.

Polnischer Mord .
• Rom , 8 . März . (Funkspruch.) In Bari wurde der frühere

albanische Finanzminister Professor E u r a k u k i von dem reisenden
albanischen Kaufmann Stamola vor einem Restaurant erschossen .

W. Rom, 8. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zur Ermordung des albanischen Exministers in Bari erfährt die
»Tribuna "

, daß die Ursache des Attentats wahrscheinlich die Tat -
fache ist, daß Fan Noli und der Ermorderte alle Goldbestände der
italienischen Staatskasse mitnahmen . Auch sei kurz vor dem Zu-
sammenbruch ein großer Betrag bei den italienischen Banken einge-
legt worden. Von gleicher Seite wurden große Waffenkäufe in
Italien versucht .

¥
Wi. Rom, 3. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Angeklagten im Matteottiprozeß erhielten erstmalig nach neun
Monaten die Erlaubnis , Ihre Verteidiger zu sprechen. Obwohl die
Presse darüber nichts authentisches mitteilen kann, wird in unter -
richteten Kreisen von dem Prozeß eine starke Entlastung des Faszie?
mus erwartet . Beweise sollen vorliegen , daß Matteottis Tod nicht auf
Mord , sondern auf Tuberkulose zurückzuführen sei. ( ?)

55err Marx und die Volks -

gemeiMchmt .
Neue Versuche. — Die DeMschnativna!en gegen

Regierungsdeteiligung mit Severing .
IN Berlin , 3 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der preußische Ministerpräsident Marx hat einen neuen
Versuch zur Bildung einer Regierung gemacht auf der Grundlage
der Volksgemeinschaft. Er hat sich an das Zentrum , an die Deutsch-
nationalen , die Demokraten, die Deutsche Volkspartei und die
Sozialdemokraten gewandt und ihnen ein Kabinett vorgeschlagen ,
das sich aus 2 Dentjchnationalen . 2 Herren vom Zentrum . 2 Sozial¬
demokraten, 1 Deutschvolksparteiler und 1 Demokraten zusammen¬
setzen soll, wobei selbstverständlich einer der Sozialdemokraten ,
Herr Severing ( ! ) , Innenminister wäre . Viel Erfolg hat er aber
damit nicht gehabt , denn die Deutschnattonalen haben diese
Vorschläge zur Beteiligung an einer Regierung mit Severing am
Dienstag abgelebnt . Herr Marx betrachtet aber seine Aufgabe
damit noch nicht als erledigt . Seine Partei scheint darauf zu
drücken, daß die Sozialdemokraten nun auch Herrn Severing
fallen lassen . Jedenfalls taucht neuerdings das Gerücht auf , daß
Herr Severing se5r erhebliche „Gesundheitsrücksichten " hätte und
sein« Fraktion bitten wolle , ihn von seinem Ministeramte zu ent-
binden . Für diesen Fall würden die Sozialdemokraten Herrn Grce-
stnski präsentieren , der früher einmal Staatskommissär der Landes-
polizei war und seither einen sehr mittelmäßigen Vorsitzenden der
sozialdemokratischen preußischen Landtagssraktion abgegeben hat .
Mit Severing würde zweiiellos der größte Stein des Anstois ver¬
schwinden . aber die große Koalition hätte deswegen noch nicht viel
an Wahrscheinlichkeit gewonnen, trotz der zielbewußten Stimmung ?-
mache , die von linkz her und vom Zentrum betrieben wird.

Rudolf Czapek .
Bilder und Worte .

Bei Gerber u. Cchawinsky hat der Maler Rud . Czapek zurzeit
ItliK Auswahl seiner Werke versammelt, und am Samstag abeno
hielt der Kunst-Theoret tker SR. Czapek in der „ Gesellschaft für geisti¬
gen Au,bau " einen Vortrag über Farb -Theon « oder Farben -Philo »
lophi« oder Farben - Psychologie und über de » Zusammenhang von
warben und Tonen , d. h- optischen und akustischen Reizunzen des Ner-
oenzentrums , Czapeks Vortrag war reichlich kompliziert, da er ihn
mit allerhand weltanschaulichen Themen in Zusammenhang brachte
und aus Chronologie, Anthropologie und philosophischen Einzeldiszip-
linen Beziige herholte. All das war eher geeignet, einen mystischen
Nebel um die Kernfrage ZU btrara , statt » sie experimentell oder
empirisch vorzuzeigen Ich verstehe sehr wohl, daß für Czapek , der
sich schon lange mit diesen Problemen ernsthat beschädigt, subjektiv
das Bedürfnis vorhanden ist , feine Gedankengänge wissenschaftlich
Und weltanschaulich zu fundieren : aber iür uns Laienhörer heißt es .
dcn Gaul am Schwanz aufzäumen, wenn wir in die Gefilde grauer
Theorie gsführt werden statt zu dem grünen Baum des Leben«.
Für dm eigentlich experimentellen oder demonstrativen Teil seiner
Ausführungen war nach und inmitten der hohen Spekulation nur
noch wenia Raum . Und was hier geboten wurde , kam über Bei'
spiel« mit angehängter Behauptung n -cht h ' naus Durch freien Vor«
trag ^ mindestens in diesem Teil , hätten übrigens die Erklärungen siche-
an Wärme und UeberMiaumg gewonnen, während es so bei trocken in
Bericht blieb , zu dem man Ja oder Rein lagen ko-nnte Was vollend«
über Zusammenhang zwischen Farben und musikalischen Tönen vor-
gebracht wurde, klang so durchdacht es sein mag, noch sehr embryohaft
und zurechtgelegt — Czapek , der schon 1908 ein anregendes Büchlein
über ..Gnindprobl -me der Malerei ' herausgegeben hat . dem in
zwischen andere gefolgt sind legt de>:> einzelnen Farben und ihre*
zugehörigen Familien gewisse Gefühls- und Emp'indungswerte b ' i
Zum Beispiel grau , die ftarbe der Nebel und Wolken wirkt feierlich
alt : rot bedeutet Kraft und 9J\ (f|t : bl«u . tiefe R" he : graublau
heitere Ruhe : und so weiter . Der iiaÄrliche chromatisch- D>re !klang
entsteht aus Grundfarbe . G 'genf'̂ 'be und Mischfarbe Also B •
blau , warmgrün . orange oder grün , gram rot , Groh« Dreiklänge
sind - rot blmi , gelb rot blau , ariin ' blau lilber . grün wirkt lieblich
still : rot lila , gold w ' rkt unnjh '

g . prächtig. — Der R "dner ließ a« >
schwarzem Grund 55arba " adrate neb -ne 'nwnder aufbringen, auch durch
schnvm und weis? kont 'v ^ ieren im * aab dazu. nr>"*r oder m -'nig" :
apodiktisch feilte Definitionen . Rfefcr als ein» Abmnng daion . um
was «s sich fandett werden d>e meiste" Hn^-r kaum davon aetraqen
fytben . Meines Erschien? müßten die Vor uh^una-n mit moiriertem
farbigem Vicht rvwch ^ werden mob-n man M ' rfPch frei barm -w' st "
reti und Nare Wi >̂ "naen ausfö^ n dünnte Danm kannten ni -'N icht
auch Zwischen ^ bfvektrnm » n* T »ntifo Tdent' t^ ten Wgoft -nt wet
den fo nii >> s . B die ws h»r sx>f -wnten Kl ^na 'iauren i 'if mit
©Ort) bestreuten (fiffinffffchi »« . di " " ' NN <- it d<>n- av>!n>' nl' oa ' n an
deicht hindeuten daß zwischen Ton und Ornament Bezie-
Hungen bestehen.

Sie Neuwahl .
m. Berlin , 3. Marz . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Neuwahl des Reichspräsidenten wird nun doch , wie
wir bereits mitteilten , am 23. März stattfinden , nachdem das Reichs»
innenministcrium sich davon überzeugt hat , daß unter Zugrunde -
legung der alten Wahllisten die technischen Vorbereitungen bis da-
hin getroffen werden können . Die Parteien haben sich auf diesen
Zeitpunkt verhältnismäßig rasch geeinigt . Die Linke hatte ganz
unberechtigte Sorgen , daß von rechts her eine Verschiebung der
Wahl erzwungen werten könnte, woran niemals gedacht worden
ist , im Gegenteil , auch auf der Rechten bestand der Wunsch , den
nun einmal unvermeidlichen Wahlkamps tunlichst abzukürzen. Der
Reichstag wird also bei seinem Zusammentreten den Beschluß fassen ,
daß die Präsidentenwahl am 29. März vorzunehmen ist. Der zweite
Wahlgang wird , falls er notwendig werden sollte , dann allerdings
höchstwahrscheinlich am 26. April erfolgen, weil die drei dazwischen -
liegenden Sonntage — Palmsonntag , Ostern und der Weiße Sonn -
tag — wegen ihrer Stellung innerhalb der Kirchenordnung gewisse
Bedenken gegen sich als Wabllonntage haben, der ö . April aber wobl
zu rasch dem eigentlichen Wahlkampf folgen würde , als daß bis
dahin das Ergebnis des ersten Wahlgangs genau zu übersehen wäre .

Mit dieser Beschleunigung der Wahl durfte vermutlich auch
d>e Frage der gesetzlichen Stellvertretung für den verstor¬
benen Reichspräsident erledigt fein. Es handelt sich ja unter Um -
ständen nur noch um drei Wochen und es ist deshalb eigentlich sinn -
los, deswegen den ganzen Apparat einer kurzen offiziellen Stell -
Vertretung in Bewegung zu fetzen . Sozialdemokraten und Demo -

kraten wollen stch damit freilich nicht zufrieden geben. Sie weisen
darauf hin , wenn der zweite Mahlgang erst am 2(5. April anberaumt
>st , eine Frist von zwei Monaten verstreicht , bis der neue Präsident
s-in Amt antreten kann, daß aber inzwischen Fragen wichtiger
innen- und außenpolitischer Art auftreten können, die eine Verbin -
dung zwischen der Vertretung des Reichspräsidenten und dem
Reichskanzleramt unzweckmäßig erscheinen lasten, zumal wenn in-
zwischen auch noch eine Regierungskrise eintreten sollte , was aller-
dings kaum zu befürchten ist. Man wird doch damit rechnen müssen ,
daß während der Dauer der Wahl die Gesetzunggebungsmaschine,
wenigstens soweit sie Konfliktstoff in sich bergen kann, zur Ruhe ge-
bracht wird , und daß inzwischen nur die ordnungsmäßigen Arbeiten
ll)ren Fortgang nehmen.

In letzter Zeit wird wieder stark der Name des badischen
Demokraten Dr . Hummel als geeigneter Kandidat genannt . In -
oessen handelt es sich bei all dem vorläufig nur um Vorposten-
gefechte. Einstweilen ist bei keiner der Parteien die endgültige
Tntscheidung über die Marschroute bei der Präsidentenwahl gefallen
und wird wohl auch nicht fallen , bis die Beisetzung in Heidelberg
vorüber ist . Dann wird man allerdings bei der kurzen zur Ver-
fügung stehenden Zeit mit Hochdruck an die Arbeit gehen müssen .

Ms erster Kandidat der Kommunist Thülmann .
* Berlin , 3 . März . (Funkspruch .) Die Zentrale der K .P .D.

bat in ihrer heutigen Sitzung beschlossen, den Reichstagsabgeordneten
Ernst T h ä l m a n n als ihren Kandidaten für die Reichspräsident-
schaft aufzustellen.

Die nächste Reichstage styung.
* Berlin , 3 . März . (Funkspruch .) Die für Donnerstag vor-

gesehene Sitzung des Reichstages ist auf Freitag , den 0. März ,
nachmittags 3 Uhr verschoben worden.

Der Papst an ine rheinischen Piloer.
* Rom , 3 . März . (Funkspruch .) Der Papst hielt heute mor»

gen nach einer Messe, die er selbst zelebrierte, eine Ansprache an die
rheinischen Pilger . Er gab seiner Freude Ausdruck , daß sie
in so großer Zahl gekommen und führte dann aus : „Da Deutsch-
land in tiefer Trauer ist, wäre es vielleicht besser, die heutige Feier
ausfallen zu lassen oder doch zu verschieben . Es scheint uns aber
doch richtiger, der Trauer durch eine solche Versammlung wie diese
Ausdruck zu verleihen, durch eine Feier der Andacht und des Gebe -
tes . Wir haben unser Gebet Gott geopfert für den Verstorbenen,
die Hinterbliebenen , die Lebenden und für das ganze deutsche Volk ."

Nach der Ansprache erteilte der Papst den Pilgern und ihren
Angehörigen den apostolischen Segen . Um 1 Uhr fand eine
Audienz statt , bei der die Pilger in den verschiedenen Sälen Auf-
stellung nahmen . Die Vorstellung übernahm Monstgnore
David , Rektor des Camp Santo Feutonico zusammen mit Mon-
signore H u d a l, Rektor der deutschen Nationalkirche Santa Maria
dell ' Anima .

Die Ausstellung bei Gerber u . Schawinsky liefert nun
teilweise weitere Illustrationen zu Czapeks Theorien , glücklicherweise
nur teilweise. Im den meisten Werken kommt doch der unbefangen
aus sich gestaltend? Künstler zur Geltung der freilich von allerhand
AmeMngen gespeist ist. Czapek hat früher als österreichischer See-
ofizier Weltreisen gemacht , und so zieht Tüdsee . Persien usw mit
exotischen Spuren in feinem Werk , Einzelnes ist sehr eindrucksvoll
wie der „gelbe Berg" mit den spukhaften Reitern oder die ..Bären -
jagd" in braun rosa blau , die wie eine vergrößerte orientalisch.'
Miniatur anmutet . Die „Improvisation " schüttet den Reiz von
Edelsteinen aufs Papier , die . .Madonna " holt in ihrem .zarten Klang
von blond , ros-a . hellblau und ihrer byzantinischen Haltung milde
Frömmigkeit hervor. Ganz in die Südsee. in die Tvhäve von Gau-
guie verfetzt das Idyll der braunen Familie mit Papagei — Die
Scheremsckeütte ans arbigem Panier hangen dann enger mit den
Farb -Erperiinenten Travels ^ufammen und errieten bäufi.a auf ft ' =
keinem Grund , feine flächt Wirkungen In der Illustration ..Luft¬
ballon-Verkäufer" zeigt sich Czapek vollends unbeschwert von Tb' orie
als sicheren und bumornollen Beobachter de? täglich - n Gebens ,
wöbrend in dem Iesusgeftalten und e 'nigen Schwa '-^-Weiß- '^ lättern
Mnstik , Hypnose und vierte Dimension binemsvukem — All >s 'n
allem ein anregender Künstler und Denker , wenn auch mebr ein
Wegweiser als selber ein Weg oder gar ein Ziel W - E . O

Urauffiihrunq in Stuttgart . Als erste und einzige Uraufführung
in d ^escr Spielzeit brachte die Stuttaarter Over unter der nrusi-
Malischen Leitung von Generalmu !̂5virektor Carl Leonhandt »nfo in
der Inszenierung von Dr Otto Erbardt ein . Drama fin Musik" in
drei Amküaen .^?rau im Stein " von Ralf La"ckner in der Ver-
tonmna von James Simon . Die neuen Ibeen in dieser Over gehen
merkwürdigerweise vo-m Textdichter dem Dramatiker Lauckner aus
der eine Rewrm der Over in dem Sinne anstrebt daß in de - Over
c.ls einem Produkt verschiedener Künste der lvrachlichen unld male-
rischen M' tkom-posit ' on die im Kvnstaanzen organisch bedinate Wir -
kuna ^möglichikeit zuerkannt werben musi. Es ist in der Tat nicht
leicht in der movcrnen Operniroduktion einen Tert ;u finden der
der D ' chtuna Lauckn^rs ebenbürdig wäre . Die Dnnamif leiner Snrache
verachtet auf alle Mittel ämsierer Wirkung , alles feelisch « Geschehen
nromVrt der Dichte ? ins Bil>bafte , die i>ar!t>' nna kann veml ' ch frei
»um Gefana zur Münk hinströmen Das Drama bebairdelt den
Ariadne -Stokf . die Geschichte von der ew « vcrlaffenen ftrnt . Den
^ chfuf» hat Lanckner geaen den altem Mf ' bos etwas abgewandelt
Dnonn'os kommt nicht als Tröster Das Weib wartet bis die Ner-
^iveiklung einsetzt urtd zulekt das Sterben , das vergehen un> Ner
steinern im Schmer *, da? Versteinern Zwischen den /Velsen als Snmbol
unseres großen Zei^mvtbos Da Lauckner in seinem Tertbuch ler -
Lienen bei Erich Reik' -Berlin '' dem Tondichter ^uwe' len bis ins
Einzelne geb »nd? Anweisungen r^sseben bat . wird die Zahl der Be-
werber um die Vertanmna N ' cht -̂roß aew >»sen 'ein Es kann auch r^cht
l>ebauntet weisen daß di » von ^ames Simon stimmende Vn
^lnfnrilchen ?<wckners entmrlcht Die fVirfi» W ' rkiin ., der zeitlichen
' lmbearenztheit der k^anidluna und der Melodik Fnrache H' e chi
fte nur an wenigen Stellen . Sie ist recht unproblematisch. H-It sich

Me öeMchen Seyrme

in der Stcheryettsjrage .
* Berlin , 3. März . (Funkspruch .) Zu den Meldungen der in - und

ausländischen Presse über deutsche Schritte in der Sicherungvsrage
erfährt die Telegraphen -Union, daß hier größtenteils Kombinationen
vorliegen. Tatsache ist, daß in den letz en Wochen in den alli «
ierten Hauptstädten diplomatische Erörterungen über dies« Frage ,
wie auch über andere akute politische Problem » stattgcsunden haben.
Dabei ist von deutscher Seite , wie auch seinerzeit in der öffentlichen
Rede des Reichskanzlers wiederum betont worden, daß Deutschland
zur positiven Mitarbeit an der Lösung der Sicherheitsfrage
bereit sei. Die alliierten Regierungen find ferner davon in
Kenntnis gesetzt worden, in welchem Rahmen und aus welch«, Grund «
läge nach deutscher Aussassung eine Lösung dieser Frage möglich sei-
Es handelt sich also nicht um engültige formelle Vorschläge oder
Anträge , sondern nur um die Erörterung der Lösungsmöglichkeiten,
die noch im Anfangsftadium und noch nicht soweit gediehen find , daß
bestimmte Projekte eines SicherheiSpaltes vorliegen oder zur Ver-
Handlung gekommen wären.

Die Etör )eruna in Paris .
FJI . Paris , 3. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Erörterung eines Abschlusses eines Sicherheitsvertrages zwischen
Frankreich und Deutschland bildet den allgemeinen Gesprächsstoff in
den politischen Kreisen. Man kann aber nilht behaupten , daß dieser
Gedanke eine besonders günstige Aufnahme findet. Insbesondere die
Opposition in Paris , die sehr heftig durch den „Temps" ver»
treten wird , wendet sich gegen den Abschluß eines solchen Ver-
träges . Das genannte Blatt behauptet , daß Deutschland keine
eigentlichen Vorschläge , sondern nur sehr oberflächliche Anregungen
in dieser Hinsicht gemacht habe , die eine ernste Grundlage für eine
Erörterung nur dann bilden könnten , wenn Deutchland nicht nur
Frankreich, sondern auch allen anderen Alliierten
Frankreichs , vor allem Polen und der Tschechoslowakei ußw,
die Sicherheit der Grenze garantiere . Man weiß aber ganz genau,
daß gegenwärtig die Stimmung im englischen Kabinett den Ab«
schluß eines SicherheitsvertrMs ausschließt, der sich auch auf Polen
bezieht . Den französischen Nationalisten wird übrigen » heute von
der .Information " ins Gewissen geredet, dah sie nur das Mögliche
anstreben sollen . Das Blatt erkennt allerdings an . daß in Frankreich
ein außerordentlicher Widerstand gegen die Teilnahm « an einem
Sicherheitsvertrag besteht , denn die Ueberlegenheit der französischen
Streitmacht sei unzweifelhaft , aber dies« Ueberlegenheit könne nicht
unverändert lange dauern . Infolgedessen könne man Gewähr -
leistungen in der Sicherheitsfrage nur als provisorisch ansehen und
man müsse sich zu einem Abkommen bequemen. Nur ein solches
könnte endgültigen Charakter haben . Hiersür müsse allerdmgs
Deutschland Anträge stellen und außerdem müsse alles geschehen,
damit Deutschland an der Innehaltung solcher Anträge ein Interesse
hätte . Ein französisch - englisch - deutscher Pakt wurde
eine vernünftige Grundlaae für den europäischen frieden darstellen
und wäre in der ganzen Welt eine derartige Erleichterung , daß da-
mit nicht nur die politischen , sondern auch die wirtschaftlichen ftra -
gen . und vor allem die Finanzkrise in Frankreich , gelost
würde. _ ________

FJI . Paris , 3 . Mär ». (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
H k r r i o t hatte heute nachmittag eine Besprechungmit dem früheren
Ministerpräsidenten B r i a n d . der bekanntlich Frankreich bei den

Beratungen des Völkerbundes vertritt .

Tayes - Anzetger .
( Nidderez nede tm Jiilen >!en »etl.I

Mittwoch, de» 4 . Marz.
Laudeötdeater : Minna von Äarnbetm. 7— .'410 Uhr .
Kolostrum : . Ach Witt ' i» iw» 'nt Srau " . 8 Uhr .
Kaffee Stauer : Grolles Sonder-Zkonzert , 8y, Uhr .
Kasscc Ocon : Ärobes Souder-Konzert , 8 ^ Ubr .
«äffte deS WefteuS : Elite-Konzert .
Bortraae Schinziuaer «Htrichstrah« fl) , 854 Ubr .
Mietcrveretniauna: Außerordentliche Weneralverfammlung tix « äffe«

Ätowack. 8 Ubr .
Oesfeutticher Bortraa vou W . Sateivöki . Waidstratze 70 , ttkoni . Munt ),

8 Ubr.
IStntrachtlaal ! Kompofittons -Abend Arthur Kufterer , 8 Ubr.
Soztallmaieutfche Auöfteltung tu der Städt . Ausstellunashalle . 9—7 Hb *-
Lad. Li» tiviete — « onzcrtbaus : Der Vatikan in Kunst und Geschichte

mit Vortrag, 4 und 8 Ubr.
Berei « oou « oaetfreunden : Monatsversammtung mit Vortrag tm Gel».

Adler . 8 Ubr.
«arlörntier Hauvfraueubnnd: Tee-Mtttaa tm Schtöble Ubr.
Garteubaiiverei« : Mitglieder -Hauptversammlung tm Saal 3 tTchremvv>.

y79 ubr .

von aller Noutönerei fern, überrascht durch ihren lyrischen Schmelz
und ihren rhythmischen ftütß , entbehrt aber sonst des eigenen fünft«
lerischen Gepräges . An der gesanglich und darstellerischen Gesamt-
wiv' ung der Wiedergabe hatte in erster Linie Mcje Fcvbach als Tra
gerin der Titelrolle hervorragenden Anteil . Hermann Weil ( The-
seus ) , Wilhelm Holt? lPriester ) und Irma Roster sPhädra ) be-
währtem sich ebemalls als künstlerisch hochstehende Vertreter ihrer
Aufgaben. Der Beifall des ausvevÄuiien Hauses war stark und
rief zum Schluß den Komponisten, di« Darsteller und oerantwort «
lichen Leiter der Aufführung immer wieder vor den Vorhang .

Karl Walter .
? Sins -nielonzert d«s Badiichen Landestheat «rs -O»ch«iter ». Unser

ausgezeichnetes Orchester gab unter der Leitung des Kaoellmeist r»
Wilhelm Franz Reuß vor fast ausverkauftem Hause sein 7 . S >n '

soniekonzert Die Vortrags >olg<: brachte Werke unserer deutsche»
Klassiker Die Ounertme zu „R ->mmtiude " das beliebteste und »e-
tannteste Orchesterstück von Franz Schubert, dessen graziöses, tänze«
ri ' ches hauptthema . dessen funkelnder̂ rauschender Schluß immer
wied -er entzücken, und die nennte Sinfonie in C -Dur von Franz
Schubert umrahmten das v -Dur Violinkonzert von Wol.fgang Ama'
deus Mozart Unser erster Konzertmeister Ottomar Voigt hatt «
mit der makellosen Wiedergabe einen starken Erfolg Bereits i ach
dem ersten Saß setzte herzlicher Beifall ein . der am Schlüsse anhielt
und den beliebten Künstler viele Male hervorrief . Besonderer Her '
vorhebnng wert ist die Darbietung des langsamen zweiten Saß " **
denn der Solist gab ihm ül>errnschend viel Innigkeit und Wärme .
Testütit aui einwandfreie Finder - und Bog"ntechnik . makellose Rein-
beit und Schönheit und gute Phresierung . wuchs sein Spiel e ner
bedeutenden Leistung hinauf , die sich im Rabmen unserer Sinfonie '
kontert? in Ehrm b-h-' Upten kann Wilhelm ŝ ran ? Reuh ein
gebürtiger Karlsruher , ist durch vorangegangene Gastspiele bekannt,
und in angenehmer Erinnerung Er beherrscht überileaen Vartituk
und DrdWter . seine Direktion ist schlicht und auf Wesentliches flf
richtet Steigernnoen swie etwa der Schluß der Ouvertüre ) die
ibre Wirkung --.n,öglichkeiten mehr n^ ch außen hin feaen aeling«n ihtN
vortrefflich R 'uß und unser Orchester . deNen Klangschönheit "n"
bervorragende Disziplin man an diesem Abend w'ede ^ bewunb 'rN
konnte wurden ebenfalls durch herzlichen und dankerffMten B- ffa»
ausgezeichnet

Die Meistersinger von Nürnberg . Jnioloe Erkrank« iw vo»
Kammerlänaer Dr . Hermann Wuchernfennig hatte Kammerkänaei
Reinbold r i ß vom Landestheater Stuttgart die Vortie de? Pol»
ner übernommen "nd führte sie in lobenswerte '' Weffe durch^ KaN>'
merlänger Mar Büttner als wundervoller Han? Sa ^>» . in de '
"brigen Hanvtvartien Kammerf^maer ?»ans Buffard . Het»
S t e ch e r t . Rudolf Balwe und Ulbert V e t e r s stnd a„s frfi * «r' »
Anfsiis -runoen bekannt . Kavellmeifter W ' lhelm ftron , Reuß leitet»
überschauend und mit liebenoller Sorgfalt die Aufführung , di -
einem au ? nerkai ' kten kianse ftattkand. Nach feinem weiten
wies in !l?i^ ard Waqner - ..?>nll?!nder" kommen wir auf seine k

" n^
leri^ en Leistungen einaebend ,urück An, Ende des «r^ ek^n"'«'
?lbend« war der BeifaN begeistert. Unsere Künstler » n>d Wi 'b -l»
Franz Reuß wurden vielemale vor den Vorhang gerufen. U»
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Die höhere Koteljachjchule in Keidelberg .
Ueber die Bemühungen , eine höhere Hotelfachschule ins Leben

zu rufen , haben wir unsere Leser beständig unterrichtet , ebenso da -
rüber , dag diese Bemühungen nun zu einem endgültigen Ergebnis
geführt haben . Sitz dieser Schule ist Heidelberg . Sie ist an
die dortige Handelsschule angeschlossen und bildet einen Teil der
Höheren Handelsschule . Sie steht unter der Leitung des Direktors
der Handelsschule und ist in allen Angelegenheiten dem Mm, -
sterium des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe unterstellt .

Ihre Ausgabe besteht darin , jungen Leuten beiderlei Geschlechts
eine gründliche allgemeine und sachliche Ausbildung zu geben , die
sie befähigt , in gehobene Stellen im Hotel - und Eastwirtsgewerbe
einzurücken Der Lehrplan umsaht 34 Wochenstunden mit den Fa¬
chern : deutsche Kulturkunde , Fremdsprachen , Verkehrsgeographie
und Volkswirtschaftslehre . Schrift - und kechnungsverkehr . allge -
meine und besondere Hotelbetriebslehre . Kurzschreiben . Maschinen -

schreiben , Turnen und Anstandslehre . w « .
Zum Eintritt in die Höhere Hotelfachschule find zugelassen .

1. Mittelschüler mit Obersekundareise ohne Prüfung ,
2. Vottsschüler nach Besuch einer einjährigen Vorbereitungs

L .
ule mit Eanztagsunterricht (35 Wochenstunden ) :

praktischer Ausbildung im Hotelbetrieb , nachlngestellte mit ^ T <- . T ^ ,
Besuch eines 2monatigen Vorbereitungskur es (35 Wochen-

stunden ) unter Ablegung einer Aufnahmeprüfung :
4. Hotellehrlinge nach Besuch einer dreiiahrigen Pfichtschule

unter Ableaung einer Ausnahmeprüsung .
Mit diesen Aufnahmebedingungen ist gerade auch strebsamen

vnd tüchtigen Hotelangestellten , die eine höhere Schule nicht be-
suchen konnten , die Möglichkeit gegeben , den Lehrgang der yohe -
ren Hotelfachschule durchzumachen und sich so den Weg zu gehobenen
Stellen zu ebnen . „

Die Hotellehrlinge sollen künftighin nicht mehr die allgemeine
Fortbildungsschule besuchen, sondern in der Handelsschule mit den
kaufmännischen Lehrlingen oder in besonderen <,achklas >en . wo sich
diese ermöglichen lassen , eine gediegene handelstechnische und fach -
liche Ausbildung erhalten .

Die Eröffnung der Schule wird bereits zu Ostern stattfin -
den . Der Unterrichtsbeginn ist auf den 27 . April festgesetzt.
Der Besuch der Schule wird noch dadurch wesentlich erleichtert , das;
der Reichs erband der deutschen Hotels , Restaurants und verwand -
ter Betriebe e . V . alle Kosten für den Vorbereitungskurs tragt und
sich außerdem verpflichtet , für fleißige und strebsame Schuler der
Höheren Hotelfachschule das Schulgeld und die Unterrichtsmittel zu
bestreiten . ^

Nach den bereits vorliegenden Anfragen aus allen Teilen
Deutschlands besteht ein ausserordentlich reges Interesse an der
neuen Schule , der ersten ihm ' Art in unserem Vaterland .

D !e Krediivmorgung des Äanöwerks.
Diese Frage bildete u . a . Gegenstand eingehender Beratung bei

einer Sitzung der Vorstände des Deutschen Handwerks - und Gewerbe -
kammertäges und des Reichsoerbandes des deutschen Handwerks in
Hannover . Die vom 8. Ausschuß des Reichstages verlangte Be >
reitstellung eines Sonderkredits von 3t) Millionen Mark für
die zentralen Kreditinstitute des gewerblichen Mittelstandes wurde
nachdrücklich unterstützt und als das Mindestmaß dessen bezeichnet ,
was zur sofortigen Behebung der Kreditnot im gewerblichen Mittel -
stand erforderlich sein . Unbeschadet dieser für den Augenblick berech-
neten Maßnahmen erwarten die vereinigten Vorstände der Spitzen -
Vertretungen des Handwerks , daß in Zusammenarbeit der beteiligten
Faktoren mit der Reichsregierung für eine dauernde und aus -
reichend « Kreditvermittlung an den gewerblichen Mittelstand ge-
scrgt wird . Sie erwarten diese Vorsorge durch den Ausbau eines
Zentralkreditinstitutes für den gewerblichen
Mittelstand , der unbeschadet weiterer Verhandlungen etwa
durch den Ausbau der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse er -
folgen könne . Dagegen wurde die Errichtung reiner Handwerker -
banken , sowohl örtlicher wie zentraler Art . als wirtschaftlich untrag -
bar abgelehnt .

) ! ( Durlach, Z. März .~ ~ rkt
( Markt. — Waldbrände . — Frühjahr .)

Der heutige Krämermarkt war von Verkäufern und Schaustellern
sehr gut besucht. Durch das schlechte Wetter und den Umstand , daß
kein Spiel gerührt werden durfte , letzten Endes auch infolge der
allgemeinen finanziellen „Külte " war der Geschäftsgang mittel -
mäßig . — Der Oberbürgermeister verbietet neuerdings das Rauchen
in den Waldungen der Stadt Durlach . sowie das Anmachen von
Feuer zum Verbrennen von Gestrüpp , Gras und Hecken in der Nähe
der Waldungen . Junge verhängte Schläge , sowie gesperrte Wege
dürfen «licht betreten werden . Das Abbrechen von Zweigen und
Blumen sowie das Ausreißen von Pflanzen in den Waldungen und
an den Hecken auf dem Feld « ist ebenfalls nicht gestattet . — Aus
dem Turmberg stehen einzelne Mandelbäume bereits in Blüte .

X . Pforzheim , 3 . März . ( Gemeiner Dielistahl . ) Hier wurde

einer Frau auf dem Wochenmarkt der Geldbeutel mit 23 Mark Inhalt
gestohlen . Der Fall ist umso trauriger , als die Betroffene Muttsr
von 8 Kindern ist und der Ernährer schon längere Zeit krank danieder -
liegt . Mit dem Gelde wollte die Frau u . a . einer Tochter , die zu
Ostern konfirmiert wird , Schuhe kaufen .

# Büchelbronn ( Amt Pforzheim ) . 3 . März . (Feuer .) Heute
nccht um 2 Uhr brach in dem großen Gasthaus „zur schönen Aussicht "

das von 8 Familien bewohnt wird . Feuer aus . das so rasch um sich
griff , daß das ganze Anwesen in Flammen stand . Es gelang nur
mit großer Mühe , einzelne Gegenstände zu retten . Das ganze An -
wesen brannte bis cuf den Grund nieder . Der Besitzer ist versichert .
Der Schaden ist bedeutend .

Mannheim . 3 . März . (Todcssall .) Vor einigen Tagen starb hier
im f>7 . Lebensjahr Medizinalr «tt Dr . Max F r i e d m a n n . Der Ver -
storbene hatte nicht nur einen Ruf als bedeu : ender Wissenschaftler in
den Kreisen der Psychiater und der Welt , er genoß auch als Beaut -
achter wissenschaftlich und forensilch schwieriger Fälle hohes Ansehen .
Auf dem Gebiete der Nerven - und Seelenkunde hatte Dr Max Fried -
mann Hervorragendes geleistete Ein anderes Gebiet , dem sein beson¬
deres Jn . erefse galt , waren die nervösen und psychischen Störungen
des Kindesalters Wertvolle Arbeiten schrieb er zum Teil in Buch¬
form über den „Wahn "

, über die „ Eifersucht " und das Phänomen der
Zwangsvorstellungen Auch sozial -ärztlich und sozial - politisch war der
Verstorbene tätig Er stand lange Jahre an der Spitze des Vereins
legen den Mißbrauch geistiger Getränk « Für die Errichtung und den
Ausbau der vom sntialkoholverein gegründeten Vollslesehalle hatte
'r sich lebhaft eingesetzt Auch leitete er die Mannheimer Gruppe des
nlfsvereins für entlassen « Geisteskranke . Der Naturvsrein und Ver -
n für Volksbildung verlieren an ihm einen aktiven Mitarbeiter ,

lltertums - und Tierlchukverein einen warmen Gönner .
Mannheim . 3 März ( Vom Arbeitsmarkt . » Wie das Städtische

sachlich . enamt mitteilt betrua die Zahl der beim Arbeitsamt Mann -
sim gemeldeten Arbeitsuchenden im Monat Januar d - I 15 481
10 877 männl che 4604 weibliche ». Dielen 15 481 Arbeitsuchenden
clwden 4593 offene Stellen ( 2433 für männliche . 2100 für weibliche
rbeitsuchende ) gegenüber . Besetzt wurden 4028 Stellen ( 2304 von
ännl chen . >724 van weiblichen Arbeitsuchenden ) .

r . Nußloch. 2 . März . ( Eemeindebeschlüsse.) Hier wurden folgende
emeinderatsbe ' chlusse gesaßt : Zur wirksamen Bekämpfung der

! ropsanlagen bei Schulkindern wurde Schularzt Dr . Rohr -
surft mit den erforderlichen Maßnahmen betraut . Der Aufenthalt
on 10 erholungsbedürftigen Kindern in einem Erholungsheim wird

ius Mitteln der Gemeinde bestritten . Die Umwandlung des alten
Friedhofes in eine Kriegergedächtnisstätte wird eifrig betrieben :
Zie erforderlichen Räumungsarbeiten wurden beschlossen . Zur Unter -
Haltung der Nähschule , die von Mädchen beider Konfessionen besucht
wird , wurde eine Beihilfe von einmal 100 Mark gewährt . Bei
Reparaturen an der Wasserleitung gilt für die Gemeinde der Grund -

daß nur die auf gemeindeeigenem Gelände aus Gemeindekosten
durchzuführen sind.

) ! ( Eberbach . 3. Mär, . Der Bürgerausschuh hat der Aufhebung
der Fremden - und Getränkesteuer debattelos und einstimmig zuge -
stimmt . Der Einnahmeaussall von ca . 500« Mark wird auf die
Umlage geschlagen . Die beantragte Kupitalausnat -me bei der
Neichsversicherungsanstalt bis zu 316 000 Mark fand einstimmige
Annahme , ebenso der Antrag auf Erweiterung der Realschule zu
einer neunklassigen Vollanstalt . Auch der Antrag aus Umbau des
Schlachthauses wurde einstimmig angenommen .

-j- Moosdrunn b. Eberbach, 1 März . ( Ein alter Brauch. ) Am
Fastnacht - Dienstag abend an dein Tag « , da in der Stadt die Aus -
gelässenheit der Fastnacht zum Ausbruch kämm , versammelte sich die
Gemeinde zu einer Feier die wohl als Ueberbleibsel des von unse-
: en Urvü : ern überkommenen Festes der Sonnenwende gelten darf .
Rogen Eifer zeigte tagsüber die Jugend , der es oblag , den großen
Holzstoß sachgemäß zu Schichten . das große Sonnenrad aus Stroh
zu flechten , hohe Strohfanale zu errichten und ?>olzsackeln herzustellen .
Mit Einbruch der Dunkelheit wurde der Holzstoß in Brand gesetzt .
Majestätisch rollte das große Feuerrad den Abhang herab . Haus -
hoch loderten inzwischen die Flammen . Da jubelt « in die taghelle
Nacht ein Frühlingschor der Schulkinder unter der Leitung des
Hauptlehrers Horst . Nachdem das Früblingslied verklungen , wur -
den die Stroh anale und Fackeln in Brand gesetzt . Wie Irrlichter
huschten die brennenden Fackeln da ? Wiesental auf und ab , wiih '
rcnd die Kleinen mit ihren buntfarbigen Lampions stolz einherliefen .
Und noch lange in den Abend hinein tummelte sich Alt und Jung
um das Feuer .

) ! ( Vinau (A. Mosbach ) . 3 . März . (ReckaMhre . ) Die Ke-
meinde gedenkt im Laufe dieses Sommers wieder eine Fähre über
den Neckar einzurichten , nachdem sich der seitherige Zustand als un -
haltbar erwiesen hat . Zwischen Neckargerach und Diedesheim ist
zurzeit kein Uebergang für Fuhrwerke vorbanden .

A Trienz (A . Mosbach ) , 27. Febr . (Milchgenossensckaft . Vor
einigen Tagen wurde hier im Beisein des Vertreters des Verbandes
bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe , Revisor Vetter - Mosbacheine Milchgenossenschaft gegründet . Die Genossenschaft schließt sich dem
Genossenfchaftsverband Karlsruhe und der Bäuerlichen Milchzentral -
genossenschaft Unterschefslenz an . Die vor K Jahr gegründete Spar -
und Darlehnskasse Trienz hielt ihre Generalversammlung ab , in der
bekanntgegeben wurde , daß 38 weitere Mitglieder in den letzten
Wochen der Genossenschaft beigetreten sind. Die Mitgliederzahl

'
be-

tragt heute 53 ; die Umsätze beliefen sich in der kurzen Zeit auf rund
50 000 Mark .

— Rastatt , 3 . März . (Arbeitsamt .) Dem Voranschlag de ? hie-
en Arbeitsamtes für das Jahr 1925/26 , den der Verwattungsaus -
uß des Arbeitsamtes genehmgit hat . wurde in der letzten Stadt -

ratssitzung die Zustimmung erteilt . Nach dem Voranschlag betragen
die Einnahmen 287 WO JL und die Ausgaben 323 000 M.

— Rastatt , 3 . März . (Gewerbeausstellung .) Gestern tagte hier
der Gewerbeverein um sich über die geplante Gewerbeausstellung aus -
zusprechen . Nach den Ausführungen des Vorsitzenden haben sich bis
jetzt 70 Firmen als Aussteller gemeldet . Die Gesamtzahl der Aus -
stellungsfläche beträgt zusammen 2200 Quadratmeter . Der Voran -
schlag über die Rentabilität ergab ein günstiges Bild . Von der In -
dustrie wurde eine Garantiesumme von 20 000 Mark zur Verfügung
gestellt . Die Ausstellung wird vom 20. Juni bis zum 30. Juli
dauern .

Rastatt , 3 . MSrz . (Unfall .) Gestern geriet hier ein 14 Jahre
alter Schüler mit seinem Fahrrad Mischen ein Personenauto und ein
Bierfuhrwerk . Er stürzte ab und kam dabei unter das Personenauto
zu liegen . Mit erheblichen Verletzungen mußt « er vom Platze ge-
tragen werden . Die Untersuchung üb« r die Schuldfrage ist eingeleitet .

Appenweier , 3 . März . (Feuerwehrfest .) Aus Anlaß seines
50jährigeii Bestehens veranstaltet die hiesig« freiwillige Feuerwehr
dahier am Sonntag , den 7 . Juni ds . Is „ ihr Stiftunqsfsit . Die Vor -
be reitungen sind im vollen Gange . Zahlreiche Vereine wurden dazu
eingeladen . Appenweier feiert feit seiner Befreiung hiermit seine
erste größere Festlichkeit .

— Staufen , 3 . März . (Winzerversammlung .) Der >Naturwein¬
bauverein und der Obermarkgräfler Winzerverlx 'md hatten auf Sonn -
tag nachmittag die Winzer des Bezirks Staufen zu einer Versamm¬
lung einberufen , die hauptsächlich zum deutsch-spanischen Handels -
vertrag und der daraus sich für die deutschen Win,er ergebenden
wirtschaftlichen Situation Stellung nehmen sollte . Richstaosab »
geordneter Kerp , Mitglied der Zentrumsfraktion , berichtete über
die Lebensimgen des deutschen Weinbaues

— Staufen , 3. März . (Jagdglück. ) Im Verlaufe von zwei Tagen
gelang es einem Jagdaufseher aus Hartheim bei Staufen , zwei
Wildschweine von 1 bezw . nahezu 2 Zentnern zu erlegen . Es
wird angenommen , daß sich im Rheinwald eine ganze Herde herum -
treibt .

-1- Stockach , 3 . März . (Die Schädeldecke durchsägt.) In Ludwigs -
Hafen a . B . kam die Wirtin zur Krone , Frau Witwe Specht , der
Kreissäge zu nahe . Die Schädeldecke wurde ihr durchgesägt . Die Frau
liegt tödlich verletzt darnieder .

Radolfzell , 3 . März . Ein gefährliche? Einbrecher, der in den letz-
ten beiden Iahren zahlreich « Bauerngehöfte in den Bezirken Mes;-
kirch , Stockach. Pfullendorf und Ueberlingen durch Einbruchsdieb -
stähl « unsicher machte , wurde jetzt in der Person des 40jährigen Paul
Lang von Neuhauien bei Tuttlingen festgenommen und in das
Amtsgefängnis Radolfzell eingeliefert . Die jünast aufgewundenen
häuslich eingerichteten Räuberhütten bei Boll und anderen Orten
scheinen sein Wer ? zu sein .

Radolfzell , 3 . März - (Abgestürzt.) Durch einen schweren Sturz
vorn Heuboden auf die Tenn « herab erlitt da ? 10jährige Töchterchen
des Fabrikarbeiters Ernst Graf eine schwere Schädelverletzung und
außerdem den Bruch beider Arme . Es besteht Lebensgefahr .

Aus den Nachbarlünvern.
— Zweibrücken. 3 . März . (Drahtbericht .) Das Schwurgericht

Zweibrücken wird am Freitag , den 6 . März , gegen den früheren
Führer der Separatisten . Helfrich aus Münchweiler , d« r
im Januar dieses Jahres den Schmied Wadle von dort erschossen
hat , verhandeln Die Anklage lautet auf Totschlag

— Lambrecht (Pfalz ) . 3 . März . Der Bahnbedienstete Karl
Laere war mit Weichenstellen beschäftigt als er von einem an -
fahrenden Zuge erfaßt und gegen den gleichfalls einfahrenden Elm '
stein« Zug geschleudert wurde . Es wurde ihm ein Bein und ein
Arm abgefahren . Der Verunglückte ist heute seinen Verletzungen
erlegen

— Strahburg i. E , 3 . März . Die Strafkammer oerurteilte den
51 jährigen Weinreiscnden Elias K 0 r s a v e r aus Wien zu 9 700
Franken Zoll - und 100 Franken Gerichtsstrafe , weil er mit 14 WO
Franken über die Rhcinbrücke gehen wollte . Erlaubt sind nur 5000
Franken .

— Mülhausen i . E ., 3 . März . Die über 300 Schafe zählende
Herde eines Schafzüchters aus Blatzheim bei Mülhausen , die in der

Nähe von Mülhausen an den Ufern der Doller weidete , wurde von
drei Wolfshunden , die ihrem Besitzer entsprungen waren , angegriffen .
Da es den Hirten nicht gelang , die Hunde zu vertreiben , wurde d '.e
ganze Herde in den zur Zeit angeschwollenen Fluß getrieben Einige
Schafe sind von den Hunden zerrissen worden . Der ganze Rest , etwa
250 großträchtige Tiere , sind ertrunken . Der Schaden beläuft sich aus
etwa 100 000 Franken .

Verhaftete Mädchenhändler .
— Strasburg i E , 3 . März . Die Polizei verhaftete hier den

35jährigen Dominik A r g a u d der sich als Taktier ausgab und
zw« i Mädchen aus St Etienne unt « r falschen Vorspielungen ent¬

führte , nach Straßburg verbrachte , um sie nach Brasilien zu schaffe
Sein Komplize , der 3 <jährig « Mechaniker Thiollier , ist fliich . tg^
ancheinend nach Deutschland Tiie enr ührten Mädchen ivarcn minc er.
jährig . Bei den Mädchenhandlern iand man ihre Keschästskorre »
spondenz mit öffentlichen Häusern in Brasilien , sowie Schdffahrts -
pläne und Fahrkarten nach Rio de Janeiro Die Korrespondenz war
chiffriert . — Unter dem Verdacht von Straßburg aus Mädchen -
bandel zu treiben , stehen auch zwei Ungarn Brüder , dr« früher
Sekretäre Bela Kuns in Budapest gewesen sein sollen .

Wieder ein sranzöfisches Kriegsgericht zurteil .
— Metz, 3 . März > Das Metzer Kriegsgericht verurteilte im Ab»

w«senheitsverfahren den deutschen Leutnant May vom 495 Inlan «
tereregiment zu zwei Jahren Gefängnis und 2 0 0 F r a n»
ken Geldstrafe , weil er Mm deutschen Rückzug im November
3918 in den Ardennen fran -ösische Einwohner mißhandelt und ihr «
Häuser geplündert haben soll.

Der Rest der Z . R . 3- Besatzung zurückgekehrt .
Cuxhaven hatte am Freitag einen großen Tag . Zahlreich «!

interessierte Perlönl .chkeiten , Pressevertreter , Schaulustige und Pho ^o»
graphen hatten sich mittags am Dampserlandungsplatz eingerunben ,
um der Abfahrt des „ A t b e r t B a l l i n" und der Ankunft der
„Deutschland " beizuwohnen . Nachdem Freiherr von Maitz an
der neue Botschafter für Amerika , den , Senator Dr . Schramm vor
der Abfahrt in Hamburg die Abschudsgrüße der Stadt überbrachte ,
von Dr . Euno au Bord geleitet wurde , dampft « das stolze Schiff in
die Nordsee hinaus .

Gegen 1 Uhr tauchten dann die Umrisse zweier Schiffe aus der
Ferne auf : die „D e u t s ch l a n d" und dann , den meisten höchst über »
raschend , auch das Rotorschiff „B u ck a u"

. Dieses hatte trotz böiger
Winde und schwerer See >0 gute Fahrt gemacht , daß es früher als er»
wartet , Cuxhaven erreichte . Es war ein eigenartiger reizvoller An*
blick , neben der riesigen „Deutschland " die noch so ungewohnt « Form
der „ Burf u" zum Hafen einschwenken zu sehen.

Als die .̂Deutschland " näher kam . lenkten zunächst die buntge -
wandeten Gestalten der Sioux - Jndianer mit ihrem bizarre «
Feder - Koplchmuck alle Blicke auf sich . Die ganze phantastische Leder »
strumpf -Romantik stieg vor uns auf : Die ehrwürdige Gestalt eines
98jährigen Medizinmannes , in besonders reicher Gewandung . Prie -
ster und Arzt zugleich , neben ihm ein 82jähriger Häuptling , sehnig
und schlank, feurig blickend, wie ein Jüngling , setzen sich an die Spitze
der anderen 12 Krieger mit ihren vier rundlichen Frauen und einigen
sich aufmerksam umschauenden Kindern . Drei Cowboys geleiten sie.Die Rothäute kommen aus dem Jndianer -Refervat in Boklahama
und werden ihre Kriegsspiele und Reiterkunststücke zuerst in einem
München « Zirkus zeigen .

Inzwischen waren die bis jcht noch in Amerika verbliebenen
10 Mann der Z R . 3 - Besatzung . die auf d«r „Deutschland ''
in die Heimat zurückkehrten , von Dr . Cuno begrüßt worden mit WoF
ten der Freude und des Dankes . Gefühlen die "öäs ganze deutsch«
Volk für die Großtat der Zeppelin ^ahrt hegt Amft nachdem der Be¬
geisterungssturm für die Zevpelinfahrer in Amerika verrauscht war ,
so erzählten die Ankommenden , erfuhren die Deutschen doch imm 'r
neue Beweise herzlichster Freundschaft , wohin auch kamen Alle
erhielten viele vorteilbaste Angebote , in amerikanische Dienste zu
treten . Aber die deutsche Heimat lockte unwiderstehlich . Keiner
konnte sich entschließen , drüben zu bleiben .

Bei de? Ankunft des Ertrazuges in Hamburg geleiteten
Vertreter des Vereins ehemaliger Marine -Luftfchif ' e^ die Gäste
in ihre Quartiere Abends fand ein gemütliches Beisammensein statt .
In den festlich geschmückten Räumen des ..Dovenhof " begrüßte der
Verein ehemaliger Marine - Luftschiffer die Zeppelin -Fahrer de? L.
Z . 126 den Kapitänleutnant F l e m m i n a und weitere zehn Herren
der Besatzung , v . Buttlar . d«*i Vorsitzend« d«s Vereins , sprach ihnen
insbesond - re den Dank aus für di« Arbeit , die sie in Amerika für d e
deutsche Lu '

tfahrt geleistet beben Sein Hoch galt ihnen und der
Eesamtbesatzuna des Amerika - Zeppelins

Kapitänleutnant F l e m m l n g , der Kommandant de« L . Z .
126 , dankte im Namen der Gäste für den begeisterten Empfang durch
den Verein auf dem H îuptbahnhof . In interessanter Weise erzählte
er von seineu Eindrücken in Amerika : von dem L . Z . 126 und seinen
Fahrten weiter berichtend , hob er noch besonders hervor , der L . Z.
126 sei das beste Schiff , das die Zeppelin - W « rft
j « ge b a u t habe . Di ° Ausführung der Ozeanfahrt sei ihm von
vornherein etwas Selbstverständliches gewesen , so überzeugt war er
von der Güte des Schif -es . Nicht die Frage der Möglichkeit der Fahrt
sondern ihr « Dauer habe e ? sür ihn gegeben . Die neun Fahrten des
L . Z . 126 in Amerika feisn ohne jede Havarie , ohn« den kleinsten
Versager an Motoren und Schiff erfolgt . Gegen die Zerstö -
rung der Zeppelin - Werft in Friedrichsbafen richten nch
in Amerika große Kreise . Das beweise auch die Resolution des Se -
nators Copland im Amerikanischen Senat . Flemming verbreitere
sich dann über die Pläne der amerikanischen Zcppe -
ltn - Gesellschaft insbesondere über das in Aussicht genom¬
mene Zeppelinluftschiff von 150 000 Kubikmeter Inhalt das unter
Leitung von Dr . Arnstein von 14 deutschen Inaenieu : en konstruiert
iverde . Die Fnedrichshafener Werst beabsichtige im Rahmen der
Begriffsbestimmungen ein kleines Schiff im Laufe dieses
Jahres zu erbauen von ca - 30 V>0 Kubikmeter Inbalt , das
nur Schul - und Versuchszwecken dienen soll . Die Entwickelune der
deutschen Lu. ftfabrt liege denkbar unklar . Das Werk des Grafen
Zeppelin fortzuführen im D 'enste der Ziandelslustfahrt ist durch ^ en
Friedensvertrag auk ^!abre verzög »rt . Dach loll und muß man Höften ,
daß die Begriffsbestimmungen solche Erleichterung erfahren , dah
Deutschland die ^ ortfübruwe de« Werks unseres Grafen Zeppelin
selbst in die 5>and nehmen kann

Die Besakimg ubr in der Nacht von Hamburg in ibre Heimat
und - vrd nach kurzem Urlaub zu neuer Tätigkeit nach Friedrichshafe »
?urückkehren

Ernennungen - Versetzungen * Juruhefetzunge »
UM der planmähigen Beamten.

Justizministerium .
Aniielasle » : Rechtsanwalt Dr . IHcrvard H ö f e I b beim Landaerich «

Mannheim , nach Verzicht auf leine Zutasiuna beim Landaertcht Hetdelberz ,
Rechtsanwalt Karl T r a u t w e i 11 tn Durlach . auch bei der Kammer für
Handelslachen in Ptarzvetm ^ die Gerichtsassessoreii Dr . Wilhelm Prted «
beim Landgericht Karlsiuhe und der Kammer tllr Handelssachen tn Psor »,
beim . Dr . Paul ü d e l . Dr . Heinrich HUntt und Oscar Schmelche »
beim Landgericht Maunbetm Dr . Richard Hvsert und Dr . Eltmar
W e ! I 6 r 0 rt beim Vanöperitbl Heidelberg .

Verzichtet : Rechtsanwalt Dr Alfred Hammel . letzt !n Frankfurt
a M . . auf tetne Zulailnna beim Landgericht Karlsruhe und der Kammes
für Handelslachen in Plorzhetm .

Wieder vtanmafttg anaestellt : Gerichtsvollzieher a . D . Karl Bei »
beim Ämtsgericht Rastatt .

Verseht : Kanzleiassistent Sobann H « l , e I h«tm Landgericht Heide !»
berg zur Staatsauwalüchalt daselbst .

Enthoben auf Ansuche « : Fabrikant Otto I « n I 0 h n In Mannheim !
von seinem Amt als Handelsrichter beim Landgericht Mannheim .

Ministerium der Finanzen .
Verseht : Der techn . Sekretär Eugeu Kaiser bei den vereinigten Bad ,

Staatssaltnen Dtirrheim — Rappenau A .-G . in Dürrheim zum staatl .
Fernheizwerk Karlsruhe .
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Schuppenbiidungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zweckntta »<»?sten mit

Huxolin ~Schuppen - PoniadB
von P. W« m & Sotett , KatUralie .

Preis Mk . 1.35 und Mk . 2.— die Doae .
Zu haben in Apotheke«, Drögen-, Frisaur- und Partttmirie-ßeschfiften.

4 1

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu güns ' igen Preisen

Bedingungen ,
und KARL LANG Kaiser strafte 167/1 *

Telelon 1073
iSalamander-Schuhhaut ).
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Aus der Lanoesyauptjtast .
Karlsruhe , den 4. März 1925.

Das ersie Grün .
Wer in diesen Tagen durch Schlobgarten und Hardtwald einen

Spaziergang unternimmt , wird die freundliche Wahrnehmung machen ,
dafe an Bäumen und Sträuchern schon das erste zarte Grün , wenn
auch noch etwas schüchtern, an die Sonne sich wagt . Zwar ist der
Rasenteppich noch ziemlich matt und fahl getönt, - - nirgends eine
rühlingsfrische Färbung — denn der Erdboden , wenn auch ein wenig

von der Sonne erwärmt , hat noch keine Kraft , die Gräser sprießen
>u lassen . Aber in Dusch und Baum und Strauch rinnt und rieselt
'? von neuem Leben , und die Farbe der Hoffnung leuchtet täglich
bischer und freundlicher. Die gestutzten Eartenpappeln schlagen schon
!räftig wieder aus und die schwermütigen Hangeweiden sind bereits
nit einem zarten grünen , wie in Drift zerfließenden Brautschleier
imwoben. Auch Ziersträucher und Hecken beginnen schon eifrig sich
nit dem Frilhlingskseid zu schmücken .

Während im Allgemeinen im Herbst das Laub von den Bäumen
ällt , behalten Buchen und Eichen ihr gelbes, vertrocknetes Herbstlaub

den ganzen Winter hindurch . Die alten Blätter wollen sogar oft
noch nicht weichen , wenn die neuen kommen , was erst eine Weile
später, als bei den anderen Bäumen geschieht. Wenn nun Buchen
und Eichen sehen , wie alle ihre Brüder bereits schöne neue Kleider
bekommen , sie hingegen die alten vergilbten und raschelnden Blätter
noch tragen müssen , dann mag ihnen wohl zumute sein, wie dem
Rückert '

schon Bäumlein , das andere Blätter gewollt.
Aber nicht alles , was jetzt im Freien mit grünen Blättern ge«

schmückt ist verdankt diesen Vorzug dem werdenden Frühling . Wer
sich zum Beispiel wundert , daß der Liguster, auch Zaunriegel und
Rainweide genannt , so frühzeitig vollständige Blätter hat , der steht
mit der Botanik nicht auf gutem Fuh . denn dieser Zierstrauch erfreut
sich im Winter , wie im Sommer der grünen Blätter , ebenso wie
Alpenrose. Efeu und Immergrün .

Das frisch« Grün ist die Flagge des Frühlings Wenngleich wohl
viele Baumkronen jetzt von einem rötlichen Nebel umhüllt erscheinen ,
so kommt das von der Farbe der Knospen her . mit denen alle Aeste
bis zu dem kleinsten Zweiglein tausendfältig übersät sind . Heber ein
Kleines wird fich der rötliche Schein in prangende« Grün verwandeln
Denn die Erde ist aus ihrem Winterschlaf erwacht. Der Saft neuen
Lebens treibt täglich Blätter urid Wüten ans Licht Da ist es kein
Wunder , wenn auch in der Menschen Herzen neue Hoffnungen sich
regen. Wir gehen dem kommenden Lenz in der Erwartung und Zu
verficht entgegen , dafe das allmächtige Werden in der Natur auch
unfe « Kräfte für den Kampf ums Dasein stärken und stählen wird .

W
91T>3J . Wann ist ei» Siknbahnplatz belegt ? Wiederholt gibt es

unlieblame Auseinandersetzungen zwischen den Redenden im Eisen -
bahnabteil wegen der Belegung von Plätzen . Es sei daher darauf
aufmerksam gemacht , dah durch Hinlegen einer Zeitunß oder eines
Buches sowie durch Niederlogen des Handgepäcks im Gepäcknetz ein
Anspruch a/tf den darunter befindlichen Platz nicht erworben wird .
Als besetzt gilt der Platz nur . wenn Handgepäck , Klei -
dungsstücke usw . auf dem betreffenden Sitzplatz niedergelegt find .
Eine Ausnahme davon besteht selbstverständlich sür solche Züge . in
denen durch Lösung von Platzkarten Sitzplätze belegt werden können .
Neuerdings ist auch in der vierten Wagenklasse die Belegung von
Plätzen gestattet . Dabei ist in gleicher Weise zu verfahren wie in
den übrigen Wagenklassen . — Was die Mitnahme von Kindern be-
trifft , so haben solche , für die eine Kindcrfahrkarte zum halben
Preise gelöst ist. Anspruch auf einen Sitzplatz Kinder , für die eine

Beförderungsgcovhr noch nicht erhoben wird , müssen dagegen bei

Platzmangel auf den Schoß genommen werden
Di « Zahl der Postscheckkunden beim Postscheckamt Karlsruhe

betrüg
'

Ende F e b r u a r 40 831 und hat sich gegen Ende Januar um
221 vermehrt . Aus den Konten sind im Februar ausgeführt 912 711
Gutschriften über 172 321 733 RM .. 711 808 Lastschriften über
172 098 979 RM . Somit ist ein Umßatz von 1 624 519 Buchungen
mit über 344 420712 RM . zu verzeichnen . Davon sind bargeldlos
beglichen 280 570 813 RM . Das durchschnittliche tägliche Guthaben
beträgt 22 488 744 RM . Ä

0 Erkursion Karlsruher Studenten zur Leipziger Messe Im
Mittelpunkt des Wirtschaftslebens unserer jetzi^ 'n Tage steht die

Leipziger Frühjahrsmesse , die vom 1- bis 7 . März stattfindet Es

ist dankbar zu begrüßen daß die Messe, und Ausstellungs -A .- G > W

Maschinenichau G m b 5 und das Haus der Elektrotechnik die
Mittel 'zur Ver ügung gestellt haben , das, 30 Studierende von den
Abteili ' nttm „Maschinenbau " , ' nd ..Elektrotechnik " unserer Karls¬
ruher Technischen Hochschule kostenlos die Technische Messe bei freier
Fabrt imd Verpfleguna besichtigen können Es ist dies wofern von

Bedeutung al « die Studierenden dadurch in engst ' Fühlung mit
den neuesten Schöpf " men der Industrie treten rad Hir !bre Siuden -
arbeiten wichtige Anregungen empfanaen - Die Teilnehmer unter
der Leitung des Herrn Priok Dr Keßner und feiner AMen ^ n
da »«n gestern abend Karlsruhe verlassen und w -rden am nächsten
Eonnabend blöder von ibrer Erkursion zurück sein

? as Srfiloft zu Miihlburg , dessen derzeitiger Basiter Obersch ' oh-

hauvtmann Frhr - Wilhelm v ©elden - rf gestern geworben >st. Pü'bör «

,« den fri !besten Besitiungen des Nauses Baden Das S <Mc»n erlitt
tvrW <>Neuen Vel " g"rungen >n den Jahnen 1228 und 1424 schwere

BeWfo ' gvnuen Im ^ ahre 1R8" wurde e « den « wwjo
' en »er -

ttannt Sedier ni ' rde es n ->u Markora ^ Wilhelm ? udwig wieder
«i,> ^ ut 7^on n ' nn »s a" di » Frhrn von Seldeneck über
die dem badischen Fürst .>nk>' luse entsprossen waren

Gaspreis . In Stuttgart ist der Gaspreis . der mit 14 Pfg .
für den Kbm . der niedrigste in allen süddeutschen Städten war .
erhöht worden Das Gae-werk Stuttaart hatte die notwendige Gas -

Preiserhöhung auf 3 .4 Pfennig für den Kbm. berechnet. Der Stutt -

zarter Gemeinderat konnte sich zu diesem Schritt » ich ' entschließen
und hat sich daraus beschränkt , bis auf weiteres den Gaspreis um
nur 2 Pfennig zu erhöhen . Auch Mannheim beabsichtigt die Er -

höhung des Gaspreises von 1« aus 18 Pfennig pro Kbm . Nach
unseren Erkundigungen an zuständiger Stelle sind die
Preiserhöhungen auf die allgemeine Steigerung der Betriebskosten

bei gleichzeitigen Absatzschwierigkeiten für einzelne Nebenprodukt «
begründet worden . Ueber Preiserhöhungen beim hiesi -
gen Gaswerk ist noch nichts bekannt geworden . Es soll bcab -
sichtigt sein , neue Tarife einzuführen , welche erhebliche Erleich -
terungen im Bezug von Gas und Elektrizität gewährleisten , sodaß
die ausgiebige Benützung von Gas und Strom im Haushalt , Ee
werbe und Industrie zu billigsten Preisen möglich wird .

| ivsr anzeiflen » er Berauftalter |

M Kaffee Bauer . Da das Mufikverbot , anläßlich der Beiseöuria « et»
verstorbene» Reichspräsidenten , au ! Donnersraa verschoben wurde , srndet
das Mittwoch-Konzert der verstürben Kapelle » ie üblich statt . (Stehe die
Anzeige.)

) ( I « Kaffee deS Ostens findet Mittwoch abend eine Elite - Kon
z e r t statt, wobei Herr iltobtlosf eine besondere Auswahl guter Konzert
stücke zu Gehör bringt . (Stehe Anzeige.»

# Die Gesellschaft für deutsche Bildung veranstaltet in Gemeinschaft
init dem Tdeaterkulturverband nach st e n Freitag (abends 8 Uhr im
Aulagebäude der Techn . Hochschule ) einen Vortrag über . Goethes Faust aus
der Bühne " , der angesichts der hiesigen Steutiiszenierung des Faust 1. Teil
dem der 2. Teil noch tn dieser Spielzeit folgen soll , ans allgemeines Jnter -
esse rechnen kann . Zumal es gelungen ist, als Redner deS Abends Professor
Dr . ZuliuS Petersen von der Universität Berlin , den Nachfolger Erich
Schmidts zu gewinnen , der durch seine Forschungen und Schristen über
Literatur » und Theatergeschichte sich bereits tm In - und Auslände einen
wohlbegründeien Ruf erworben hat . Der bekannte Gelehrte , der zugleich
über eine packende und fesselnde Rednergabe verfügt , wird das interessante
Thema mit Hilse von sorgfältig ausgewählten Lichtbildern erläutern ,
das? jedem Literatur - , Theater - und Knnstsreund ein reicher Genuh geboten
wird . Da zahlreicher Besuch des Vortrags zu erwarten ist, wird es sich
empfehlen, bereits im Vorverkauf (Buchhandlung Müller und Griissj
Eintrittskarten zu holen . Für Studierende und Schüler sind an der
Abendkasse Einlagkarten erhältlich . Mitglieder der veranstaltenden Ver -
eine sind frei.

# Im Küble » Krim hier findet am Sonntag , den S. März , nachmittags
4 Uhr . ein Starkbierfest statt , wie solches in Frtedenszeiten abge
halten wurde . Zum Ausschank kommt das hervorragende Ratöverrn -Bräu
der Sinner A .- G . Eine ausgezeichnete Musikkapelle und humoristische Vor -
träge verbürgen sür einen wohlgelungenen und unterhaltenden Nachmittag,

Gegen die Sonntagssahroerbole sür Krajt-
jahrzeuye.

Aushebung des Verbots im Vrettener Bezirk . — Der Berkehrsverein
Karlsruhe für die Freigabe des Albtsls .

Vor kurzem hat das Bezirksamt Bretten das für die Sonn - und
Festtage in den Sommermonaren erlassen « Fahrverbot für die Kraft -
fahrzeuge für den Br et te ne r Bezirk a us g « h c b e n . In der
Begründung wird ausgeführt , daß es die veränderte Wirtschaftslage
angezeigt erscheinen lasse, den darnioderliegewden Flemdenverkchr
nicht mehr als nötig zu erschweren . Dazu komme , daß ausser Sachsen
im ganzen Reiche nur Bälden derartige Verbote erlassen habe .
Weiter ist in der Begründung bemerkt , es dürfe bei der Beurteilung
dieser Frage nicht außer Acht gelassen werden , daß die Belästigung der

Fußgänger durch Sta -ub zum größten Teil ihr « Ursache in der schlech-

ten Beschaffenheit der Straßen habe und daß deshalb mit der zu « r-
wartenden Verbesserung der Straßen auch mit einem Nachlassen der

Staubentwicklung gerechnet werden könne . Es müsse bei diesem An -

lasse darauf hingewiesen werden , daß die einzelnen Gemeinden selbst
die Micht haben , im Sommer ihrerseits durch Vesprenzung der

Straßen wie in früheren Iahren auf ein « Verminderung der Staub -

plage hinzuwirken .
Wie man hört , soll auch der V « zi r k s r a t Heidelberzfür

das Neckartal einen derartigen Beschluß gefaßt haben -

Die in i>biger Begründung erwähnten Verhältnisse sind auch für
die Amtsbezirke Karlsruhe und Ettlingen zutreffend
Der Berkehrsverein hat daher beim Bezirksamt Karlsruhe neuer -

dings beantragt , das durch bezirkspoli .zeiliche Vorlchrin vom 9 . Mai

1924 für die Verkohrszeit vom 15 . Mai bis I . September jeden Jahres
ausgesprochene Sonntagsverbot für den Verkehr mit

Kraftfahrzeugen auf der Straße Durlach - Grötzingen -

Wilferdingen von der Ecke der Schillerstraßc und Grötzinger .

stmße in Durlach bis zur Grenze des Amtsbezirks Karlsruhe und

Pforzheim zwischen Klein st einbach und Wilferdingen

gleichfalls aufzuheben . Ebenso hat der Berkehrsverein

beim Bezirksamt Ettlingen den Antrag gestellt , die A l b t a l st r a ß e

Ettlingen - Herrenalb von Ettlingen bis Marxzell

und die Straße Et tl inge n - Pfor zh e i m von Station Busen -

bach bis zur Bezirksgrenze bei Auerbach für den Kraftwagenverkehr
wieder uneingeschränkt freizugeben .

Differenzen zwischen Bühnenverein und Musiker -
oerband.

Vom Deutschen Musikerverband . Ortegruppe Karlsruhe , wird

uns geschneben
der Bühnenverein den 1920 mit dem

Deutschen Mustkerverband vereinbarten Tarifvertrag zum 1 . Mai

1924. Dreizehn Monate später legte der Bühnenverein einen be-

deutend verschlechterten neuen Vertrag vor . Obwohl der Musiker -

verband wiederholt aus Verhandlungen drängt «, war der Buhnen -

verein erst dann dazu bereit , als er ohne Wissen des Musikerver -

bandes diesen neuen Vertrag mit einer kaum in Betracht kommen -

den anderen Musikerorganisation ( die damals etwa 200 Theater¬
musiker als Mitglieder hatte gegenüber 6000 im Musikerverbandi
Anfang August 1924 abgeschlossen hatte , während der Musikerver -

band aus Mitte September vertröstet wurde . Die langen VerHand -

lungen scheiterten , der Bühnenverein bestand nämlich aus 2 Schieds -

gerickten mit dem gleichen Vorsitzenden . Das hätte für die Orchester

zu ständigen Kämpfen geführt . Da der Musikerverband hierauf
nicht eingehen konnte , brach der Bühnenverein die Verhandlungen
ab . Die Folge davon war die Verhängung der General -

sperre durch den Musikerverband , da die Taktik des Bülnenver -
eins die Absicht erfennen ließ , den Musikerverband zu sprengen D ' r

Urheber dieses Streites ist also nicht der Musikerverb rnd Er kann
aber auch nicht sür die Folgen der vom Bühnenverein verhängten
Urlaubs ^perre verantwortlich sein . Das Orchester des Badiichen
Landestheaters erfüllt seine dienstlichen Pflichten nach wie vor .

turnen + » plel + Sport .
X Vom Karlsruher Schwimmsport . Der Meldeschluß zu de»

am Samstag , den 7 . und Sonntag , den 8 . März vom
Schwrmmverein „Neptun " Karlsruh « e . V . veranstalteten gro »ei«
oervandsofsenen Schwrinmwettkämpjen hat ein äußerst gutes E»
zebnis gezeiligt . 21 Vereine ( aus Bonn , Braunichweig , Marino
«ladt , Frankfurt , Freiburg . Göppingen , Heidelverg , Herlbroan .
Kaiserslautern , Luowigsyasen . Worms u . a . ) har -en zu den Ä
Wettkamp ên zusammen 150 Staffel - und Einzelmeldungen abge«
geben . Der Veranjtalruug fällt eine umjo größere Bedeutung zu»
als das Fest des 1 . Frankfurter Schwimmklubs vergangenen Sonn »
l aa —

v
i>es

t wegen — ausfallen mußte und sich
die suddeutschen Schwimmer nunmehr hier in Karlsruhe ihr ersie*
Stelldichein in der beginnenden Schwimmsaijon geben . Als
öMungswettkampf am Samstag abend bestreitet der fest-
gebende Verein zusammen mit den Vereinen aus Freiburg . Tann «
statt und Heilbronn die Juniorlagenstaffe ^ An weiteren inier '
efianten Wettkämpfer , des Samstag wäre da » 2. Damen - Rücicn «
Schwimmen , das von S Vereinen belegt ist. zu erwähnen . Tin - n
spannenden Kamps werden sich die Damenabteilungen des 1 . Frank «
l,
UtAe! ? und diejenige des „Neptun " in der 2 . Dameniagen -

staffel liefern . Das Junior -Rückenjchwimmen mit 7, das Damen «
^ ugenb - Briistichmimmcn mit 10 , sowie das Junior - Brustschwimmen
mit 9 Teilnehmern verbürgt ebenfalls für guten Sport Di«

W ? mpfe werden durch die 2. Herren '
agen «

llaifel , die GedachtnisstaM für den im Weltkriege gefallenen Ehren «
Vorsitzenden des Vereins . Julius Sutter , eingeleitet . Sie vereinigt
™ f '

m Göppingen , den Verteidiger des auf der Staffel ruhende »
Ehren -Wanderpre,ses sowie den S .V . Nick« Heidelberg . Iungdeutsch .
lanii Darmstadt und Neptun Karlsruhe am Start . Geling ! es d - n
Goppingern , ihren sieg vom Jahre 1923 zu wiederholen , so fällt
ihnen der Wanderpreis endgültig zu. Die gleichen Mannschaften
^ IV i

« " suahme des Neptun — stehen in der 2 . Senior -Beliebig «
stasfel sich gegenüber , die ein äußerst interessantes Rennen ver«
spricht . Zur ^ ugendlagenstasfel . die ebenfalls eine umstrittene
Konkurrenz bilden wird , haben 5 Vereine gemeldet . Das zweite
Belieblg - Cchw.mmen wird einen der jchärssten Wettkämpfe geben :

bekannte Schwimmer wie Faust - Göppingen Worbeitz «
Bierhalter -Karlsruhe , sowie Schmuck und Gils -Darin «

n*
3Im . des Samstag und Sonnraq wird

sich die Wasserballmannschaft des Karlsruher Schwimmoereins der
kV " ^ Ucf> gelang , den ehemaligen Deutschen Meister ..Nickar« Hei -
S " ® ' ' 1 schlagen , mit einer kombinierten , aus den teilnehmende «
Vereinen zusammengesetzten Mannschaft messen.

©roiter Preis von Deutschland 1925 sür Krafträder - Für den
i ; ^ Allgemeine Deutsche Äutomobil -Club
au ? der solitude .R .un ».strecke den „Internationalen Große »
% t l D0

3I 1 925 für Krafträder " aus .
bildet den ersten Vorlauf der deutschen Kraft .

md -Merstevschaft 1925 Di« Durchführung liegt in dsn Händen bei
j
&aaies Wurttem .berg-Hohen ^ollern . Die Rennen sind mite Schnei

1 1 ? .
*

? ' ' s P i ü f u n g e n . Es werden gefahren ' Rennen l : Kleina
» aftrader bis 175 ccm , Rennen II : Krafträder von 175 bis 25« cem.
Rennen III : Krafträder von 250 bis 350, Rennen IV : Krafträdel
von 3dO bis 500 und V : Krafträder über 500 eem Zylirrderiirhalt .
ciwi » und Viertaktmotoren werden gleich gewertet . Zur Teilnahm «
berechtigt sind die gleichen Fahrer wie beim Soliinde -Rennen . Di »
Rennen I und II gehen Über drei Runden , die Rennen III und 1^
Uber vier Runden . Rennen V über fünf Runden .

* Das Frankfurter Wettschwimmen abgesagt . Das verband »«
offene Wettschwimmen des Ersten Frankfurter Schwimmklubs , das
am 28. Februar und 1 . März im Frankfurter Schwimmbad bätt «
tattfinden sollen , konnte , nachdem die Schwimmer von allen Richtui «
gen Deutschlands bereits in Frankfurt erschienen waren , infolge deS
Ablebens des Reichspräsidenten nicht gehalten werden . VoX
Stuttgart war Walter Schnee fuß vom Schwimmerbund Schwas
ben für die kurze und lange Strecke In der Altersklasse gemeldet .

Eine Arbeitsgemeinschaft der Radsportvereine in Freiburg
. . ^ r . Die sechs Freiburger Radsportvereine , von denen drei dein
Bund Deutscher Radfabrer angehören , während drei Ortsgrupven des
Deutschen Rad - und Motorfahrerverbandes „EoNcordia " e . B Sitz
Bamberg sind, haben sich zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenae «
'
chlossen , um unter Bewahrung ihrer beiderseitigen Verbandsgrund «
äfc« gemeinsam eine Förderung der örtlichen radwortlichen Verhält «

nisse zu erstreben und besonders auf die baldige Erstellung einer Rad «

rennbahn hinzuwirken .
ks .« Beileid italienischer Sportsleute zum Grubenunglück . Del

Präsident des Football Club „Juventus " Turin hat an den D .F .B,
folgendes Schreiben gerichtet : „Der freundschaftliche Empfang , den
wir von der Bevölkerung der von uns während unserer letzt ^ährigen
Tournö besuchten Städte genossen , bewirkt , daß jedes freudige oder
traurige Ereignis Eures Vaterlandes sich tief in unseren Herzen
widerspiegelt . So teilen wir heute mit aufrichtigem Beileid die
Trauer Eures Landes um das Grubenunglück im Rnhrgcbiete . g«'
denken ehrerbietig der Arbeiter , die bei ihrer strengen Pflichterfüllung
den Tod

'
fanden und drücken den tieftrauernden Familien unser aus «

richtig ? Beflfeid aus .
"

____ _ _ _ _

Auszug aus den Ttaudcsbiichern Karlsruhe .
Sterbesälle . 2. Mörz : Wlldelmtne W t e r ro a x 16 , ledig, Itö Jahre « H<

Diakonisse. 8. Sltän : Josef S t e r r . Ehemann , 71 Jahre olt . Händler !
WIlh . yrhr . v. Seldeneck , Wttwer . 76 Jahre alt . Oderhosjäaermnltct

D . : S^tlbelmine n t m a n n . 78 Jahre alt , Witwe von Emtl
mann , (»rotzh. Bernalter ; Karl Bella Ire , Witwer . 83 Jahre al>>
Taalöhner .

Leiden Sie an Kopiweh , Nkrvenschmrkzea
Miyräne oder Ne « ra nie

5»olen Sie sich aus ver nächsten Ano heke die unbeding ' sicher schnell wirkendes

^ W8 " I "*
"
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Die Bekämpfung und
Verhinderung der Korpulenz .

Allgemein bekannt ist daß « bermähige Körperfülle nicht nur
störend auf das Wohlbefinden des Menschen wirkt , sondern auch
einen Sckö cheirsfehler - besonders nach der Tendi n \ unserer Zeit —
darstellt Korpulen , entstellt die natürliche Körper ormen und läfst
ruch die Perlon älter erscheinen als ste ist Die Bekämpfung der
^orpuleni , oder ihr « Verhinderung darf niemals einseitig erfolgen
md es möchte auch an dieser Stelle zum Ausdruck gebracht werden
ast die Korpulen ' , die nicht von heute aus morgen , sondern im Lause
rnger 3ahr <> entstanden ist sich nicht durch das Einnehmen einiger
Nllen oder Tabletten beseitigen läßt . Das best? Mittel kann nicht
nschlag»n w - nn der Korv 'ilente durch unr -veckmäkige Nahrung ?-
ufnahme dem Zweck des Mittels direkt entgegenarbeitet . Krank '

ifte Korpulenz bedarf unbedingt der ärztlichen Bebandlung doch
r solchen Bällen in >"-nen organisch Gesunde nur infolge zu üppiger
der nn " n«ckmäkia« r Nabriingsvikuhr zum S ^ ^kwerden neiaen . oder
ur Verbesserung ihrer äusteren Er ĉk>einung be ! bereits norhand "N >'m

etwa » tun woN?n loll ' en sie nur zu einem loschen Mittel
>reifen welch«» keine Schilddrüsen Präparate entbä ^t da diese das
^er -> an «̂ "^ en ? » n'«, ? n >>n ist anch vor solchen Mitteln , deren
yrftefTer übertriebene Erfolge ga ' ' -' 'it !eren . oder zinen Erfolg auch
ohne <? >nh '»lt --n « >N" r b«>' onder »n Diät zusichern ! '

Da e , niel leichter ist . bei beginn -nd ' r Korv " len > derselben Ein -

haU »u gebieten bzw. de» bereits vorhandenen übermäßigen Körper -

an ' a «, zu beseitigen , als bei langjährig bestehender Korpulen ?, die -

selbe zur Rückbildung , u bringen , ist es allen Perlonen . die Vera « -

lagung zum Starkrverdcn besitzen, dringend zu emvfehlen . von Zeit
zu Zeit eine Kur mit einem geeigneten ^ insbesondere unschädlichen
Mittel durchzuführen . Ein solches Mittel sind die in ltzter Zeit
wesentlich verbesserten Toluba - Kerne . die Ingredienzien von ' ett -
-ebrenden und den Stoffweclssel anregender Wirkung enthalten , fu
aus den nebenstehend wiedergegebcnen Anerkennunas ' chreiben her -
" orgeht sind die echten Tolnba - Kerne durchaus geeignet , in solchen
Fällen einen zufriedenftellenden Erfolg herbeizuführen , wo nicht durch
<>ine nnnernünktige Lebensweise dem Zweck des Mittels entgegen -

gearbeitet wird . — Die nachfolgenden ^ nur auszugsweise aus vor -
bandenem Material wiedergebencn Urteile sind dem Fabrikanten der
Toluba - Kern ? ohne irgendwelche Beeinflussung der Begutachter frei -

willig zugegangen .

Aer,te «nftern sich betfvtelsweile aber dte Wirkuna der Toluba -Kecne
solgendermalien : Senden Sie mir bitte per Nachnahme e>». IM Gramm ? o-
luba -Kernel ES dürfte Sie interessieren , dob i» bei meiner vorigen 5kur
vor etwa 1 '/ , Jahren ca . SO Psnnd Abn ihme jn verzeichnen hatte . Leider
hatte ich keine Verbe »a» na? kuren aemachi nn !> so ist e ? wieder .leit ,nr
neuen ükur . Iii ? aebranibte allerdinas öfter dreimal itialich 3 Werne , habe
mich aber hervorraaend tooM aefiiklt . allo keinerlei Schii !>ia»na aeio'irt ,
trotz der Nohen DosiS Dr . med. A . in W . — Nach den ersten Wochen des
'Yebraii-H» der Tolnba .fferne ohne StSrnna de? Verdaiinnaßmechani ? »» , »
sonnte ick, trov Veibedasti!,,!, ?>er alten ? el>en«welse de» Vatienten e,«»' >?e-
wichtSabnastm? von 4 Pfund konstotferen. Patient fühlt sich wobler alS
srüher und wird die Kur aer» fortseien . Dr . med . M . tn <A. — '>?a .i >̂ em
sich dte erste Sendnn « el » erfnlnrei » «e,eiat bat ersuche ich um Zusendung
einer Packung »u SS Gramm . Medtjinalrat Dr . 5 . ini

(Sin Avothekenbesther schreibt ! Wie mir wiederholt »litoetellt wurde,
haben dte Toluba -Kerne dte versprochene Wirknna aezeiqi , wie hier mtt Ott
Personenirage in der Apotheke iestoestelli wird . Dr . S . in B .

Berbrancher deS Präparate ? urteilen wie ' olflt : Da mir Tol »ba-5kei »e
orobe Diei sie geleistet haben , bitte ich um .̂ nsenduna vox 9 SchaSiretir.
Obervoftsekretiir P . in ly . — Ich werde eine lebende ilieklame in einige»
Wochen lein , denn die Erfolge sind groharttg ! ftrau H . tn B . ^
. . . ich bitte Sie . mir tUnsmal »N iyramm Ihrer vor,iigl

'
ichen xolnb -'«

«kerne ?uziisenden. Dr . tt . tn Bad N. - . . . Gehranche seit läiigerer .'sc »
Ihre Toluba -Kerne mit gutem Ersolg und habe sch« n mehrere
i.'etdensgenossen Toluba -Kerne empfohlen die mir immer lehr dank!'»»
waren , ffrau SM. S . in M . — . . ich bin mtt dem Präparat fclir zufried 'N-
Fran « mtsgcrichtSrat M . in P . — . . nur allein Ihre Kur Hilst mir die
ich bereits zweimal niit l-estem Erfolg anwandte ffrl . B . W . in S>. ^
. . . 270 Gramm Tolnbo >? erne habe ich biß iedi eingenommen » nd 8 Pf » " "
abgenommen . Nrau C . fl . tn W . — . . . Ich bin mit dem E ' fola sehr >u '
frieden . Barontn B . tn W . — Ich bttte um weitere „ oei Schacktelii ? <>'

luba -Kerne » ir ^ ortfeUnng der bt ? seht erfolgreichen EntseitungSkur .
'l ' -

P . in W . — . ■ . babe innerhalb einiaer Wvchen 17 Psnnd nbgeuomme"
»nd fsshse mich wie neu geboren. P . Th . in K . - t>b mochte T » !nl' ^
? erne nicht mehr entbehren ' I . « . «n M . — . . i .h hatte Toluba -Kernr
früher fchon tm Gebrauch und war mit den , Erfolg sehr zusriedc»-

P . « . w n
Tolub » Kerne sind garantiert krei von gesrindheitss ^ fidnwen

Stoffen Vorzügen Sie in der Avotbeke ausdrücklich Tvwsi
SoFern Sie in Uvvtheko die echien Tolnba Kerne nicht ttbnv
l «n können oder Mn ^n etrn ^s andres anaeboien wird wenden Sie

der unten gnae ^Üftri-̂

L,oF ?lvotbeke . JCrtty'TWrof'» ?01 . ,
Sta ^ t - Apothek « , Karlstrahe US S 82»
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Freunden u. Bekannten geben wir hierdurch Nachricht
von dem heute hier nach kurzem Leiden erfolg en Ableben des

Mannesmannröhreit -Werk* Düsseldorf .
Vermögen Gotdmark - Eröffnunes - Bi 'tinz auf den 1 . Juli 1924 . Schulden

bad . Bnudhirrn , Majoratshorra , In Mfihlbnrg b . Büchenbach

Sroiah . bad . Obeijigermelstera , Bnallau

unseres lieben , gütigen Vaters , Grossvaters und Bruders.
KARLSRUHE-MÜHLBURG, den 3. März 1925.

Hans Freiherr von Seideneck
Jenny von Borcke

geb . Freiin von Seideneck
Elsa Freifrau von Holzing-Berstett

geb . Freiin von Seideneck
Hertha Jay , geb. Freiin von Seideneck
Soreiia Freifrau von Seideneck

Leb . von Luschka
Karl von Borcke
Max Freiherr von Holzing -Berstett
Louis Jay
Isa Freifrau von Zedlitz & Neukirch

geb . Freiin von Seideneck
Helene von Fabeck

geb . Freiin von Seideneck
Enkel und Urenkel.

Die Trauerfeierlichkeit finde ' Donnerstag , den 5 März , nachmittags
4 Uhr , in der Karl -Fiiedrich - Gedlchtniskirche zu Mühlburg statt . — Im
Anschluß daran die Beerdigung auf dem Mühiburger Friedhof . 4189

VlnfrrttaiiRfl rober und itbetzi gener Karton ».
Epe, . : Ladenschachteln und Reparaturen
in altbewährter ÄuStftoruna 549a

Caspar Liedaens . Sulingen ,
. fr . «! . glebtn * Batlaftttir .

für nur 25 m«,
bekommen Sie en stabiles
la .Herren - od Damen -Fahrrad
Ntihmatohine , od . Emai - Heru ,
mit Fabrik - Garantie .

Gebrauchte Fahrräder und
Nihmaschinen . sowie sAm »
Ersatzteile und Reparaturen
staunend billig . Die Ware w .
bei Anzahlung -of. ausgehänd .
Fahrrad • Kunzmann

Z&ltrinaerstr . 46 tf' 44 -lü
tTnlilotiianon zerlegbar sowie massiv ,
Ä Ullldllldy BI1 f. El «- und Maschinen

kiihlimg jeden Systems ,
To ric ^ phpünlfß in alten Größen und
Id . LiuOblil ulllVC AusfUhrg .i neu und

wem * gebraucht , I. Metzgereien , Hotels .
Kantinen etc * zu konkurrenzlos billigen
Preisen f . prompt od . kurzfristig lieferbar

ZiMwM i. FaaB ü Brenneisen
Karlsruh « , D ' Ailee 40 . Tal . 1550 .

Vertreter f. Oberland : 4024
Emst Köibdn . Freiburg . Rlngstr . 18 .

Wer at &t

2000 Mark
lUt 1. Hypothek ? Zurück ,

zahlbar wieder in 3
Jahren .

Offerten m . ZinSan -
gabe unter Nr . 06641
an die Badische Preise .

Amtliche Anzeigen
Dekannlmackuna .

fft « « us Donnerstag den s . März 1925, nachm .
5 « Uhr tn das « asthau « zum . Schwanen ' in
Karlsruhe —Rintheim auf Antrag der Erben der
® uHcrert )cüir o . D . Johann Friedrich Martin Erb
Witwe ilhriftin , «eb . Hölzer >n « arlSruhe -Niut -
heim angesetzte freiw . HruudfllllkSverlteigerung
wird » o » « miswegcn verlegt auf
Donnerstag , Den 12. MSrz 192a, nachm . 5% Uhr
tn das Gasthaus zum „Schwanen - in Karlsruhe .
Rintheim . 41öv

tt a r l I1 u b «, den 3 . Marz 1926.
Bad . Notariat I .

WWW

Die Gemeinde NuftdaumlAmt Bretten , oerstet .
aeri am Donnerstag , den b. und Freitag . den 6.
BittM 192 .'). aus tu rem Gemeindcwatd : lG*i Eichen
t _ i \ ' ftl darunter 7 Stüct 1. 81 . ; 87 Buchen
h - v : * 1. : 1» Hainbuchen V . ftl . ; 13 ElSbeer
iv — V fll ; 2 'li . nBUolbct IV ftl . ; 5 Eschen vi .
ftl . ; b Ahorn IV ftl . ; 2 Erlen V■ S\U 4 Ruschen
IV . und V . ftl . ; 24 Aspen V . - VI . » U l Bitte
VI . « I . ; 577 Aorten 1. - III » > : Iamtliche Körle »
weiden am i . M »r » versteigert .

ZnfnnimMtfiinfi IcwcilS vormtttagS V49 Uhr 6 .
Rathaus . Die Bcbingungeu werden vor der « er -
itetgeruug vetannt gegeben . Mn. . h

AuSzliae fertigt auf « erlangen Waldhüter Gauß .
Der « emeinderat . 594a

Gemeinde Sntcilnstn Sei Karlsruhe ve»>
tciflcrt am _ . .

Freitag , Den 6. SB! # »» »» 38 , Botin . 10 Uhr
1C9i5? Tm

"
5 ^

äWaB
Un 2.24120 _ . .

34 ftm . Eichen
:!0 Fm Wuschen
18 K« f« ii a #

13 F » fltlr
9 gm « Ive
( ftw » t »
4 f? m
4 Sm .
1 Rott

m . avwärts
von 3 .83 Fm . abwärts
von 1.73 Fm . abwärts

Pappeln , Bellen , Weiden
von 1,63 Fm . abwärt «

sfen von 1,27 Fm . abwärts
Ksven »»n 2.33 Sm . abwän »
Haenbnchen von 0 .66 Fm . abwärts
M »»holder von 1.05 Fm . abwärts
Akazien »on 0F4 Fm . abwärts

. . »otbuche von 370 Fm .
2 Roterlen von 0.61 Fm .

Holz » » r >eiger yorftwatt Kiefer , « tstenau »-
lüge durch daS Bttrgermristerami . 447a

Der « emetndeiat .

i

Teilhaber
ifiill oder tä ' to ' mit 6000 ®?f Einlage bei
CiAttticitlleiftunn und »orteilhaiten Be -
otnaunae » » «sucht .

Geeignete Bewerb « r werden nm aus -
wbrliche « nakdote unter Nr $ 6631 an die
. Bad . Piefle ' geb . Beimittler abgelehiit .

3 000- 10 000 JH
auf 1 . Hypothek ,
fache Sicherheit ,

mehr -
_ . . sofort

iszuuehmen gesucht .
Angebote unter Nr .

K666U an die Badische
Presse .

Fachmännische
Vertreter 6140

iut Borsührung it . ver¬
rieb eines neuen , best,

benutocht ., patentamtlich
esch . HobelVauk -ErsatzeS

. ici hohem Verdienst ge-
sucht. Prospekt u . Anlei¬
tung geg . ÜO-Pfg .-Markc .

Fabrikant G . Psesser ,
Psarrkirchen a . Rott .

Selbständiger Handwer -
ker sucht

800 Mark
gegen gute Sicherheit u

»ttra cbalt . , zeitaemäk .
insen aus kurze Zeit ,
ngebote unl . Nr . H6583

an die Badische Presse

500 Mark
geg . gute Sicherheit auf -
zunehmen gesucht . An -
geböte unter Nr . Q6616
an die Badis che Presse .

Wer leiht
250 Mark

g «g . gut . Zin » u . Sicher -
beit » Ang . unt . J ?B690
an die Badische Presse .

Baudarlehen
für 3 Zimmerwobn . geg .
hohen ZinS u . inonatl .
Rllckzahlg . gesucht . An -
geböte unter Nr . G67O7
an die Badische Presse .

Weilchen:
Em großer

Posten

r

öl« »-
4183

V4« fh. tüfl

70im « fa

Iii « !

Allein¬
vertretung.
2 gefch. besteingeführte

Artikel an fleihigcn ,
strebsamen Herrn zu ver -
geben . I . Existenz . An -
geböte unter Nr . <56653
an die Badische Presse

für Männer u Kranen
zu » ergeben Offerten
unter Nr . 4108 an die
. ' ad Presse " erdeten .

Töcht. MmlM)
Nur erste Kraft in gut

düraeri . fco euer (otorr
oder 16. Mär , aeiudjl .

« naeb . mit Bild und
Ge !>a >tsanivrüchen unt
41Q:t an die „ *<n6 Krene *

Xuibttnex

. um fofartmen iCtntrtti
aeiuchi TWfdi .
idti -« tnc «*i Wer e ».
:I( 6 « i - ffr . t) SB488 '

Chauffeur,
de, au « andere Arbei -
te» mit üderntmmt , »u<
verlässig u . nüchtern ist
für ein Personen -Auto
aus 1. April gesucht .
Mech Bindladensabrtt ,

vberaäi ern . 611a
Lediger , Kchttger

Pferdeknecht
der auch etwas Landwirt -
schaft versieht ^ für sosott
in Danerltellung gesucht .

Chr . Dennis ,
Baumaterialienbandlung .
Singen . Station Witter -
dingen . 609a

FCascenbesland .
Werlpapiere . . . . . . . . . . .
Debitoren . . . . . . . . . . .
Voraus ahlungen auf Bauten . . . . .
Beteiligungen • .
Grundstücke . . . . . . . . . .
Hauplverwaltunzsgeb &ude
Erholungsheim Traben -Trarbach . . .
Fabrikanlagen . . . . . . . .
Bergwerk « und Anteil « an solchen . . .
latente
VorriUe
BüifschalUvtrpflichtungen 1138 841 .60

K - M .
215 851 0 -!

6952 6til 10
22941736 28

991129 67
23940189 50
20000000 _

1 100 000 _
200000

27 775000 —
65000000 —

1 —
13874 5öS 51

183401 186 08

Aktienkapital .
Siammakiien . . , 116 200 000 .—
Vorzugsaktien . . . £64 000 .—

Anleihen
Hock age für Beamten - Woh fahrt . . .
Rucklage lür Arbeiter - Wohlfahrt . . . .
Rilck age für Bergschäden
Rücklage tür Aullens ände
iIrand - u . Explosionsachäden -Selbstver « ch .
Kreditoren
Vorauszahlungen
Spa -einla ' en
Rücket Löhne u . Gefälle d . Knappschafts -,

Hütten - u Wa zwerksberuisgenossen -
schalten , sowie Steuern . . . .

Bürgschaftsverpfl chtung6n 1138 841 .60

« 835

R.-M. PI .

115464000
1 527 «75

500 000
5 « 000

8 000 000
500 00

6 000000
42 158 96 ) 08

1 681 744 90
1 641 223 03

9617281 4T

182491186 08

Juwelier Widmann
KARLSRUHE - Kaiserstrafle 114

Juwelen,Gold - u .Silberwaren
ZUR KONFIRMATION

Reiche Auswahl in Bestecken
Eigens Werkstatt * lOr Neuarbalten sowie Reparaturen
Ankauf von altem Oold . Silber und Steinen 39">2

Damen
redegewandt « . firm , im
Umgang aller Kreisen f.
leichte Reisetatigkelt für
sofort gesucht . Verdienst
nach Einarbeitung

U Aid » (ifcllifll
Angeboten u . 8 . 6306 an
die Ann . -Erp . Jung ,
Hannover , Marktstr . 61.

Weissiillhorin
pünktliche Arbeiterin , ge-
sucht. Höpfl , Zährtnger -
strafe 20» . h . » 4404

Wi » Ina, « » zum möglichst baldigen
Eintritt e »ne tüchtige

Stenotypistin
dl« in ftimtchrtft und ittediennna der
« chreidmaschine durchaus oer -ekt ist, aute
S -buibitduna wird undedinat verlangt

Selbstgelchriebenen LevenSlaus und
Zeugnisabichrilten unter Angab « der
Gehalt « nsvrttche «rbrten 687a

Wteland ! Sc Weber
GLa -' wtrk » un Holzlchieifereien

Cüc ( ßret üet iveriiSbach

NivlltvWerin oö.
KrankelüliWester

für reaelmükiae Nacht -
wachen aeiucht . Angebote
unter Nr . Ŝ 0684 an die

qiri -nc .

Solides Mädchen
v . achtbaren Eltern . daS
bügeln tonn u . Zimmer -
arbeit versteht , sowie gme
Zeugnisse besitzt, baldigst
gesucht . 81 .1«

Srnn Sonltfltrot Dr .
Frank , Pirmase ns , Pfalz .

efjrl SB
' -iö « #« ,

. in
Doli

welche « f i on . . . ^
Säu ' ern gewesen t » In
a ' ter hüraerl Küche Und
Haushalt seibstanS . kann
in einem auten vaus «
ineanaenelime ^ teNun, '

ervalten Gute Zeuaniüe
Beding inv ZweiieH ' ise
voibaiid Eirnrttt um -
Niindevalber soior « oder
in . Mör » S ' 4-Äö
flriongnr . 71). •' Stock

Gut onwIcchleneK
Fräulein

»u 2 Kindern von s und
IM, X auf 1. AvrN acl .
Vorzustellen , wi chen 2 u .
4 Ubr tuubm . Schirmer -
straf -. ' 3 . van . B1412

Meinmöwen
aeluckt das selbsliindia
k. cd' n kann . Vaurai
Morlock Rastatt Wasser -
u StrakendaiKimt . vi8a
Wegen Verheiratung m ,

Mädchens suche ich aus
1 . Avr »! ' olideS

Madchen
das über «utr? flewnnlffc
verfügt und auf dauernde
Stelle reflektiert
(Mfcwlihrftrafic Nr . . R .
parterre . 84418

DienstmliWen
welches gut bürgerlich
kochen kann u . all " Saus -
arbeiten übernimmt , für
frauenlo ' en SauSbaft
sGefchStt . , wei Personen !
loitort dl»»' - nW 1 Avril

oeludit .
Anaob unter Rr Wsi547

Mi- ^ fTdUrfn- Preffe

1 Ljausmcidchen
for 3tmm « r » pfifft « u.

1 KüchenmSdchen
ofT tofoit gefucht

| Jo »e1 zur « rone
Tnrlodl 41114

Lehrlinq
out Ottern von bieflaem
Bankhaus geluchl . Änae -
bote mlt ?teuanisablchrif .
ten unt . Rr . 4176 an die
Badlsch - Presse erbeten .

Gesucht eine
K ^ in

tu «tu HerrschaftShauS
nach Bafel , hoher Lohn .
Augehote »u lichten unt .
Rr . £ 657« an die Bad
Presse oder Ssft «i>rtrof, «
Rr . 150, 2 . et « f.

ff in drnneS

Mädchen
tofoti oder tr> Utflri ge-
, „ » « Ĥ4 « 1t
Adleritr . 21 . » otvi , , « m

«VfruBfl * fft *> ft ,

Tücht. Mädchen
für Küchen - und Hau «-
arbeit , das schon tu
Wirtschast tätig war . bei
höh . Lohn gesucht . 583«

Soff (Bcrntnnta ,
Bruchsal .

Wegen Heirat meiner
Köchin tüchtige «

Mädchen
da » kochen kann , mit
guten Zeugnissen ge»
sucht. 4180
Frau Major Ciolina .
Richard -Wagnerstr . 12.

Ajünaere « laub . MSd
chen von 17—20 I . wird
von mor <vn « bis nachm .
8 Utw in SimiK &rtli für
fotort gefu « t . Kroni -nttr
ft. T. St . . Baum . © 4391

Tüchtige , gewandte

Verkäuferin
tür uni «r « DamenkonfettionS -Abteiluma ver
1. Avrtt evtl 1. ®t «t gesucht .

Offerten unter Angab « biSH «rta « r TItiakeit
» nd Lichtbild « rb « t «n an SiiSa

Gebrüder Rothfchild . Mannheim .

Grotze, helle
Werkstatt

c« . 2tMiqm , bill . »u vermieten . t« f . beitehbar .
ZentralKaraie Karlnruhe I IS .

Eile « »» !>» ir H M Fern « ! 45Wl

Grobes. MlMblikles 3immer
mit 2 Ktetlcn IN ichdner , Ivnniger Lag « in gutem
Hauie in Äaden ^Vad »« . neuzeitlich eingerichtet ,
mit flltefien » Waffer »u veimieie «

« aden - Uaden . ^ euttenmiilli -rilrake 6.
Maschinenschlosser , 24

I . a ., sucht z. Lrlernni d.

Bausck)losserei
bet etneni tüchtigen Met -
fter eine SleUuug . Zu -
schritten unt . Rr . O6604
an die Badische Presse .

Wohn - u . Schlaszimm .
fos . zu verm . B42S ?
ErbvrlUienstr . 42, S . Tr .

Tüchtige
Stenotypistin
mlt auter Schulbildung ,
in allen vorkom münden
Biiroarbetten bewandert ,
sucht sofort Stelle . An -
geböte unter Rr . U6605
an die Bad > che Pref se .

Zimmer sofort zu ver -
mieten an Herrn . B4365
Lachnerftrafte 1, 4. Stock.

Jg . Frl .. LI I .. sucht
Aufanasstelle alS

Verkäufen »
tn f . Spezialgeschäft , gl .
welcher Art . Angebote
unter Rr . RM67 an die
Badische Presse . _"

23iähr . Mädchen , tücht .
« . ehrl . sucht sos. Stell «
zum Servieren in kleines
Kaffee oder Weinrestau -
rant . Angebote unter
Nr . 3)6674 an die Ba -
bische Presse .

^
IU»»»IIIUU»»t»» tt»U»UU»» tUUUU»» II»IU«IU»UM»

^
Zum sofortigen oder späteren
Eintritt suche Ich ein «

i 5
i erfahrene , tüchtUe |

| Aenderungs- [
I Directrice
I iQr Kleider u . Blusen . |
= =
I Bewerberinnen mit guten Umgangs - =
- formen , die In ersten Häusern iä :ig =
i waren , wollen Angeboie mit Bild . =
I Zeugnisabschr ften n .Oetialtsansprüchen |3 einsenden .

Heinrich Schwarz |
Erstes Haus für Damen - Moden

Heilbronn a . N . A826 j

ZMiMesMiidAl ,
sucht Stelluua taasüb »r
in klein . Haushalt . An -
geböte unter Nr . R6 - !12
an d ie Badische Vref se .

UBofinunqstmilöj .
Gesucht : 3 3 Immer '

Wohnung , Südwest - oder
Weflstadt .

Geboten : Z Zimmer -
Wohnung in schöner
Lage . Ang . nnt . T6654
an die Badische Presse .

Tauschwohnunq
Tausche meine 4 Zim -

merwohnung . Weststadt ,
mtt Mansarde , 2 Keller ,
et . Licht , gegen 5— 6 Z .-
Wohug . . Zentr . od . Kai -
ser -Allee . Ana . u . H6708
an die Badische Presse .

Tausch . Eine 2 Zim -
merwobng . in der Tele -
araphenkaserne geg . eine
3 Zimmerivobng . Ang . u .
Rr . W6672 a . d . B . Pr .

MM
Flotte « , tangiührig und

gut eingespieltes
Herren -Trio

(Bio ! .. Cello , tttav . ) mit
grob ., mod . u . klasf . Ro -
leurepertotre , sucht sos . o.
pät . lLngagemem . Off . v .

Jol . Haus . m . Angabe d.
Gage u . Spielzl . u . Rr .
R6663 an die Bad . Pr .
erb . Jfltno bevo rzugt .)

ncht Stellung tn «iner
Fabrik od . größerer Auto -
werkstiitte . Prtma Zeug -
nisse liegen vor , evtl .
wSre auch Dauerstellunn
als Chausseur erwünscht .
Augeb . unter Nr HGlW
an die Badische Preffe .

Aelt Kaufmann
sucht Stellung als La -
gerisl oder Pccker .

Osferten unter Rr .
W6647 au die Badische
Presse .

Buchhaitn
übernimmt Einrichten
und Mihren von Ge -
sch^ tZliiicj'ern auch in

SlildtagsstelluW .
Anaevote erbeten unter
Nr . Z6700 au die Ba -
dische Presse .

Skelleü -Gesuch.
Autoschlosser

Ftitale - Gesuch .
Kinderl ffltnS . ifb « .

paar tu «tit ftilialc odne
Wobnuna . der Man "
könnte nebenbei ' ür betr
i^ irma al « Reifender tä -
tt « fein la !ttefe ' « u >en

flnnet ). unt . Rr 604a
nn die . Badlfche Preffe '

Suche eine Lehrstelle
als

Elektriker
für meinen Bruder im
Alt . v . 14 Jahren , bestht
gute Schulzeugnisse , mlt
hervorrag . ikeuntniss . . da
Waise , ilost u . LogiS . er -
fordert . Ang . u . M66 >>2
an die Bad . Presse erb

Stelle - Gesuch . b ^ t lV
" £

a " ln *.
sabre . mt < bester Ailgemeiubiidung ( '(bitur 1 tr out .
fron * und enal Svrachk - nntniffen . sowie ' onfttaen
kansmiinni che » Kenntniffen . zulevt im Grondandel
I« t ig f« it,t ver soior « oder späte « » aN Stilluna
dei Baut Handel oder Judufirte Reben Bank wird
Bauinouftrte oder Baumateriaiienbrauch » bevor »
, ugt da längere tbeoretifche sowte prakt . Tattgteti
vorhanden Peifdni . Referen » steh , ^ur BerkUa

« naebote unt . Nr 36769 an die Bad « reffe « rb

Wegen Wegzug
tft mit Uebernabme
jftmtl . Mobiliar « schöne,
moderne
4 Zimmerwohn.
mit Küche , » eller , Man -
sarde . eing . Bad . auf
1. April zu vergeben .
Angeb . uutei Rr . 4177
an die Badische Presse .

Wohn - u . Schlaf,Immer
mit 2 Betten fofor « auf
4—6 W . z. verm . Kaifer -
strafte 175 5 . St . « 4402

'
rnm Zimmer

nn einzelnen Herr »
od tinoerioies Elle -
viar bei alietnfted
>" ntnt In gut . Hause
itt vermieten (iott
ffftrhenbenlieuno .

RÄIIT ( 8 B437 *
•Wo . fttr « '«» tl , I 6t

« u ■» « «ottie «
J eleu möbl . .-{ immer

auch ein ». > Pafianteu z»
vermieten »t43k >4

Marti -nitr £ t. i >

Gut mö&i . Zimmer
an nur befsern Herrn , u
vermieten . Tullastr . 74 .
71 . . recotS . B4397

Möblierlea Limmer so.
fori zu vermieten . Wald »
\tx. 40. .. l Tr . US. B4394

Schön möbl . Zimmer
sofort «u vermieten . Lei .
finastr . 70a . ll . B44S4
Möblierte « Ztmme « zu

vermieten . Gerwiaftr . 2S,in Stock . B44 « j
Berufst . , sol . ansl . Herr

<tn Staatsftellg .». sucht
auf einige Tage im Mon .

Schlafstelle
oder Zimmer . Wäfch«
kann gest . werd . Ang . u .
Rr . » 6652 a . d . B . Pr .

Miel

Laden
m . 1 od . 2 Schaufenster ,
niogl . Zentr . j . mtet . aef .
Offert , uuter Rr . « 6 >6Z
au dte Bad . Prefs « «rb .

Befldlaanadmetrete
4-6 ZilN .-WOnilNj!
sofort evtl . 1. Alirtl a«.
fuebt . ÄUrwürltae Xault ^
wobnuua vorbanden An¬
gebote unter Rr . 3ÄÄ
an di e Badische Dresse .

Möbliertes
Zimmer

Beamter lAkademtker ) ,
sucht sofort gut ruh .,
möbl . Zimmer , womögl .
mit elcktr . Licht und
Schreidtisch . Ofserteu m.
Preisangabe mit . £ 6648
an die Badische Presse .
1 möbl. Zimmer
?. 1. ob . IS . April in der
Hälfe der Haushaltung «,
chute , Herrenstr ., v . ein .
Sri . gesucht . Stf . u . Rr .
A6651 a n die Bad . Pr .

Zimmer
möbl . od . unmöbl . , fof .
zu miete » gesucht . Ang .
unter Rr . O6666 an di«
Badisch e Presse .~

Stearin !
Seriöses ftrl . au » deft .

Mamille suail Ans . ZlvrÄ
1 bell . , sonnig . Zimmer ,
nächst Kortoiidunas .^ n«
stt«. d . Dentisten . Bevor ,
zuat t die 1 er»
voluna « bel>. Mädchen von
10—14 Jahren in Tausch
geben würde . Zollikon
b Zürich . Gute Scvu .
leu Kiaoierunt . im Haui «
i?rl . Olga SBldmer .
Bahnhosstr 3 . .̂ ollskoH
iSchweiz ) .
Solider Student . N»-nt «

zu Hauie . sucht möblierr .
Ziinmer ver IS MSr ».
Bettwäsche wirb gestellt .
Anaed . mit PreiSanaab «
unter Rr . E >'><!S0 an di«
Basische Presse .
Beamter tuch»

leeres Zimmer
mtt Bedienung Anae » ,
erbeten niüal . mit Brei »
unter Nr . Q66gl an di«
B -idische Presse .

Kinderlose « ? b--vaa >
htefit ein leere « » immer
mit SMiclve oder ein aro »
stes . Angebote erbeten
unter Nr N66SS an di«
Badische Pr esse

Leeres Zimmer
auf 1. April v . sol . Frl .
zu mieten gesucht , « na .
unter Nr . X667Z an di «
Badische Presse .

Z—4 beschlagnahmefreie

Räume
zur « iiSüdunu ärztlicher Praxis in zentral «»
Lage aefuiv t . Angebote unter Nr . S46a an di «
„ '̂ indilrtie l ' ieffe "

Tüchl. Sieslauratlonsköchw
tsfoit oder zum IS. ML « « «futvt . 4 ' 78

MmM i Amarachen . Kailervaslage .

6M. gevM üleftlrotßiir.
8 Jabre alt . nerv . . l4i «brige Montage , u Werk -

stattpraxi » . mtt guter n . « Ilaemefnb ' iduna .
aestlivt auf gute Zenauiffe . k» ch » D " ncr « ellnnn
al » " ' outaneinivektor . beamtrr od .
Zw . « » ? . . Posten . '« - N/eün . tlve Angeho . e m̂ ,
tA»h » l ' «>an ' « de UN « Rr LN66 ' an dte . » ad 1- reffe

Belchlagnahmefrete

4 - 5 lim-
mit 2 beiai . 1 Mansarde zum Srüdtabr ge < ucht
Änaevote unter Nr . 547a an d'e ^Va ?>. Presse ".

m elegant Iii Zim«
von iuug . » au m . au « best. iü » . H use per i . tV.
he, nur erst . mos . Kam . a » f—Kt » »*
tut . iüouse an Ott . Ba » . Vttu * ui .
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e ^ n <jv5tne - unl ! Wirfschaffs - Zeitung
Der deutsche Änsseahandel im Jaguar 19 ; 5

Der deutsche Außenhandel zeigte , wie schon kurz gemeldet wurde,
im Januar 1325 wiederum eine außerordentlich hohe Passivität von
874 Millionen Rentenmark . Die Einfuhr ist gegenüber dem Vor-
monat um 63 Millionen Rentenmark gestiegen , während die Aus-
fuhr eine Verminderung um 42 Mill . Rentenmark aufweist. Dies
erklärt sich z . T . daraus , dag die Einfuhr von Kontingentwaren auchim Januar noch sehr groß war und daneben der Termin vor den,
10 . Januar noch eine starke Einfuhrtätigkeit an der Westgrenze
zeitigte. Im einzelnen war die Einsuhr amerikanischer und son -
Niger überseeischer Rohstoffe sehr beträchtlich, vermutlich im Zu-
sammenhang mit starker Inanspruchnahme ausländischer Kredite.
In der Zusammensetzung der Einfuhr sind gegenüber dem Vormonat
folgende Veränderungen festzustellen !

Die Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken
ist um 38,5 Mill . Rentenmark zurückgegangen , während die Ein -
fuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren um 78,2 Mill .Rentenmark gestiegen ist . Die Ausfuhr an R o h st off c n und
halbfertigen Waren zeigt eine leichte Zunahme um 6,4 Mill . Ren-
tenmark . Die Ausfuhr an Lebens Mitteln und Getränken
ist dagegen um 11,9 Mill . Rentenmark , die Ausfuhr an Fertigwaren
um 37 Mill . Rentenmark zurückgegangen . Die gesamte Einfuhr im
Januar betrug nach Gegenwariswerlen 1 371 533 006 R .-Mk . (De -
zember 1324 : 1308683 R .-Mark ) , die gesamte Aussuhr 637 445 000Rentenmark (Dezember 1924 : 739 756 Rentenmark ) . Auf der
Grundlage der Vorkriegswerte ergibt der Außenhandel Deutsch,lands im Januar 1925 eine Hohe von 984 363 000 Rentenmark
(Dezember 1924 : 955 267 000 Rentenmark ) , dem eine Ausfuhr von536193 000 Rentenmark (Dezember 1924 : 570 904 000 Rentenmark)
gegenüberstehen.

Die Wertergebnisfe des Außenhandels in den einzelnen Truppenwaren im Januar , gemessen an den Gegenwartspreisen . folge de :
Eingeführt wurden an lebenden Tieren für 7 027 Ovo Rm.

sDezember 1924 : 8 265 000 Rm .) , Lebensmitteln und Getränken
843 368 000 Rm . ( 381909 000 ) , Rohstoffen und halbfertigen Waren
676 207 000 Rm . (598 006 000) . Die Gesamteinfuhr im reinen
Warenverkehr betrug somit 1281 322 000 Rm . ( im Vormonat
1 214 443 000 Rm . ) Dazu kommen Gold und Silber im W . rte von83 6110V0 Rm . (94 240 000 ) , sodass sich die eingangs genannten end-
gültigen Einfuhrziffern ergeben. Di« Ausfuhr betrug in denselbenGruppen folgende Werte - lebende Tiere 2338 000 Rm . ( Dezember1924 : 2 715 000 Rm . ) , Lebensmittel und Getränke 47 741 000 Rm.(53 625 000) . Rohstoffe und halbfertige Waren 129 697 000 Rm.(123 325 000 ) , fertige Waren 515 883 060 Rm . (552 329 000) , insge ^
samt im ceinen Warenverkehr 695 657 000 ' Rm . ( 738 594 000 Rm . ) .
Diese Zahl erhöht , sich durch die Ausfuhr an Gold und Silber um1788 000 Rm . ( 1 162 000 ) auf die Eejamtausfuhrzahl von 697 445 000Nm. (739 756 000 000 Rm . )

Zu den einzelnen Positionen ist noch zu bemerken : Der Rück-
gang der Lebensmittel - und Getränkeeinfuhr ist insbesondere aufBrotgetreide Reis und Obst zurückzuführen , während Kaffee , fleisch,Speck und Fleischwürste und Wein beträchtliche Zunahmen auf-
weisen. Die Ein uhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren rekru¬tiert sich :n ihrem überwiegenden Betrage bei der Ge 'amtsteigerungIlm 78,2 Mill . Rm ., aus einer vermehrten Textilrohstoffeinfuhr von56 Mill . Rm . ( darunter Wolle 36 Mill . Rm .) . Ferner entfallen be -
lrachtliche Steigerungen auf Kalbfelle. Rindshäute , Ro -Mbak , Oel-
fruchte und Oelsaaten , Kleie und ähnliche Futtermittel , Kautschukund Kupfer. Bei der Fertigwareneinfuhr standen gleichfalls Tex¬tilwaren , rerner,Leder und Kraftfahrzeuge im Vordergrund , wäh¬rend die Einfuhr an Eisenwaren und Walzwerkerzeugnissen leicht zu-
ruckgegangen ist . — Bei dem Rückgang der Ausfuhr an Lebens-Mitteln und Getränken gegenüber dem Vormonat spielt die erheb¬liche Verminderung der Zuckerausfuhr eine entscheidende Rolle. Die
Mehlausfuhr weist gegenüber Dezember ein« Zunahme um 3,2 Mill ,

• bem Rückgang der Fertigwarenaus 'uhr sind Haupt -
sachlich beteiligt : Eisenwaren- und Walzwerkerzeugnisse ( mit Aus -nähme der Röhren und Walzen) , Farben , Firnisse und Lacke „son-
stige Maschinen' '

, schwefelsaures Kali . Pelze und Pelzwaren ^ Die
Textilwarenausfuhr , vor allem an Geweben wu, Baumwolle , istnicht unbeträchtlich gestiegen .

Vom Weltgetreidemarkt
Dmitschland vollzog sich die Preisbewegung während der

letzten Woche unabhängig vom internationalen Markt . Abgesehenvon der Unbeständigkeit und dem spekulativen Charakter der über-
feeiichen Preise , spielten börsentechnisch« Momente eine gew .sseRolle, die schließlich veranlaßten , daß der Weizenpreis an der Ber -Iiner Prosuktenoörje . entgegen der Bewegung in Amerika, in dieHohe ging . Die Ursache hierfür ist u . a. darin zu suchen, daß die
Heranziehung ausländischer Ware für die Lieferungsabwicklun^endadurch nicht möglich war . daß Diese höher notiert , als sich die Ber -nner Terminnotierungen stellen . Es ka.m daher eine vermehrteHeranziehung der deutschen Ware in Betracht , insbesondere der-jenlgon aus sächsischen Gebieten, die noch die verhältnismäßig gün-
stigsten Qualitäten im letzten Jahre erzielten . Infolge der >ächsi -ichen Ausfuhr nach der Tschechoslowakei war das dortige Material«der knapp , wozu noch ein vermehrter Versand nach den schlesischenMühlen kam . Diesen war in der eigenen Provinz durch eine teil -weise Rohmaterialausfuhr die Bedarfdeckung aus der eigenen Pro -
vinz nicht möglich . Auf dem Berliner Markt wirkten sich dieseVorgänge durch die gekennzeichneten Preissteigerungen aus , sodaßEnlandsweizen auf prompte Abladung ab märkischen Stationen mit255 — 263 Mark schloß , gegen 250—256 Mark in der Vorwoche . Eswurden eben vermehrte Deckungen vorgenommen, die im Gegensatzzu den sonst vorliegenden und in normalen Zeiten die Preisg ' st .il -l» ng beeinflussenden Momenten au« diesen mehr technischen Grün-den dem Markt eine Stütze boten Die Witterungsverhältnissewahrend der letzten Woche waren nämlich an sich nicht dazu angc-tan , eine Befestigung der Tendenz zu begründen . Der eingetreteneSchneefall minderte die Wirkungen des darauffolgenden Frostesstark ab, und schon nach 48 Stunden war wieder der gewohnt«Sonnenschein zu beobachten . Die Saaten lassen daher angesichtsihres wohl überwiegend guten , teilweise sogar üppigen Standes in
Börsenkreisen erwarten , daß die kommende Ernte ziemlich frühliegen wird .
^ Für Roggen lagen die Dinge in der Berichtswoche anders . Die
Schwankungen waren hier wesentlich geringer als beim Weizen ,sodaß der Schlußkurs nur um 3 Mark über dem vor 8 Tagen lag.Die Bedarfsregulierungen der Reichsgetrcidestell« wirkten sich aus .Hinzukommt, daß in Amerika noch große Bestand« vorhanden sindund die Verschiffung nach Europa in der letzten Woche wiederum
annähernd 80 000 Quaters umfaßte.

Im Auslande vollzog sich, namentlich in Chicago , für Wei,zen
eine neue Hausse , die sich vor allem auf den Julitermin erstreckte.
Immerhin blieb doch die Krundftimmung fest , auch am Rewyorker
Markt , der zum Wochenschluß ?ür alle Eetreidearten unt « r dem
Zeichen einer neuerlichen Befestigung standen .

Vom deutschen Weinmarkt .
Die EraebniNe der welter t« den verschiedenen deutschen Weinbau -

gebieten abgehaltenen Weinoerfteigerungen befriedigen durchweg , wenn
auch manche ttigner nicht die von ibnen erträumten Prelle abzahlt bekow

■ttn . IUI erfreuliches Ergebnis kann konstatiert werden , dak gutgel >i » te
Ajetne dabei reger Nachfrage begegnen und t>' t Erlöse hierfür etwas stet
« ende Tendenz aufweisen . Die Monate März , Nprll und Mai werden
noch grohe Mengen von Weinen der lebten IabrgÄnge au ! htm Wege der
Auktion tu den Verkehr zu bringen suchen . Bei den Pvrtngtclcn -Noi -
weinen zeigte sich in den Hgnvtanvslan ^nngSgebietcn dieser Reblorte . der
Psalz und Nbeindessen , Hebung der Nachfrage und Rufwiirisbeweguua der
Bewertungen , so das« , « nächst die Befürchtung , tas d

'
enifch - Ivanische Hau -

del ^abkommen werde gerade skr den Nl ' sav dieser Weine sebr bemmend
sich auswirke » , grundlv » oder doch mindestens stark übertrieben sein dürfte

Im sreibSndtgen Geschäfte fevte Rlieinbessen bei Zurückhaltung »es Han -
dels geseutib »r bbberen Korderungen der Eigner 1922 er und 1923 er ,
weniger dagegen 1924 er ab . 1922 er erzielte von (iGl)—1000 Jl und darüber ,
1928 er »mi 550—850 M und mehr die 1200 l' iter . 1924 er gingen zu 800
bis 900 M das Stück ab . An der iliabc stellten sich 1924 er aus 550—050 M
die 1200 Liter . Doch zeigen die Preise fteigende Neigung . Im Rbeingau
wurden kleinere 1924 er Weine zu 800— 1000 M das Stuck genommen .
1922 er wurden in kleineren Gewachsen zu 850— 1000 Jl gebändelt . Der
Stand der Lieblausverseuchung im Rbeinaau wies Ende 1924 in Lorch -
bansen 34 Herde mit 970 verseuchten Quadratmeter , in Lorch 40 Herde mit
4340 verseuchten Quadratmetern , in NtideSbeun 1 Herd mit 40 verseuchten
Quadratmetern , in lyetscnbeim 1 Herd mit 10 verseuchten Quadraimetern
und in Winkel 7 Herde mit 1121 verseuchten Quadratmetern auf . An der
Mosel irird das iNerkaussgeschäst im allgemeinen als ruhig bezeichnet . Es
lagern insbesondere noch groke Mengen 1924 er sehr brauchbare Gewächse ,
Ellen » sevte diesen Jahrgang zu 550—750 Jl , Poltersdorf zu 000—700 Jt .
Pünderich zu 000—050 Jl die 000 Liter >Fuder > ab . während Duhmond
1928 er zu 800—1000 Jl und bessere 1922 er zu 100O- 1200 Jl das Knder in
»cn Verkehr brachte . An der Eaar wurden 1924 er mit 700—800 Jl das
>5nder bezahlt . In der Nhetnulal » gingen 1924 er am oberen . Gebirge zu
400—500 -M die 1' HIO Liter ab , am unteren Gebirge »u 470—520 X die gleiche
Menge . Kranken erlöste für 1924 er von 00—85 Jl und Baden 50 —76 M
die 100 Liter . Anscheinend kommt eS zwischen Deutschland und Frankreich
zu einem Provisorium aus die Dauer von 9 Monaten . Welche Zugeständ -
uisse Deutschland an Frankreich bezüglich der elsak -Iothringiscben Weine ge-
macht hat , oder ob es sich überhaupt dazu während de? ZwischenzustaudeS
dazu herbeigelassen bat , ist bis zur Stunte nicht bekannt . Leidei hat es
den Anschein , als ob das deutsch - spauische Handelsabkommen nunmehr doch
die Billigung deS Reichstages erhält und der deutsche Weinbau mit kleinen
Unterstützungen wie ffrachtcrmäsitguugen und Staots -Auschlisseu zur He -
bnng des Weinbaues sowie Steuererleichterungen abgefunden werden soll .

Neuorganisation der Deutschen Werke A . -G.
Günstiger Jahresabschluh . — Dezentralisation der Erzeugung .

Der Aussichtsrat der Deutschen Werke beschäftigte sich in einer
Sitzung am 27. Februar mit der Abschlußbilanz zum 30. September1024. Sie meist nach umfangreichen Abschreibungen einen Ueberschuß
von 360 396 Rentenmark aus , der auf neue Rechnung vorgetragenwerden soll. Der Rohgewinn betrug 4 747 209 Rentenmark , von dem
für allgemeine Unkosten 2141549 Rentenmark , für Abschreibungen2 244 664 Rentenmark abgingen , sodaß der bezeichnete Reingewinn
übrijj bleibt Die Bilanz weist einen schr günstigen Status aus . Sie
enthält in den Anlagekonten sehr erhebliche innere Reserven, vorallem auch in den mit 9120 149 Rentenmark verzeichneten Waren -
beständen. Debitoren betragen 9 208 655 Rentenmark , Effekten108 175 Rentenmark , Kasse. Devisen, Schecks, Wechsel , Bank- und Post-
scheckguthaben 3 723 414 Rentenmark , Diesen Konten stehen Kredi-toren im Betrage von zusammen 20 839 689 Rentenmark gegenüber.Unter den Aktiven werden ferner verzeichnet : Grundeigentum13129183 Rentenmark , Gebäude 25 452 860 Rentenmark , Betriebs -
anlagen 720Ol 1 Rentenmark , Werkzeugmaschinen 1 117043 Renten¬mark . im Bau befindliche Neuanlagen 721 166 Rentenmark : die übri -
gen Anlagewerte , sowie Patente und Schutzrechte , Beteiligungen ,Mobiliar stehen mit je 1 Rentenmark zu Buche Unter den Passinensind neben den Kreditoren ausgewiesen : Aktienkapital 29 Mill . Ren-
^
enmark Reservefonds 5 .8 Millionen Rentenmark , Erneuerungsrück-läge 2 933 564 Rentenmark , Uebergangsposten 4 366 410 Rentenmark.Die Bilanzsumme ergibt somit einen Betrag von 63 300 663 Renten -mark

Wenn auch die Jahresbilanz somit ein relativ günstiges Bildverzeichnet , so bestehen doch für die Deutschen Werk - zurzeit im 5>in -
^." ck auf die Fortführung ihrer Betriebe schr ernste Probleme . Deraufsichtsrat hat sich in seiner Vilanzsitzung eingebend mit diesenbefastt und Voschluoe gefaßt , die für die Zukunft der Deutschen Werk -von weittragender Bedeutung sein werden . Wir erfahren hierüberfolgende Einzelheiten :

Die Deutschen Werke wurden durch einen Beschluß der National -
Versammlung im Jahre 1919 aus den bisherigen 14 HeeresweMätten ,die im Reich zerstreut lagen , gebildet , um eine Weiterbeschäftigungder in diesen Betrieben vorbandenen Arbeiterschaft zu ermöglichen .Es mußte daher eine vollkommene Umstellung in der Leitung und
Produktion vorgenommen werden , die sich auf Friedenserzeugnisse
einzustellen hatte . In allmählicher Arbeit wurde diese Aufgabe ge -
löst , sodaß heute in den einzelnen Werkstätten industrielle Artikel
hergestellt werden , deren Vertrieb durch ein weitverzweigtes Verkaufs -büro erfolgt . Hinter dem technischen Umstsllungsprozeß , dessen Durch¬
führung sehr güi .stig verlief — auch im Vergleich zu anderen Län -
dern —. blieb aber die Frage der Finanzierung mehr im Hintergrund .

Bei der heutigen Situation des Kapitalmarktes tritt ihre Be -
deutung nunmehr so in den Vordergrund , daß die Verwaltung der
Deutschen Werke in der letzten Zeit nach allen Seiten bemüht war ,die noch sehr erheblichen Mittel für Investitionen und das
notwendig « Betriebskapital zur Fortführung des Ursprung
lichen Umstellungsprogramms zu besckwfen , Da dies nicht möglich
war und auch die Aufnahme eines Auslandskredites außerdem Rahmen der Möglichkeiten liegt , hat sich der AuMchtsrat auf
ein neues künftiges Programm eingestellt , das die WeiterKhrung
der einzelnen in Betracht kommenden Betrieb « unier Mitwirkungder in Frage kommenden Länder und gegebenenfalls unter Heran -
Ziehung verwandter Industriezweig « für fich vorsieht D '« einzelnen
Werke haben bekanntlich eine sehr verschiedene Produktion . Wäh -
rend in München in kleinem Umfange landwirtschaftliche Ma -
Wnen und andere Kleinfaibrikate , in Ingolstadt technisch aus -
gezeichnete Svinnere >maschinen Cdie früher aus England «ingeüührtwerden mi>ß :enf und einige Armaturen , in Ambera Preßluft -
Werkzeuge , in Erfurt Schreibma 'chinen in Spandau - Hafel -
Horst die D -Räder und D -Kleinautomobile . sowie lanidwirtschaft -' «he Maschinen , Bettstellen und airdere Fabrikate erzeugt werden
liegen e ' Ne Reihe von Betriebsanlagen teilweise oder aam still .
Dieser Zustand soll geändert werden , das - die einzelnen Be -
triebe für sich fortgeführt und k i n a n z i e r t , bei einer
Unrentabilität mit der Privatindustrie vereinigt oder
an diese verkaukt werden In welcher Form das geschieht , st »ht noch
dabin Sicher ist iedock, daß die he-» te schon stillgelegten Werksan -
lagen an die Priva ^industri « verkauft oder 'onstwie verwertet wer -
den sollen und mit den doftmrrö hereinkommenden iliiNigen Mitteln
die ftorffiifrruni der übrigen Betriebe nnte ^stüttf wird Der V ' r -
frwif »der die Ver "aibtuna erfolgt erst allmählich und unter Berück
îcht 'giung wirtsfaiMitfW Gesichtspunkte sodak unter keinen Um^ än -
Vn etwa ein ? Verachtenden ! na vmi Anlagen eriolat Die e ' n ??ln "N
Betriebe werden selbstverständlich durch ein« Dachgesellschaft
^u^ammengefakit werden in welcher ^ o"M , muß iedoch der Gana d"
^ urchsiibn 'na dieser Umorgani 'ation ergeben - Es soll weitgebendst
gl « kiauntg ^ ichtsi ' nnkt ve^ ich » merken , die We ' terbeschäst ' anna der
' »blrelch -' N Arbeiter der Werke ssche ^ ustellen . Eine eniVr'ilfm ?
frieib«einstelluna wird demnach ni ' r dort erfolgen wo die W "" °ke auch
nicht von der V^ ' vatwirtschaft übernommen und wirtschaftlich fort -
geführt werden können .

Mit den Ländern erfolgt eine lehr enae Zusammen -
arbeit und ^ ühlunanabm » bei d»* Neuorganisation vor allem
mit Bauern . Wie bekannt sind die Aktionäre der Deutschen Werke
neben der Vereinia ^^n ^ " dustrie - Unternebmungen A .-G — die die
^ e^riebe des ^ »utschen Reiches , nämlich fn ber ^ a ^nfsach-» Elektri¬
zitätswerke , Aluminiumme ^ e Stick ^ ofkwerke , Woli ^ '-krastonsaaen
und die Relchskredit l^ -selll^ aft , vereinigt — da « Rr ' Hi und die
Länder P ^ - u^en und "' aiKm . — Was das künftia « S ^ ickial ber
einzelnen Werke betrifft , ob diese n»rkaukt mit
' u ' ammengebracht oder " nn den Douilch ^n Merken 91 - G fo^ tae -
flib^t wer ^ »n , so kann Nähere « zu '' i!berba " vt no >b ni ^ t a ^ agt
werden . E « wird da « von der Mäalichk - st »in »« rentabel "lus -
baues de« ein ' eln ->n betriebe « abhänaen Da « fchwier !ast>> N >°obs»m
bilden babel d' e ^ nlaaen in K ' el unb 5? r ! >»br ! lhsort f ' n » En +Tifols
dung über diel '" Wer ? '' ist na ^i nicht getrogen e « nielw -br

l noch mit dem Reichsfinanzmiulsterium Verhandlungen geführt . Bei

len bei der Kieler Werft aber nicht nur Jndu >trieprobleme , sondern
noch andere Gesichtspunkte mit , insbesondere die soziale Frage , Es
wird unbedingt versucht werden , die dortige Arbeiterschaft weiter ^ zu
beschäftigen . Demnach bliebe also einerseits die Möglichkeit offen ,
daß die Kieler Werft der Deutschen Werke an die Reichsmarine
übergeht , oder aber in anderer Form , vielleicht aus der Erwerbs »
losenfürsorge fortgeführt wird . Die Beschlüsse hierüber blei «
ben abzuwarten . Mit den Friedrichsorter Anlagen liegen die Ver -
Hältnisse ähnlich . Andererseits wird z . B „ wie wir erfahren , da »
Werk in Ingolstadt , das technisch schr wertvolle Spinnereimaschinen
produziert , unter allen Umständen in der bisherigen Form erhalten
bleiben . >

Was die in der letzten Zeit aufgetauchten Gerüchte über Mei «
nungsverschiedenheiten innerhalb des Aufsichtsrates der Deutschen
Werke betrifft , so erfahren wir , daß von Unstimmigkeiten keine
Rede sein kann . Es sind zwar verschiedene Auffassungen über das
neue Projekt vorhanden , die aber stets bei solchen Gelegenheiten
austreten werden und die Sache nur fördern . Generaldirektor

enrich , dem die Deutschen Werke Außerordentliches seit ihrer
Zusammenfassung nach dem Kriege zu verdanken haben , wird nicht
mehr an der S

'
vitze des künstigen Unternehmens stehen , das mög -

licherweise die Form einer Holding - Gesellschaft baben kann . Gene »
raldirektor Henrich , der als Delegierter des Aufsichtsrates die Gene -
raldirektionen innehatte , bleibt dem Aufsichtsrat selbst erhalten . Der
Zweck der gesamten Neuorganisation ist demnach die wirtschaftliche
Weiterführung der umfangreichen Anlagen der Deutschem Werke
unter größerer Anlehnung an die Privatwirtschaft und einer grund -
ätzlichen Dezentralisation der Erzeugung .

Wirtschaftliche Rundschau .
Süddeutsche Diskonto 9L-<5. in Mannheim . Das Institut fordert

nunmehr im Anschluß an die Eeneralversammlungs -Berichte vom 22.
Dezember 1924 die Aktionäre auf . ihre Aktien zur Abstempelung bis
spätestens zum 31 . März einzureichen .

Konkurse im Februar . Die Steigerung , die mit Beginn des
n ^uen Jahres in der Anzahl der Konkurseröffnungen eingetreten
war , hat sich im Februar nicht weiter fortgesetzt , wobei jedoch die
verringerte Zahl der Tage im Februar berücksichtigt werden muß .
Cs wurden nach einer Zusammenstellung der Finanzzeitschrift „Die
Vanf ' im Februar 701 Konkurse eröffnet , gegen 757 im Januar
und 598 im Dezember vorigen Jahres .

Konkurseröffnungen . Ueber das Vermögen des Kaufmann ?
Emil M 0 0 s m a n n in M u n d e l f i n g e n ist das Konkurs «
verfahren eröffnet worden . Forderungen bis 21 . März , Prüfung
3 . April beim Amtsgericht Doncrueschingen . — Ueber das Vermögen
der F i r m a T a b a k f a b r i k G e r 0 p p u . C 0 . G m . b . H . in
Karlsruhe wurde das Konkursverfahren eröffnet . Forderungen
bis 28. März , Prüfung 23 . April beim Amtsgericht A 6 in Karlsruh «,

Geschäftsausstcht . Zur Abwendung des Konkursverfahrens wurdq
über das Vermögen der Frau Fritz Ulrich Witwe , Wirtin
in Vaden - Bcden , die Geschäftsaufsicht angeordnet .

Die Geschäftsaufsicht über das Vermögen des Damen »
schneider , Casimir Eies lizk in Baden - Daden wurd «
aufgehoben .

0 . Berg & Fischer G. m. b. H. in Mannheim . Die Gesellschaftwurde aufgelöst . Karl Reisig in Mannheim ist zum Liquidator be*
stellt .

o. Theodor Roh & Go„ ©. m . b. H. in Mannheim . In demKonkurs der Firma sind 215 .20 Ji bevorrechtigte und 50 058 .55 M nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berücksichtigen. Nun soll eine Ab -,
schlagszahlung erfolgen , wofür 4730 Jl verfügbar sind.

AZiirttembergische Textil - und Bekleidungsausstellunq . Die Bo -ro
arbeiten für die württ . Textil - und Bekleidungs - Jndustrie vom 14«
bis 25 . März sind abgeschlossen. Die Gewerbehalle ist in ihren beiden
Stockwerken beinahe bis auf den letzten Platz belegt . Etwa ein «
hundertundfünfzig Firmen dieser stärksten württ . Industrie haben am
gemeldet . Der Abgang beträgt 2—3 Prozent , ein sehr geringer Pro -
zentfatz im Verhältiris zu anderen Ausstellungen . Eine umfassend «
Werbearbeit ist von der Leitung ins Werk gesetzt : abgesehen von der
reinen Fachreklome und der von den Ausstellern lelb ' t eifrig betrie »
benen indivHuellen Reklame erstreckt sie sich hauptsächlich über Würt «
temberg , Baden und Bayern . Eine große Anzahl von außerwürt «
tembergischen hauptsächlich norddeutschen Firmen , welche die Absicht
hatten , auszustellen , konnten bei dieser ersten Aufstellung nicht zuge»
lassen werden . Der Arbeitsausschuß mußte auk Grund der Aus «
stellungsbestimmungen die Anmeldung ablehnen . Rur ganz ver «
einzelte Fi.rmen , deren spezielle Branche in Württemberg nicht ver «
treten ist , wurden im Interesse eines vollkommenen Bildes zuge-
lassen . Die Ausstellung bedeutet in gewissem Sinn « eine Kmftprob «,
Ein Schritt weiter in der Entwicklung Stuttgarts als Messestadt .
Jeder Aussteller ist sich dessen bewußt und tut sein Bestes , um der
Veranstaltung zu einem vollen Erfolge zu verhelfen . Und es be«
steht die allgemeine Ansicht, daß dieser , zum wenigsten hinsichtlich
des Besuches , nicht ausbleiben kann Ob lehr viel Veikäufe getätigt
werden ? — Jedenfalls ist es allen Beteiligten zu wünschen — um
so mehr zu wünschen , als die Schwierigkeiten , die zu überwinde »
waren , gewiß keine leichten gewesen sind,

c . Bolksbank Grünstadt «. E m , b . H. in Grünstadt ( Psal ^) .
Der Umsatz auf der einen Seite des Hauptbuches betrug 18 841 934 RM .
Im Geschäftsjahr 1924 wurde ein Gewinn von 39 602 RM . heraus »
gewirtschaftet , aus dem 30 ^ Dividende ausgeschüttet werden . Die
Mitgliederzahl beträgt 1061 .

0. Gebr Rosenberg . Holz-Aktiengesellschast In Köln . In Mann «
heim wurde von dieser Firma eine Zweigniederlassung errichtet , die
den Erwert und Betrieb von Werken der Holzindustrie , sowie de«
Handel mir Holz und den Betrieb aller damit in Verbindung sichert»~ - ■ - ■ Kaufmann Fritz Gramp hat

einem Vor «
Das Com

ichäftslokal befindet sich in D 6 , 1 .

mix UUC w 1■ wm * vwiiiu iii viivniwa
den Geschäfte zum Gegenstand bat , Kaufmann Fritz G
Prokura für die Zweigniederlassung Mannheim mit eir
standsmitglied oder einem anderen Prokuristen erhalten .

durch den WeinhandeL
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krsLittmtvr ^ dvllüdörss .
Frankfurt , 3 . März . ( Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Abendbörse litt das Geschäft stärker unter der allgemeinen Zurück -
Haltung , die auf innerpolitische Sorgen zurückzuführen ist. Die Ab -
gaben kamen im Hinblick au ? den morgigen Ausfall der Börse schärfer
zum Ausdruck , und bei dem Mangel an Kauflust gingen auch die Ruck-
gänge über den bisher üblichen Rahmen hinaus . Für deutsche Renten
bestand keinerlei Interesse und Nachfrage . Die Börse schlag in
schwacher und lustloser Haltung . — K u r s e : 5 prozentige Reichs¬
anleihe 0 .645 , 3H Konsols 1 , Allg . Deutsche Kreditanstalt 3 90, Ber¬
liner Handelsgesellschaft 157, Darmstädter Bank 13 .50. Dresdener
Bank 113.37 , Reichsbank 147.75, Gesenberg 84 .5 , Harpener 139,
Phönix 34.5, Kali Aschersleben 17 .62, Badische Anilin 29, A . E (5 .
11 .55, Zucker Heilbronn 3 .55 , Zucker Offstein 3 .75.

' Mannheimer Börse «
o Mannheim , 3 . März . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Bör ^e notierten bei abgeschwächter Tendenz Bad -.sche Bank 36,
Rhem . Credit 3 .5 , Badische Anilin 29 , Westeregeln 22 , Brauerei
Dvrlacher Hof 31 , Brauerei Kleinlein 125 , Mannheimer Versicherung
90, Germania Linoleum 185. Heddern5eimer Kupfer 9 .S5 Karls -
ruher Maschinen 3.5 . Mannheimer Gummi 3 .12 , Pfalz Näh¬
maschinen Kayser 3 .8 , Salz Heilbronn 15 (5, Zellstojf Waldhos 118 .

*
Berlin , 8. März . sFunksprnch.) Devisen am Usancen -

markt . London—Kabel 4 .76 '/» Kabel —Zürich 5,?v'/ >. London—Am¬
sterdam 11 .92K . London —Oslo 31 .27H , London —Paris 94,35 , Lon¬
don —Kopenhagen 26,67, Kabel —Amsterdam 2,50% , London —Mai¬
land 119,440.

Warenmarkt .
Produkte und Po ' onra 'waren .

Nürnberg , 3 . März . (Eigener Drahtbericht ) Hopsenmarkt.
Zufuhr 70 Ballen . Umsatz 53 Ballen . Preise für Markthopfen und
Hallertauer 300—400 RM . , jür drei Ballen Spalter 450 RM (höch -
ster Preis der Saison ) . Tendenz : Ruhig .

Hamburg , 3 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Auf gestrige Berichte von Newyork war der Markt bei
kleinem Geschäft fest , besonders blieb Rachfrage nach gewaschenen
zentralamerikanischen Sorten . Die Santosofferten sind um 6 d
bi ? l sh höher. Kakao : Das Geschäft war bei abwartender Ten -
denz sehr ruhig , von oraußen war superior Bahia Juni - Juli - und
Augustabladung zu 46 sd Kostfracht angeboten . Accra notierte in
England unverändert . — Reis : Bei weiter ruhigem Bedarfs -
aeschäft setzte sich doch etwas festere Tendenz durch . Burmah II
notierte loko 15/3, März 15 , März - April und April - Mai 14/10K ,
Burmah Bruch A I lag loko 12 '9, März -April 12/7 und spätere An -
dienung 12/6, Moulmain 000 , garantiert weiß , notierte loko 21 ,
neue Ernte März - April 19,9 , April - Mai 19/7 ah . — Auslands -
gti der : Die Tendenz war ruhig und abwartend , das Geschäft klein .
Tschechische Kristalle Feinkorn loko prompte Lieferung 18/3 , April

— 18/6 , Mai - Juni 19 ' 7M , Juli - August 18/3 , Java 25, Iuni -
Iuli -Abladung unverändert bei 18/3. Deutsche Weihzuckerkristalle
prompt 18/4^ —18/6. — Schmalz : Tendenz fest . Es notierte
amerikanisches 40 J4 , raffiniertes 40 ^ — 41 % , Hamburger Schmalz
4SIV4 Dollars je 100 Kilo netto . — Getreide : Die Preise blieben
nominell unverändert , doch war die Tendenz bei der allgemeinen
Zurückhaltung etwas schwächer. — Hülsenfrüchte : Der Markt
verkehrte auch heute bei mittelerem Exportgeschäft in stetiger Hal¬
tung . Das Bedarfsgeschäft ist dagegen ruhig . Preise unverändert .
— Futtermittel : Der Markt belebte sich weiter , doch blieben
die Preise unverändert . — Oele und Fette : Die Tendenz ist
zurückhaltend , Preise unverändert .

« remen . 8. MSr, . «Baumwolle .» Echluhkurs : American füll « mtddlina
(wob colour 286.1 Dollareeuts per englisches Pfund .

ehrnark
tr Stuttgart , 3 . März . (Eigener Drahtbericht .) Schlachtvieh -

warft . Es waren zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht
gehandelt : 77 Ochsen 28—48 , 256 Bullen 32—45 300 Jungrinde >-
83—55 , 105 Kühe 12—50, 808 Kälber 60 —74 , 1283 SchwÄ -ne 50—69
und 34 Schafe 33—74 RM Verlauf : Maßig belebt , Ueberstand-

Tabak .
Bom Tabakbau Letzter Tage fand in Speyer eine Verkaufs -

sitzung der pfälzischen Tabakanpslanzer statt . Infolge der beabsichtig -
ten Zollerhohung aus 80 M. pro 100 Kilo wurden jedoch keine Be -
fchlüsse getätigt, ' es fehlte jede Unternehmungslust . In Heddez -
heim wurden etwa 1200 Zentner 1923er und 1924er Tabak ver-
kauft , auch in der Nebenhaardt kleinere Partien , sonst ist
v,m Einkaufsgeschäft nichts besonders erwähnenswert . In Mann -
be ' m fand eine sehr stark besuchte Vergärerversammlung statt . Di»
Vergärer sind einmütig derselben Ansicht wie die Pflanzer , daß der
Tabakbau bei ungenügendem Zollschutz nicht erhalten werden könnte .

Oe ' e und Fette .
Wachsmarkt Di « festen Preise für nachstehende Produkte halten

bei gute « , Absatz an Im Großhandel galten für unverzollte
Ware ab Lager Hamburg folgende Preise : Paraffin , weiße Tafel -
wäre , 50—52 ü C per 100 Kilo Dollar 15 .25 —15 .50, ander « Grade
«ntprechend . Parajfinschuppen . weiß , 50/52° C per 100 Kilo Dollar
14 50—14 .75 . Karnaubawachs , fettgrau , per 1000 Kilo £ 128—130,
Bienonwachs , je nach Herkunft , per >000 Kilo £ 173—180, Japan '
wachs , Originalware , per 1000 Kilo £ 81—82 , Rindertalg , prima

ll farbige Ware per 1000 Kilo £ 47—49 geringe « Ware ent -
faecheniT Amerik Harz Type F IQ . per 100 Kilo Dollar 8-50 —8 .75 ." ~

Verediungsware . Karnaubawachs . R >
"

stände , per
tv0 Kilo Dolla , 38—40, Zeresin weiß . 54 '56° C per 100 K <lo Dollar
23 50—24 .50 . Zeresin . naturgelb , 54/56° C per 100 Kilo Dollar
22 50— 23 50 . Stearin weiße Tafelware per 100 Kilo Gmi 133 —136
D-: r Zoll beträgt für Para fin . Karnaubawachs und Bienenwach ?
10 Gmk., für Iapanwachs 15 Gmk . per 100 Kilo . (Ludmar m . b . H ..
Köln).

T> xt ' f ! en .
Bremer Baumwollbericht llknoop « . FabarwS . Bremen ». Bremer

Universal Standard mtddlina 28 mm staple loko 27.02 c v . 1 b .
Liverpool Ncnmork Neworleans

Lok» — S5.3K c 2S.40 c
Mär , 18 .R1 d 25.06 )10 c 25 .22 c
Mai 18.71 d 25.8 .-)/86c 2B.42/47 c

yult 18.78 d 25 .r>7/02c 25.65/67 0
Oktober 18.56 d 25 .20 '22 c 24.08/25 0
Dezember 18 .46 d 25.25/88 c 24.09,25 c

®ett unferrn lebten Wochenberilbt sind Preise tn Ntwnork wieder nm
etwa 60 Punkte aestteaen , da man den Markt mit allerhand Befiirchtungen
über den AuSsail der nöchlten Ernte tn Aufieann « h« l, , bereit » setzt , wo
noch keine Taat Im Bode » ist, Im Osten regnet es zuviel und tni Welten
schadet die Trockenheit . insolae der hoben Getretdevreise wird das Baum -

„ Rhenus " GälerWerkelire.
Erwartet:

Motor - Schnellboot f ,Poseidon '*.
Güterannahme nach allen Rheinstationen inkl . Rotte «

dam Werfthalle II . 418 j

„ RHENUS " Transportfleselbehalt m . b . H
Karlsruhe - Rheinhafen . Fernsprech Nr 553 u . 891

wollareal vermindert werden und der Bollrreevol wird destruktiver sein
als je . DieS ivtrd mit aroher Ernsihastiakeit der Meli verlllndet . Das
ist natürlich alles möglich , kann siä, auch alles als verfehlt herausstellen ,
aber es dient jevt duzu , die professionelle Bullspekulatton zu befruchten
und auch das gröbere Publikum , das noch zögernd abseits steht , sür Banni -
wolle einzunehmen . Wie weit die Hausse geben wird , ist unter diesen Uni -
standen nicht abzusehen : ein Landregen in Texas würde jedoch wahr -
scheinlich von einer scharfen Reattio » begleitet sein . Man sollte iich aber
keinem zu groben Ovtiinismus hinsichtlich der Dauer und des Ausmatzee
ei »er solchen Baisse htngeben , die in so glänzenden Verhältnissen lebenden
Amertkaner werden dafür sorgen , daß sie einen angemessenen Preis für
ihre Produkte bekommen .

Alezaudria : ichwankend , Sakellaridis 5 Punkte niedriger , Ashmouui
80 Punkte höher . Termine : Sakellaridis Marz 66.65 Doll . , Ashmoun ,
Slwtl 86. 10 Doll .

Beste Sakellaridis notiert etwa 40.63 d , beste Ashmouni notiert etiva
22.85 d , etf europ . Halen . Bombao : Preise stiegen um etwa 15 Punkte .
Die englische Spinnerei zeigt in diesem Jahre wiederum großes Interesse
für Puuiab - Baumwolle aus amerikanischer Saat , ein Produkt aus den
trrigierten Distrikten Nordtndiens , das bei weißer Farbe , großer Kestlg -
keit und glänzender Setdigkeit teilweise einen Stapel von 2 » mm und
darüber aufiretst und das In Jahren schlechten amerikanischen Stapels , inte
heuer , auch sür die deutsche Svtnneret von Wichtigkeit werden sollte . E ?
wird sich zum mindesten verlohnen , damit einen Versuch zu machen .

Die Lage am Weltbaumwollmarkt . Nachrichten über Negenfälle im
Vaumwollgürtel von Texas haben tn Liverpool zu Haufse - Ltguidationen
und zu einem Preis - iltückgang um 5—6 Punkte geführt . Die Notierungen
sür ägnvtische Baumwolle tießen , wie erwartet wurde , um 15—25 Punkte
nach . NeuerdtugS beiteht aber seitens der Spekulation wieder größeres
Anterefse , und namentlich ägyptische Baumwolle zeigt nach den lebten
starten Preisschwankungen wieder Neigung , u einer neuen Besestizung .
Die Negensälle tn den amerikanischen Baumwollgebteten , die lange unter
Trockenheit gelitten hatten , werden als noch ungenügend bezeichnet .

Metall «
Pforzheim , 3 . März . (Drahtbericht .) Edelmetalle notierten .'

Barrengold das Gramm 2 817 Jl (Geld ) . 2 .822 (Brief ) ! Platin ,
handelsübliche Ware , das Gramm 14 .80 (Geld ) . 15 .20 M. (Brief :
Feinsilber das Kilogramm (04.20 -,1t (Geld ) , 04.70 (Brief ) . Tendenz :
ruhig .

ßrafitmef düngen .
8 Prozent Dividende bei der Dresdener Bank.

hd Berlin , 3 . März .
In der heutigen A.- N. - Sitzung der Dresdener Bank wurde die

Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung für 1024 vorgelegt . Nach-
dem die Gewinne des Esfekten - und Konfortialkontos abgebucht und
erhebliche innere Rückstellungen gemacht find , beziffert sich der Roh -
gewinn aus 76 .71 Mill . Rm . Handlungsunkosten erforderten K1 .70
Äiill . Rm . . Steuern 3.96 Mill . Rm . und Ausgaben für Mobilien
einschl. Um - und Neubauten 3.2L Mill . Rm ., sodaz ein Reingewinn
von 8.349 Mill . Rm . verbleibt , au ? dem eine Dividende von 8 Proz .
aus das A.-K . von 78 Mill . Rm . verteilt werden soll, während 1 .4
Mill . Rm . der Rücklage zugeführt werden , die sich dadurch aus
23 .4 Mill . Rm . gleich 3g Prozent des A.-K. erhöht . 300 000 Rm .
werden dem Pe »sionssonds überwiesen . Die Zahl der Renten be¬
trägt Ende 1924 253 072 Rm . gegen 200 10V Rm . Ende 1913.

Die EtweiteruW der Geschästsgrundlage und der stärkere Zu -
fluß fremler Gelder haben das erbebliche Anwachsen der Abschluß-
zahlen für 1924 gegenüber der Eröffnungsbilanz 1924 bewirkt . Es
hätte wohl eine höhere Dividende als 8 Prozent verteilt werden
können , wenn nicht die Verwaltung mit gutem Grund mehr Rück-
sicht auf den weiteren Ausbau und die inneren Rücklagen Wert ge-
legt hätte . Am großen und ganzen läßt die Bilanz einschließlich der
kurzfristigen Schuldner eine Liquidität von SO Prozent errechnen .

Freiburg , 3 . März .
Am vergangenen Samstag fand hier die 36. o. G . -B . der

Löwenbrauerei Louis Sinner A. - E . statt . Der VersammluW wurde
de: Bericht über d ' e Reichsmarkeröffnungbilanz auf 1 . Januar 1924
sowie über das 3«. Geschäftsjahr vom 1 . Januar 1914 bis 31 . Angust
: P24 vorgelegt . In der Eröffnungsbilanz , die in Aktiva und Passiva
mit 989 407 Mk . abschließt , steht das Aktienkapital von 800 000 Mk ,
während die Liegenschaften und Immobilien ( Brauerei , Mälzerei
und Häuser ) mit insgesamt 880 000 Mark zu Buch stehen . In dem
Bericht des Vorstandes über das 36. Geschäftsjahr wird hervor -
gehoben , daß der zu Beginn des Geschäftsjahres eingetretene lata -
strophale Zusammenbruch unserer Markwährung das Geschäft un -
günstig beeinflußt hat . Der Bierkonsum , der sich nach durchgeführter
Stabilisierung der Aiark wohl belebt hat , konnte sich der regneri -
schen Sommermonate wegen nicht voll entwickeln . Für die Unter -
Haltung der Maschinen - und Betriebseinrichtungen sowie für sonstige
technische Verbesserungen mußten nach der in dieser Hinsicht sehr
nnqünstigen Kriegs - und Inflationszeit im abgelaufenen Geschäfts -
inhr sehr wesentliche Summen aufgewendet werden . Der Rein -
gewinn , welcher zur Verfügung der Generalversammlung gestellt
werden konnte , beträgt 7818 Mark , die nach Antrag des Aufsicht«-
rates auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen . Die Gesell -
schaft wird künftig nach dem Vorbild der Mehrzahl der Brauereien
ihr Geschäftsjahr vom 1 . Oktober bis 30. September laufen lassen
wonach das Geschäftsjahr

' 1924/25 einen Zeitraum von 13 Mo -
naten umfassen wird . Die Firma wird künftig die Bezeichnung :
Löwenbrauerei A^E ., Freiburg i . Br . führen . Zn den Aufsicht« -
rat wurde Kommerzienrat Schuster von der Rheinischen Credit -
tank neu gewählt .

tr Stuttgart , 3 . März .
Der anf dem 26. März einberufenen G .' B . der Ziegelwerke

Ludwlgsbvrg A -E . soll eine Kapitalumstellung im Verhältnis von
10 : 1 norge

'
chlagen werden . Für das am 31 Oktober 1924 beendete

Geschäftsahr sind 5 Prozent Dividende in Aussicht genommen -
: : München , 3 März .

Die heutige G .- V . der Allgäuer Baumwollspinnerei und Weberei
Bleichach vorm. Heinrich Kyr A .»E . in Bleichach genehmigte die be-
kannten Vorschläge der Verwaltung , wonach auf die Stammaktien
12 Prozent und auf die Borzugvlaktien K Prozent Dividende ver
teilt werden .

Bei den Hanfwerken FLssen- Zmmenstadt A .-E . in Füssen beträgi
nach Abug aller Lasten der Reingewinn de? abgelausenen Geschäfts -
jahres 797 353 RM . Der GV äm 30. März wird die Verteilung
einer Dividende von 3.50 RM . auf jede Stammaktie nnd jeden
Genuß '

chein vorgeschlagen werden . Die Gesellschaft muk ferner nach
Verteilung der Dividende für 1924 den Umrau !» der Henußscheine
in Stammaktien im Verhältnis von 1K : 1 anbieten .

R ü r n b e r c ). März .
In der heute abgehaltenen Generalversammlung der Freiherr !

von Tucherschen Brauerei A .- E . in Nürnberg waren oO 688 Stirn ?
, men vertreten . Der A .R .- Vorsitzende widmete dein verstorbenen
> Mitglied Freiherr von Tucher einen ehrenden Nach ^ui . Die vor -
. legende Rentenmark - Bilanz per 1 . Juli 1924 und der Eröffnung
1 Bericht wurden einstimmig genehmigt . Bei der Beschlußfassung

Iber die Rentenmark - llmstellung oes A .- K . stellte eil Aktionär den
Antrag , die V o r t r a g s a k t l e n einzuziehen und dafür
das A .K . im Verhältnis von 4 : 1 umzustellen . Dieser Antrag wurde
gegen die Stimmen der Aktionäre a b g e l e b n t . Angenommen
wurde die von der Vern ' n ' tlina norgeschkagene Ilnikiellung im Ver -
hältnis von 5 : 1 auf 5 Mill . Rentenmark durch Umstempelung der
Aktien von 1000 Papiermark auf 200 Rentenmar ! Die auf I Mill
Rentenmark bezifferten Vorratsaktien werden den Aktionären im
Verhältnis von 4 alten zu einer Vorratsaktie zu 60 Prozent zum
Bezua angeboten . , . „ „„ „„„ „

Die nack der Umstellung verbleibenden restlichen 500 000 Ren¬
tenmark werden dem gefeßlichen Reservefonds zugeführt . Diese Be -
schlösse und d ' e entsprechenden Satzungsänderungen fanden gegen
38 Stimmen Annahme .

Frankfurt , 3 . März .

In der heutigen GV . der Peters Union A .-G . in Frenlfurt a . M .
wurde die bereit » bekannte RM .<Eröfjnungsbilanj sowie die Um¬

stellung des AK . einstimmig genehmigt . Das AK . fetzt sich »ufammen
aus 6000 RM Stammaktien und 160 000 RM . Vorzugsaktien . Die
Verwaltung teilte noch mit , daß die Umsätze in den ersten 5 Monaten
des lartfenden Jahres sich außerordentlich gesteigert hätten . Es liefen
;ahlreiche Auftrüge auch von den Reichsbehörden ein . so daß mit
einem günstigen Ereignis gerechnet werden könne .

Saarbrücken, 3 . März .
Die französische Kammer hatte bekanntlich vor einiger Zeit einen

Gesetzentwurf angenommen , nach dem die Verpachtung der ellässi-
-chen Kaligruben oongenommen wenden sollte . Der Finanzaus 'chutz
des Senats hat dieses Gesetz nunmehr verworfen und empfiehlt
direkten Staatsbetrieb durch das dem Arbei .sminlsterwm unter «
stellte Office de mlnes dominal de potasse sowie gemeinsames V« r»
ka-ufskontor mit dem privaten Kalibergbau .

hd . Berlin . 3 . März .
In der heutigen G .-V - der Keramischen Elektro -Lsmose Ll - G.

in Berlin wurÄe auf Vorschlag eines Aktionärs die RM .-Bilanz im
Sinn der Aktionäre erhöblich abgeändert . Statt eines Umstellunxs -
Verhältnisses von 500 : 1 wird das AK . nunmehr im Verhältnis von
125 : 1 auf 800 OOO RM . bei einer Reserve von 74 000 RM mnge -
stellt . Das Konto Beteiligungen weist nach der Abänderung
statt bisher 150 000 RM . nun 805 475 NM . aus . Zu die 'er Aende -
vung erklärte die Verwaltung daß sie der neuen Umstellung zustim »
men könne denn die Geschäftslage der Gesellschaft habe sich in de»
letzten Wochen erheblich gebessert .

In der heutigen GV . der Vereinigten Königs - m»d Laurahütt «
A .-E . in Berlin , in der 212125 400 Stimmen vertreten waren , be-
gründete der Vorstand die auf Uebertragung des in Prien gelegenen
Besitzes der Gesellschaft auf eine Gesellsck>aft polnischen Rech -s nnd
Uebereignung eines Teils der hierin enthaltenen Beteiligungen an
den polnischen Fiskus hinauslaufenden Anträge . Die Zustimmung
der GV - wurde zu beiden Punkten der TO . einstimmig erteilt .

Der Berliner Börsenvorstand gibt amtlich nunmehr bekannt ,
daß am Mi twoch , den 4. März , die Börsenräume geschlossen bleiben .
Die Bestimmungen des Artikels V der Bedingungen für die Geschäft«
an der Wertpapierbörse treten außer Kraft , sodaß Lieferungen von
Wertpapieren am Mittwoch erfolgen können.

In der Konkursversammlung der Vcrlin -B »rger Eisenwerke
N. -E . wurde u . a . ausgeführt , daß die Ausschüttungsqnote S Proz .
betragen dürfte , jodoch nicht als feststehend zu betrachten sei. Bei
der Roth A. - E . wird mit einer Ausschüttungsquote von 20—25
Prozent gerechnet .

Die in den letzten Tagen geführten Verhandlungen zur Grün -
dung eines Gas - nnd Siederohrverbande » find nnnmehr zum Ab »
schlich gelangt , nachd ?m es in Verhandlungen gelungen war . den
Beitritt der tschechischen Röhrengruppe herbeizuführen . Das Snndi *
kat hat am 1 , März seine Tätigkeit aufgenommen und hat seinen
Sitz in Düsseldorf ,

Deutscherseits wird , wie gemeldet wird , eine baldige Aushebung
des Ausfuhrverbotes für Häute und Felle angestrebt . Die deutfchq
Regierung hat sich mit den Regierungen der Tschechoslowakei, von
Frankreich , Ungarn und Italien in Verbindung gesetzt , um eine
baldige wechselseitige Aufhebung des Ausfuhrverbotes für Häute
und ^ elle herbeizuführen . „

Die Absatzschwierigkeiten aus dem Ruhrlohlenmartt haben einen
solchen Umfang angenommen , daß die Ruhrkoble A .-G . den Zecken
im Monat Februar nur noch etwa 50% ihrer Beteiligung abnehmen
konnten . Im Januar hat das Syndikat den Zechen noch etwa *52
ihrer Beteiligung abgenommen .

Das Mator -GMerboot auf dorn Rhein.
Krater Be « uch von ».Poseidon " im Rheinhafen

Karlsruhe .
Am Mittwoch abend wird das neue Motorgüterboot

„Poseidon "
. Führer Kapitän Comans , auf seiner ersten Reife

vom Niederrhein nach Karlsruhe kommen . Es ikt dies eines der
acht neuen Eilgüterboote , welch« die „Rhenus "

. Transportgesellschaft
m . b . H . in deren regelmäßigen Eüterdienst zwischen allen Rhein -
stationen und Karlsruhe einstellte .

Die Boote haben sich in technischer Hinsicht bereits glänzend
bewährt . Sie leisteten in der Bergfahrt bei voller Belastung an -
standslos 12 Kilometer in der Stunde , haben eine Länge von 67
Metern , eine Breite von 9 Metern und eine Tragfähigkeit von 700
Tonnen . Der Tiefgang beträgt bei voller Belastung 2 .30 Meter . Die
Boote sind ausgerüstet mit zwei kompressorlosen „Man " -Dieselmoioren
von je 225 .PS . Neben diesen Hauptmaschinen befindet sich im Ma -

schinenraum ein Hilfsdieselmotor von 45 P8 zur Erzeugung der elek-

irischen Kraft für die Accumulatorenbaiterie und den Winschbetrieb
für die Umschlagsgeschäfte an Stationen , an denen diese nicht mit
Krananlagen an Land vorgenommen werden können und aus die

Benützung des Hebegeschirrs des Bootes angewiesen sind . Bei dem
Betrieb bewährten sich die eingebauten beiden „Fletiner " .
Ruder , die zum ersten Male auf dem Rhein bei einem Giiierbook
oerwendet werden , außerordentlich .

Wenn die Frage der Vorteile dieses Motorbootsystems gegen -
über dem Dampfer aufgeworfen wird , so lassen sich solche in größtem
Umfang verzeichnen . In erster Linie ist die st ä n d i g e B e t r i e d s,
b e r e i t s ch a f t hervorzuheben . Beim Stilliegen kommt keinerlei

Heizstoffverbrauch in Betracht , Eine Kesselreinignng scheidet a „ » . Di «
Öelübernahme erfolgt in sauberer , einfacher Weise Auf das Gewicht

übertragen , benötigt der Betrieb etwa den fünften Teil an

Heizstoff wie eine Dampfmaschine Mit einer Oelaufnahme von
dreißig Tonnen können vier Reisen von Rotterdam
nach Mannheim und zurück gemacht werden . Da diese Ent «
fernung 570 Kilometer ist. berechnet sich mithin der Aktions ,
radius auf 4560 Kilometer Das eigene Ladegeschirr deq
Bootes hat eine Hebefähigkeit von 6 Tonnen ,

Ein Meisterstück deutscher Schiffsbaukunst hat die Werft de,
Gnte - L?offnung ?hütte hervorgebracht . Die leistungsfähigen nnd zu»

nerläisiaen „ Man " - Matoren und das P ' odukt des deutschen ..FUt *
ner " -Steuers beweisen den unermüdlichen deutschen Erkinderfleist ,
Unser badischer Schiifahrtskonzern welchem die Rheinschiifa 'irt -Af ^ en»

gesellschaft norm Fendei . die Badische Aktiengesellschaft für Rb - ' n,
scMahrt und Seetransport beide in Mannbeim . sowie unsere bei»

mische Karlsruher Schifsahrts -Aktiengefellschafi und die w-v
kündete „Rhen u s " Transportgesellschaft mbH angehiir ?n st
unter der üelbewußten Leitung von Herrn Generaldirektor ? fi o - 1
unermüdlich tätig mit leistungsf .ihigsten Fahrzeugen die kürzestc Bs »

körderunqsmöglickkeit in allen Verkehrsrichiungen ,u bieten und >".«

niedriasten Frachten zur Verfügung zu stellen Der bedeutende Verlust
an Schiffen und Anlagen , welchen der Konzern im Verlauf der Nack-

kriegszeit erleiden mußte , hat durch seine Neubauten einen Ausaleich
gefunden . Es kann festgestellt werden , daß durch diese erneute Aus -

dehnung im Güterbootverkehr nur noch eine weit größere Leistungs -

Zähigkeit eingetreten ist .

iarlsrir ÄaMiit
Fernsprecher Nr 553 und 8Q1 .

,Vir haben in Ladung . Richtung Köln , Düsseldorf

Ruhrort , sowie Holland „ Rheinfahrt 65 u
, „Baden 65 " ,

„ Vereinigung 25 "
. 4iR7

Wir erwarten den Kahn „ Baden 56 "

äiändlge (itt'errnnfllimu Werfthalle II Karlsruhe-fflielnbaleu
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Unsere

Modellhut -Ausftellung
ist eröffnet

Wir zeigen ohne jeden Kaufzwang

Pariser, Wiener,
Original -Modelle

Gefchwifter
Crösstes Spezialhaus Badens 4149

14 Schaufenster T 14 SchaufensterT

Tücht . Weistzcug — Klei
deruitherin hat noch einige
Tage in der Woche zu
verg . Adr . zu etft . um .
Nr . 36660 in der Ba >
dische» Presse .

Kinderwagen
Klappwagen

zu enorm Hill . » wil de
A . Jörg . Amalieask 59 .

Tel . '2480 882(1
Promvier Beriano .

Eigene Korbmacher - und
Schloster Wcrkstäite .

- « ulbewahren -

lira natürliche Mittf
n 24 stunden
Nichtraucher

zu weiden , ielie ict>
ihnen g Ben Kiickporte
eeri e KOS TFNLO mit
Adressieren Sie l-'osi
schlieüiach 187 Frank
11rt a M . A24

Ladisches
Hani>p0tlieat£r
Mittwoch . 4 . MSrz 1925.
B 18 , Th .-Gem . Nr . 1
biS 500 . Volksbühne 7.

Neueinstudicrt :

lionoo . Meint
» der

Das Solöatenctlüdt
Lustspiel in 5 Akten v .
G . E . Lessing . In Szene
ges . v . Felix Baumbach .

Personen :
Major v . Tellheim Nllrn -

berger
Minna von Barnheim

Moeller
Graf v . Bruchlall P rillen
Franziska Berlow
öust Herz
Paul Werner Baumbach
Riccaut de la Marltni ^ rc

Trenck
Tet Wirt Höcker
Eine Dame in Trauer

Murhaninier
Ein Feldiäger Sauten
Diener dcS Fräuleins

M . und L . Schneider
Ansang 7. Ende n . "̂410.
Sperrsitz l . Abt . 4.80 M .

Garfenbauverein
Karlsruhe .

Freitag, den 6 . März 1925,
abds . 8 '/« Uür , in derEintracht

Vortrag
Bismarck - Sarmal

von

„ Kühler Krug "
- iiiiiiiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiitiiiiiiiiiiiiuiiHiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sonnlag , den 8 . MSrz , nadunlltagt 4 Uhr

Starkbier - Fest .
1■■" " 1 . . . . . . >. . . . . . . . . . «■■■■■

Dr. Arnold Rüge
■•••••flMMIIItMMltl ■•(■••(■•■■IIIIII
Eintritt : Mk . 1 — , 2.— u. 3 .—

an der Abendkasse -

Colofseum
Heute abend 8 Uhr :

Kol) hl ich doch
'

ne Frau !

Mittwoch , 4 Mit » ,
ISZi ». abend » i> Uhr im
Saal III » er SHrouerci
Schremvv . Waisstrabe

Milg ' ieder -
Zauploerlamm ung .

Wir Vitien um vollzäh -
liaes Erscheinen unieicr
Mitgiieder , u dieier
Versammlung an deren
Erl >l » s> « ine <? ratis .
Psla » «rn » Verlvnng
statinndet .

Veiicllunaen au >Bäm, -
( « ien u . Kartoffel - Saat
können noch enigegenae -
« ommen weöen 4134

Der Vorstand .

SSI i -
annKuc

Filder-
Sauer-

Kraut
vsd . Pf «,

l Zentner 4184

Mk .

Itortöetifftfees

Rauch-
Fleisch

I 70
lP «d Im

Achtung ! Gesangvereine !
25 . Stiftungsfest

verbunden mit Besangswettstreit
Am Sonntag , den 8. März 1925 , findet

im Saabau „zum Kreuz " der Dete ? ierten -
tag des GemiiigVereins Frohsinn
ItiettKlieiin statt . — Wie bekannt ist ,
soll dies der letzte Delegiertentag voraus¬
sichtlich in diesem Jahre sein , e werden
deshalb die Vereine , we che sich bs jetz '
noch nicht entschliesen konnten , gebeten ,
sich mitiags 2 Uhr dort einzufinden . Es
sind eme große Anzahl wert - und kunst¬
voller Ehrenpreis « bereitgestellt , darunter
zwei echt silberne Amerikaner - Preise
außerdem steht jeder Klasse ein Geldpreis
zur Verfügung .

K i nsseneinteilunir :
A. Landvereine :

1 . Klasse bis 85 S&nger Geldprei » 50 M
2 . „ bs60 , . 80 Jl
3 . . über V0 . , 120 jt

B . Stadtvareine :
1. Klasse bis 60 Sänger , Geldpreis 100 Ji
2 . „ über 60 . 200 A

C. Ouariettvereine :
bis 20 SSnger . Geldpreis 50 Jl

Gemischter Chor : Ehrenpreise .
Gesangverein Frohsinn

Bietigheim bei Rastatt .
617a l > le Featleltung .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . N' i, Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle

Aus flpm ' rosramm 4179
Ouvertürez . Op . D:e Macht desGeschickes Verdi
Fantasie aus der Oper Jolanthe Tschaikowski
Trauermarsch a .Götterdämmerung Wagner
Cello -Sonate Grieg .

Solist : Max Nermesan

n AC S Lichfsplele
Waldslr . 30

Nur noch Mittwoch und Freitaar
(Donnerstag findet keine Vorstellung statt ).

Oer letzte Mann
mit Emil Jannings

Ferner : 4172

Felix auf dem Rummelplatz

Kaffee Odeon
niiimiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiieiemiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiim

Heute Mittwoch , Ü'/» Uhr abends

Grosses Sonder-Konzert
unt . Leitung d . Kapellmeist . Härzer -Morano

Aus dem Programm : 4192
Ouvertüre z . Oper „ Athalia " Mendelssohn
Kantase zu „ Pique Dame " Tschaikowsky
Durch Weber 's Zaubeiwald ,

Fantasie . . . . Urbach .

. « kl». 45 Pf « .

Colß des Westens
"*

EIüe -Konzerf
Herr Robiloff wird u . A . die Faust -

Fantasis von Sarate , Am Meer von
Schubert - Wilhelmi u - Qeisters Runde
von Bazzini zu Qehör bringen . 4l93

J

Zum Rheingold
Waldhornstr . 22 . —
Heut » , sowie

jeden fflittwooh
Großes 20083

Schlachtfest
Jeden Donnerstag : Schweinsknöchle .

Anerkannt vorztitfl . Weine -
Gute Küche — Schrempp -Printz - Bier .

0 „ lm Landsknecht" %
JS W ticke Zirkel und Heriensiraße WM

\W BH Bekannt tür gute Kttche und Keller .

I
Bekannt für gute Ktlche und Keller .

Jeden Abend
mnttlkallsche Unterhaltung .

Neues Hroaramrn . 4169 I

6rof ( cr Kartell
mit vielen Obstbäumen

am Siidwekthana de « InrmbergS und an der
« tup critticr S ran « gelegen

zu verpachten .
Angebole unter Nr . ESV5S an die . Lad . Presse '

Empfehle mich im Ans . v .
Lank .- und Korn »

munionkleider
billig und gut . Angcb .
unter Nr . S0668 an die
Badische Presse .

ilLÜÜ

Verlöre » ein
Klein . Schlüssel

Abzugeben >H .> 4884U >lant >» f . :̂ 2 . 3 St .

Entlaufen
junger Hund
/ Sviber ) lanabaaria .braun -schwarz . aus den
.'iamen . Bubi ' hörend
Abzugeben aeaen Belob -nunn Verwattungsinkvek -tor Senfartli . « arlsrufte .Gcrwdastr 4 . yy B <t14

GfööferOünöin
'Lw , m . weift . BruMleck
Samstag mittag entlan »sen. Gegen Belobnung
abzugetvn . ?! u ertragenunter Nr . BItM in der
Biy/rffcn Prcffe .

mi ' Einkalirt
«MwWS Stadtpl .. be-
»ifhu - v Selviikäuier gei .

Off . unt . Nr . >M82 an
die . « adische Press « ' .

Einfamilienhaus -
Landhaus

ca . 5 Zimmer , Obst - u .
Gem .-Garten , an Bahn¬
linie Ossenburg , Rarls -
ruhe . Pforzheim gelegen ,
bei 10 000 M Anzahlung
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 585a
an die Badische Pres se.
Seit iil>er 40 gadren best -
eingefiitirte qiiigedende

Eärtnertim ^ iii -Eirtii
>WoK > k>.. Nebengebäude .
ivewächShäuser KU ^Ir
voNtonimcn banr - iscv
Gelände ! mit rei » l ' » ^m
Inventar . Topk - u . Deko -
latio -iSoflan ^en unter
a » nlt . « >- d ?>al, °
»ungitbed nniinncn 0 -
s» r « ttt ne « oder
1 " « erortifiten . 6i "Jj

M . fiitnHr , Vadrn-Ladeii,
Meva >str . 1 , Teles . 837.

Oo ^ ' chni '-Tii

Fabrikanwesen
mit Wohnhaus und Gar¬
ten z» verlausen . ? a ?
Anwesen liegt an der
Bahnlinie Durmersheim
— Rastatt . GaS und
Elektr . Vorhand ., würde
s>» für iedcs Geschäft
eignen . Off . unt . P6065
an die Badische Presse .

Kinknmilirndaus
wenigst 7 Zimmer oder
gleichgr . Wohnung mSbl .
od . »nmöbl ., in gesunder
sonniger Lage , mögl . bald
s. längere Zeit zu miete »
ges. i . d . Umgb . v . Vil -
llngen , v . KSnigZfeld , v .
Tonaueschingen od . v.
Lenzkirch b . Neust . ALK5N
Züsch , erb . nn Gathmann ,
Kabel , Wests .,HauS Busch .

Ein schönes
Wohnhaus

3 Zimm . u . Küche , schön ,
groß . Garten , ist zu verk .
Zu erfr . unt . Nr . P6515
in der Badischen Presse .

Bauplatz
j . Zt . ertragr . Ovst -
und Gemüsegarten , nächst
der Verl . Karlstrahe ,
14 Ar 32 Mtr . Front ,
ganz oder « et . z. ver -
kaufen . Günst . Beding .
M An, .. Rest >n » k . ZinS .

Angebote unter Nr .
BS702 an die Badische
Presse erbeten .

|
Laden

kleinerer mit Nebenrauin
alS Wurstfiliale zu kau -
fen oder gegen kleineren
Abstand zu mieten ae-
sucht . Offerten unt . Nr .
16644 an die Badische
Presse .
Seitenwagen für MarS -

motorrad zu kaufen ge-
sucht. Bedingung : grobe
Karosserie mit Pendel -
achse. Off . m . Preis u .~ 39 a . b .

~ ~Nr . C6539 B . Pr .

Für Touristen !
NßWIll - 3,20

3,59für Windtacken
per !v! cier !v! k.

4190

nur ausgesucht vr ma Quatitäien .
Laaerbeiuch »iir jedermann lohnend .

MW Aer
. SglWr .

133
,

Eingang Kreu, >tr Gegenüber der iteinen « ircke .

Vsrkausslokal eine Treppe hoch
Eis . Kinderdett und

gesucht . Angcb . unt . Nr .
W6697 an die Bad . Pr .

Zu kauf, gesucht:
Eine noch gut erhaltene

Hobelbank,
sowie Küscrhandwerkzeug
wird sofort zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . R6642 an die Ba -
dische Presse .

3 Zinm . tt . Kammer
MHNM

mSdlicrt . in B .-Baven , n
verkaufen , evtl . zu ver -
mieten , wenn für W "
Nähre die Miete bezahlt
wird . Anac -b . unt . Nr .

an die Bad . Pr .

Z » vcrk . : « üchcnschrank .
Tis » , L Hoger , » chast.
Gacherd , zus . 36 M,
Wafchlvinin . Ü5 Ji , Bett¬
lade in . Rosi u . Matr .
35 M , 2tür . Schränk 25
Jt , Kinderbett , billig
Frühlich . Uhlandstr . 12,
Verkaufsstell e . 234129

Eine Anzahl
privat - Briefs
ii . Pofttarten des Dichters
Nosevii Biktor v . Scheffel
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . MN687 an die
B >>djsch >" Presse .

1 neue Manvoline und
1 Konzertzitlier mit No »
ten billigst zu verlausen .
Da elbst werden Arbeiten
iealicher Art zum Stl -ten
angenommen Schiklerstr ,
Nr 2 Ii , r . BHQg

dunkel Eiche , mit runden
Kazettaiii ' er . siir je 500 . -
«u verkanten , 4147

Möbei ' chreinerei
» iirnaer .

Kailer -Allee 74 Hof .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware , verkauft

Schreinerei Rastätter ,
Amalienstr . 65 . B4054

Poltter » - essel
neu anigeardeitet . . zu
» erkaufen >H4403
iSiin ' boidlftr . 13 . H ' bs v

Wienn Zlltgel
m verk . Rudolf Kleve » , .
Neue Mal, . Baum - ister -
strafte 34 . B441 «

Als MM und MlolMilooe.
Berkauie m . " « s«t»Sftsl,ans m mebieren Läden ,
einer bald deziebbar . in der besten , verkehrsreich -
iten Wektstadtlage . Preis nur Ml . 75000 — . An -
zgh ung Mk 35000 .—

Selbstkäufer wollen Offerten unt . Nr . 4159 in
btr .. »«od Preis '

WW ioa 6peiiolion.

Verlans « m . gröberes , modern gebautes
:Ilen »» n - Etagenhaus in der besten Siadtiaae
Prei » ' !, vom Wert , bei einer « nzahlung von

80 000 —.
Eilofferten unter Nr . 4158 an die . Badische

Prelie " erbeten

Möbel - Verkauf .
2 « <bia » ' «nmer mit 180er Schrank a 220 Jl .

IKiichepeinrlivtnna mii Kredenz 145 1 komm
Speisezimmer in Eichen . 1 einzelnem eich.Blifett ,
l Standuhr in E ' chen . Diwan . Fanienils .
Cbaise »onane zu verkaufe » » ' 442

Äadnstrahe 18 . E -fe WcItfi ' Mt ' nfte

M - WWYME
1 Daimler -Lastwagen. 5 t Tragkraft
2 Santa Lwqdiafiwagell , 50PS . , 4t Tragkraft
1 Mulag -Lastwagen. 4 t (fast neuwertig )
I B ?nz-KarSan -Lastwagen, 31 (fast neuwertig )
1 War derer-Pe sonenwagen, Asitzer, 5/15
IN . A G .Personenwagen , 4 sitzer, K/18 PS .
1 Deromann -Perfonenwag n, 4sitzer, 7/20 PS .
l Opel-Per !onenwagen, ösitzer, 9/25 P6 .
Sämtliche Fahrzeuge find gröhtenteils generale
revariert in einwandfreiem tadellosen, >! ust ' nd ? .
irisch gestrichen und lackiert und änberst vreiS -
wert abzugeben öo7a

Klellganer Antv -Zentrale
Wilhelm » na , I >ena »n .

Lastkraftwagen u.
Personenwagen
1 Stück 3 T » Ben «, wie veu . l Stiick4 - » Io .

Daimler , neu bereiii . sabrbereit . l Personen »
wage » . Litroen . 10 tt r . neu .

Im Austrag :
3 To . Ltorwer , 3 lo . VAG . I Perionen »

wagen INi. A . G . « 18 KS , 1 V - rsonenwanen
2 Siver Falmson . 5 PS . I Personenwa » » u
lfi/35 Ovel . „ eich offen 9fn <fi bereift mit allen
erdenklichen Schikanen ausgestattet . 4<»40

3enlra !gara !ie ÄaristuHe i . Baöen .
Efsenweinstr . K—8. Telefon 4591 .

Ei »' l Partie neue starke B43d3

TranspvrtHalbstücksässer
Hat billig abzugeben

<,ein >i <t» Lop . Kiiferei , Iii .

Heo
I und Ii Schnitt , zirka 41M' Zentner billig ab -
zngeben . Auch einzelne !> u '>re

Näheres Serie Compagnie Karlsruhe
Tet . 5053 4178

• liiren <jerslt , iia «,
<<erichaivretter . neu . bill .
libzngebe » , Bl »9S
üklina . ?» ,mboldtstr . 24.

Kisten 4, «4
eine Var ie zu oerl « <if .

» iilir . Wald ' ir 51.

10 Zentner Hsu
"

äuptstr

Schreibmaschine
fabrikneu , billig zu ver -
kaufen . » 4330
Näh . Sofienftr . 28 , 1 . St .

MeelnrMuna
in gutein Zustande , billig
zu Verlan en . B442S

'." liraerst ' . l .
4fl . Gasherd m . Gestell .

2 P . neue Dameustiesel .
Nr . 39 u . 35 , abzugcb . :
Gerwigstrgtze 54a , III .,
links . B3953

Wir verkaufen unseren
Brennabor-

Personenwagen
Viersitzer , 8/24 PS , gan »
geschlossen , mit Brücken «
aiifsgtz . Boschlicht . An -
lasser , neu im Lack .
Jntcresseuten wollen An -
fragen richten unter Nr .
584a an die Badische
Presse .

Personenwaaen
5/20 PS . Fabrik . Selve .

K-Sltzer , offen , Licht und
Anlasser , zu vcrk . B4269
Karl Wilhelmstraße 29,
Telephon 5687 . Keftler .

Personen-Auto,
Brennabor . 8/24 PS . «-
Sitzcr , mit allen Schi »
kanen , siir 4400 Jl z«
verlausen . Baulahr 1922.

Langenalb ,
Pos « Ittersbach , Tel . 30.
Hauptstr . !>. 616a

Auto
5/20 , beguem . Sport -2-
Sitzcr , lang . Chassis ,
obengeft . Ventile , Licbt ,
Anlasser , fast neu , Ich»
preiswert geg . bar , u
Verlans . Aug . u . J6634
an die Badische Presse .

Motorrad
U PS ., der . neu , sehr ,

guter Läuser u . Bergstet »
aer uimttiindebalb . VreiS»
wert zu verkaufen : Lui »
senstr . 48 . II . B4372

Motorräder
TrnmpsAb .ni' u , neueste ?
Modell , zn verif . 4 >6S
Werner . Sch " tzenstr . ' Ii.

Dam. - Herenrad
w . neu . btll . abz . » 4373
Karlstr . 75, Ii r . Solnegg .

Herren « n . SöBientüfift
mir neu . fn u 50 n >u «
Räder ipottbill . zu vi rt .
Werner Sch feinftr 55,
Ein offenes , elegante »

Break
steht zum Verkauf bei der

Mech . Bindsadcnsabrik
Oberachern . 610a

Eteaanier ant , rballener
MmenademltUN

mit Riemenseder . vrcisw .
an Privat zu verkanien ,
Wilhelmstr . 29 . II B ! >lS

Hochzeitsanzuq
u . Kinderwagen zu ver -
kaus . Ludwig .Wiil >e>m-
strafte 2,11 . . l . B -1411

Hochzeit ? Änzua m l tu
fttgnr . Kfiiftnrti .. Vlnfdiut «
tilnaSvreis 200 m . last
neu istfür 55 m otHHi rtl .
Oerrenstr 20. 2 St . hei
B a e I ?> 4 -139

Äonprtnanöenünritfl
u . ein Neber,icher ffir d.
Alt . v 14 ^ l. zu v ' rkaus .
Daselbst ist ein Damen »
sahrr ^v kaum aebrancht .
abzi -aebeu . Preis 90 .« .
ü 'fltf -rstr . 247 . III BiM

Konsirmanvenkleiv
schwarz , zu Verl. LeMna -
strafte 26 . f . » -Uli
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